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Der Kaiisr und die Reidisünanzreform.
Der„Reichsanzeiger" veröffentlicht folgendes Hand,

schreiben des Kaisers an den Fürsten Bülow vom 21. Mai:
Mein lieber,-gürft! Ihre Meldung von der Annahme

der Lteuervorlagen im Reichstage hat mich mit lebhafter
Freude und großer Befriedigung erfüllt, ist damit doch nn-
ter dankenswerter patriotischer Mitarbeit der Vertreter des
deutschen Volkes für die Finanzen des Reiches eine neue
Grundlage gewonnen worden, welche die Möglichkeit bietet,
dm wachsenden Bedürfnissen der Reichsverwaltuirg in aus¬
reichendem Maße gerecht zu werden. Ich bin mir wohl be¬
wußt, welch hervorragenden Anteil an dem Entstehen wie
dem Gelingen dieses für die Stellung des Reichs nach außen,
wie für ferne innere Festigung und Entwicklung gleich be-
deutfcunen Reformwerks dem staatsnrännischen Geschick und
der aufopfernden Hingebung gebührt, mit denen sie die
mühevollen Arbeiten geleitet und geordert haben. Von
ganzem Herzen beglückwünsche ich Sie daher zu diesem Er¬
folge, durch welchen Sie sich von.neuen: den Dank JhresKai»
sers und Königs wie des Vaterlandes erworben haben. Zu¬
gleich benutze ich die Gelegenheit, Jbnxy, mein lieber Fürst,
istfntc innige Freude darüber anszusprechen, daß Ihre durch
das Uebermaß der Arbeit angegriffene Gesundheit durch
Eoltes Gnade vollständig wieder her gestellt ist und ich mich
dcr zuversichtlichen Hoffnung hivgeben kann, daß Ihre aus¬
gezeichneten Dienste mir noch rechr lange erhalten bleiben
Mw Segen für das deutsche Volk rind Vaterland. Ich ver¬
bleibe mit unabänderlichem Wohlwollen und Vertrauen Ihr
ivuhlgmeigter und dankbarer Kaiser und König.

* (aez.) : WilhelmI. K.
Neues Palais, d-n 21. Mai 1906.

An den Reichskanzl>r Dr. Fürsten von Bülow.
, Die Sähe dieses Sch'eibens machen den Eindruck, als
'Een damit endgültig Gerüchte beseitigt werden, die feit
7? Erkrankung des Reichskanzlers am 6. April bis in die
lungste Zeit über seinen Gesundheitszustandund über die
wsuclchm einer dauernden vollständigeil Ucbcrnahme der

^Mste in manchen Kreistn verbreitet gewesen sind.
Ferner hat der Kaiser nach Annahme der Reichsfinanz,

dem Staatssekretär des Reichsamts Frhrn. von
ft Engel  den Roten Adlerorden1. Klasse, dem Unter-

Mutssekretär im Reichsamt Twele  und dem Ministcrial-
Iirff« 'm ^"chssckiatzaint Kiihn  den Stern zum könig-
jẐ Kreiienorderi2. Klasse, dem Chef der Reichskanzlei,

lirr» et!  Chemien Ll-erregierungscatv. L o ebe I l den
i werden 2. Klasse verliehen.

,v x* * *

Reichstag die Entscheidung über die Reichs-
tgi gefallen ist, kann man nunmehr annehmen,
ichluv^ ^ ^̂ gesehe in der Form, wie sie der Reichstag be-
!° ifLn ® !'räe Gesetzeskraft  erlangen werden,
WWr auchinz Bundesrat selbst Stimmen gegen sie, beson¬

ders gegen die Fahrkartensteuer, laut geworden sind. Die
Regierung, rechnet für dieses Jahr mit einem Eingang von
etwa 70 Millionen Mark aus den neu beschlossenen Steuern
für die Reichskassen, für den Boharrungszustanddürfte Wohl
die Höhe von 170 bis 180 Millionen erreicht werden. Da
am nächsten Donnerstag als dem ordentlichen Sitznngstage
des Bundesrats Himinelfahrt ist, dürfte sich die Endgültige
Beschlußfassung der Regierungen über das Fi-
nanzgesetz noch etwas verzögern. Schatzsekretär
Freiherr von Stengel, der die ganze Steneraktion
geleitet hat, ist grade in den letzten Tagen der Steuerdebatte
erkrankt. Aus diesem Grunde sind auch die Erklärungen
der Regierung, die zwischen der zweiten und dritten Lesung
erwartet wurden, unterblieben. Das Leiden Stengels, das
man anfänglich für eine Erkältung hielt, scheint nervöser
Natur zu sein. _

Deudddand und England,
Wie man weiß, waren mehrere Häupter deutscher Groß¬

städte und andere Stadtvertreter einer englischen Einladung
folgend nach England gereist und haben dort eine unge¬
wöhnlich glänzende Aufnahme geftrndgn. Pie zahlreichen
Reden, Ansprachen, Trinksprüche, die bei den verschiedensten
Gelegenheiten anläßlich dieses Besuches von Deutschen wie
von Engländern gehalten worden sind, waren keineswegs
blos Höslichkeitsreden, waren nicht blos von politischen und
geschäftlichen Kalkül eingegeben, sondern atmeten ganz un¬
verkennbar den Geist wahrer Freundschaft.

Nun wird nian sagen, die Engländer haben auch den
Franzosen vor kurzem einen sehr freundlichen Empfang be¬
reitet und sie mit liebenswürdigen Reden traktiert. AVer
das beweist weder eine englische Unaufrichtigkeitden Fran¬
zosen noch uns gegenüber. Ein Volk, das so mannigfache
Interessen ans dem ganzen Erdball hat. kann sehr wohl meh¬
rere Völker als Freunde brauchen. Wir glauben aber trotz¬
dem, daß den deutschen Gästen gegenüber ein innigerer Ton
geherrscht hat. Die Freundschaft Englands und Frank¬
reichs ist von der Nachbarschaft, dem augenblicklichen politi¬
schen Interesse diktiert, die hundertjährigen Kriege zwischen
den beiden Völkern, die Verschiedenheit ihrer Abstammung,
Sprache, politischen Auffassungen und Bestrebungen, der
religiösen Anschauungen und literarischen Ideale, die eine
sehr große ist. sie hat die neue Freundschaft trotz ihrer Auft
richtigkcit denn doch nicht ganz vergessen zir machen vermocht.
Dergleichen zu vergessen, war bei den Deutschen und Englän¬
dern nicht erforderlich. Sie haben sich im Kriege niemals
gegenüber gestanden, sondern, wenn sie im Felde waren,
Seite an Seite gekämpft. In ihren-Ädern fließt dasselbe
Blut, ihre Sprachen sind nahe verwandt, sie sind in ihrer
Mehrzahl monarchisch, haben beide sich vom Papsttum eman-
zipiert, und sind sich auch sonst in ihren Gewohnheiten, An¬
schauungen und Bestrebungen nahe verwandt.

Das alles und selbst die ausgetauschten friedlichen und
freundschaftlichen Reden würden nicht den Frieden zwischen

Ci« echt

Kleines Feuideion.
fragen. «mexikanisches Stückchen hat sich in Paris zuge-
%erbec?. Wittson aus' Twenter(Amerika) fuhr auf dem
einenP./Ules Omnibusses, als er sah, wie ein Milchwagcn
&&tt w m . überfuhr, schwer verletzte und dann in rasender
'feoiw fj^ ol0ein  entfloh. Wittson stand auf, zog seinen
Neid cŵ Êblütig mit zwei wvhlgezielten Schüssen das
Schaft-/w ^ 4'p>agcns durch den Kops, worauf der Milchfahrer
biest^ r Flinte. Wittson war erstaunt, als er nach
®e52nIunr,1̂ e eict)e verhaftet wurde. Er erklärte sich zur

wIe0ten  Gauls bereit und wurde entlassen,
^"'gsb̂ ^ ewerb für Komplimente. Tie Vorbereitungen zur
sch auch i alten  letzt ganz Madrid in Aufregung. So hat
n«en stMhl Madrider Damen zusammengctan, um
>ü>nai für die schönsten Komplimente auszuschreiben,
>Eate Königin darbringen kann. Diese„Piropos",
‘tigglc Serien, reizende Redeblumen und geistreiche Ma-
MiieWn êr  Spanier so liebt, sollen auf Postkarten
jfo bemßh*e. n' h>e an die Prinzessin Ena gerichtet sind,
^ 'kiind -" .iE noch etwas von der berauschenden Rhe-

5iut’lnsen  Poesie arabischer Kultur und er liebt es,; Porte aneinnuiiavrii-r-ist-n ftffine Veraleickie aus»i’iMen aneinanderzureihen, kühne Vergleiche aus-
dieser;L .Aerisch« Anreden zu ersinnen. Eine Blüten.

^ ipenischen Wortkunst wird nun auf den Karten ver¬
weise der mint P Album der Königin vorgelegt werden zum
Untertarten "nd Begeisterung, die ihre künftigen

B ®> d>e Braut ihres Königs empfanden.ürds
>rbe
dllsi

Pfund Sterlin unter Verwaltung eines

N>: Ter tTißeS  Testament. Aus London wird geschrie-
^ °Hinaris.ki.°„n/5o Herr Eduard Steinkopff, Begründer der

chaft, hat seiner Tochter ein Vermögen von
Pjund Sterlin unter Verwaltung eines

oles hinterlassen. An dieses Vermächtnis ist eine

Bedingung geknüpft, die möglicherweise diese ganze Summe
wohltätigen Anstalten zufallen läßt. Die betreffende Tvchter
ist die Gemahlin eines Obersten Stewart Mackenzie. Herr
Steinkopff hat nun verfügt, daß Oberst Mackenzie, der bei seiner
Eheschließung genügend reich bedacht worden sei, kein Anrecht an
die Erbschaft haben solle. Dasselbe gilt von allen männlichen
Kindern seiner Tochter, die vor dem Alter von 21 Jahren ster¬
ben, und von allen weiblichen Kindern, die vor dem genannten
Alter sterben, ohne verheiratet gewesen zu sein. Der Gemah¬
lin des Obersten Mackenzie wird durch das Testament auch nicht
erlaubt, das Vermögen zugunsten irgendeiner anderen Person
zu verwenden. Das Geld kann von ihr lediglich zugunsten einer
oder mehrerer wohltätiger Anstalten verwendet werden. Sollte
Mrs. Mackenzie sterben, ohne von dieser Erlaubnis Gebrauch
gemacht zu haben, so geht die gewaltige Summe auf diejenigen
über, die erbberechtigt sein würden, falls sie ohne Testament
gestorben, oder unverheiratet geblieben wäre.

Lynchjustiz in Rußland. Wie in einer Korrespondenz Pe-
tersburger Blätter aus Kißljakowka berichtet wird, hat im vori¬
gen Sommer an der Wladikawkas-Bahn eine Lynchjustizbewe¬
gung begonnen, die sich gegen Diebe richtet und in Asow ihren
Anfang nahm. In Asow hat ein Vvlkshause drei Tage lang
eine Hetze auf die Diebe veranstaltet, die fünf Jahre lang die
Stadt unsicher gemacht haben. Die .Häuser, in denen Diebe
wohnten, wurden in Brand gesteckt; man zerrte die Diebe sogar
aus den Haftlokalen der Polizeihäuser. Dann griff die Bewe¬
gung nach Rostow hinüber. Nun ist es in Kißljakowka zu blu¬
tiger Lynchjustiz gekommen. Dort hatten die Diebe nicht nur
Nachts, sondern auch am Tage das Leben unsicher gemacht.
Eines Sonntags, während die meisten Bewohner sich in der
Kirche befanden, waren sechs Einbrecher in eines der Häuschen
des Ortes eiugedrungen und hatten dort zu hausen begonnen.
Sie wurden von einem Passanten bemerkt, der der Besitzerin
des Häuschens Mitteilung davon machte. Die Frau eilte zur

Mx bst3 Uhr nachmittags. Im Interest: einer gediegenen Ausügtnmg der Anzeigen wird
Anzeigen an bestimmt vorgejchriebenen Tagen kann kern: Bürgschaft übernommen wer
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den beiden Völkern auf die Dauer garantieren. Ganz ge¬
wiß nicht. Aber es ist wirklich so gar kein vernünftiger
Grund vorhanden, daß sie miteinander Krieg führen sollen.
Es ist allerdings eine ganze Zeit hindurch, naincntlich in
englischen Blättern viel von dem Wachstum der deutschen
Flotte und des deutschen Handels als bedrohlich, ja gefähr-
lich für England die Rede gewesen und daß das Interesse
Englands cs erheischt, dieses Wachstum gewaltsam zu un¬
terdrücken, che cs zu spät sei. Soweit solche Auslassungen
überhaupt ernst gemeint und nicht von Parteiführern aus
innerpolitischen Gründen nur, z. B. um die Chamberlain-
schen Jdecii dnrchzuführen, diktiert waren, rührten sie von
kurzsichtigenNeumnalweiscn her, die vor lauterUeberklughcit
die allergrößten Dummheiten zu tnachen pflegen. Die Idee,
daß Deutschland eine der englischen ebenbürtige Flotte
braucht und haben Willi ja nur haben kann,  ist einfach lä¬
cherlich. England mit seinen ausgedehnten Küsten, mit sei¬
nen in allen Zonen und Erdteilen zerstreuten Kolonien,
mit seinem kolossalen Welthandel und mit seiner Abhängig¬
keit von der Zufuhr aus dem Auslande, muß eine sehr viel
größere Flotte als Deutschland haben, wie dieses wegen sei¬
ner geographischen Lage unbedingt eine größere Arnice ha¬
ben muß. Der deutsche Handel wird in absehbarer Zeit
nicht an den englischen heranreichen. Allerdings ist die
deutsche Konkurrenz dem englischen Handel jetzt viel unbe¬
quemer als früher. Aber die Engländer sind ein viel zu al¬
tes und erfahrenes Handelsvolk, um nicht zu wissen, daß sol¬
che Unbequemlichkeit nur ein Ansporn zu größeren Anstrcng-
migen ist, und daß die Konkurrenz das Geschäft nur hebt.
Sie wissen auch sehr wohl, daß die Erde Raum für alle hat.

Es hatte sich eine Zeit lang ein dichter Nebel zwischen
den beiden Nationen gelagert. Dieser ist jetzt zerstreut.
Grade auf englischer Seite hat man sich besonders bemüht,
Klärung zu schassen und das ist ruu so eher gelungen, als
allen vernünftigen Deutschen auch daran lag, daß Klarheit
herrsche. Wie die Stimmung in den regierenden Kreisen
jenseits des Kanals ist, haben der Enrpfang beim König und
die Reden mehrerer englischer Minister und sonst leitender
Männer gezeigt. Wie sie bei uns ist, deutet die Nordd. Allg.
Ztg. an, die schreibt:Mit Genugtuung nehmen wir von die¬
sen erfreulichen Vorgängen Kenntnis, da wir uns wiederholt

'zu der Ueberzeuguug bekannt haben, daß durch eine rückhalt¬
lose Aufklärung weiter Kreise jenseits wie diesseits des Ka¬
nals die Grundlage für ein besseres Verständnis von Nation
zu Nation geschaffen werden würde. Wir hoffen, daß ans
der nun gewonnenen Basis dieser dem allgemeinen Frieden
und dem Wohlergehen der beiden großen Nationen dienen¬
de Prozeß seinen Fortgang nehmen und im Interesse einer
aufsteigenden Fortentwickelungder Menschheit guteSrüchte
zeitigen werde."

* * *

London, 21. Mai. Nach einer Meldung des Daily
News werden seitens'des englischen Vereins zur Hebung der
freundschaftlicheii Beziehungen zwischen England und

Polizei, die bald darauf die Einbrecher ins Arrestlokal absührte.
Nach Schluß des Gottesdienstes zogen die Kirchcnbcsucheck vor
das Haftlokal. Der Volkshaufe überwältigte die wenig zahl¬
reiche Wache des Arrestantenhauses und zerrte die Häftlinge
auf die Straße hinaus. Nun begann eine brutale Mißhand¬
lung der Diebe. Die wütende Volksmenge riß die Unglücklichen
buchstäblich in Stücke. Als am selben Tage drei andere Diebe
aus dem Dorfe Jekaterinowka und zwei von der Station Kusch-
tschewka der Wladikawkas-Bahn durch die Straßen geführt wur.
den, überfiel der Volkshaufe auch diese Diebe, entriß sie den
Geleitmannschaften und ruhte auch hier nicht eher, als bis die
Häftlinge unter den furchtbaren Mißhandlungen ihren Geist
aushauchten. Insgesamt sind an jenem Tage 11 Diebe der
Volkswut zum Opfer gefallen.

Ein Hotel mit 27 Stockwerken. Das Hotel Belmont an
der Ecke der Park-Avenue und der 42. Straße in Newyork ist
jetzt eröffnet worden. In Anlage und Ausstattung nimmt es
dieses Hotel mit̂jedem anderen der Stadt auf, aber in der Höhe
seiner Stockwerke überragt es jedes andere Hotel der Welt. 27
Stockwerke erheben sich nämlich 368 Fuß in die Höhe und fünf
Stockwerke führen noch unter die Erde herab. Die Grundmauern
des Baues sind auf einem festen Jelsboden aufgesührt und für
das Stahlgerüst des Wolkenkratzers sind fast 10 000 Tonnen
Stahl verwandt worden. Granit, Kalkstein, Ziegel und Terra¬
kotta sind das Material, das zur Verkleidung des Gerüstes ge-
m-f.*«. ât' Jahre lang hat der Bau gedauert und viele
Pcillionen Dollar sind bis zu seiner Vollendung aufgcwandt
worden. Eine besondere Sehenswürdigkeit sind die Kühliäume,
die größten der Welt, in ihrer Art ganz einzig. In ihnen la¬
gern unter anderem eine Million Zigarren in den verschieden¬
sten Sorten von der Zigarre für 10 Cent an bis zu den feinen
.Havannas, von denen eine einzige5 Dollar kostet, und die
Gäste können selbst sich die ihnen genehme Sorte auSwählcn.
Das Hotel enthält 1006 Zimmer und beschäftigt 1000 Angestellte.



/ Ar 119 23. Mai 1906. WieSKadeaer General -Anzeiger.

Deutschland Vorbereitungen für den Besuch von etwa 30
Verlegenst urch Rehakteuren  deutscher Blätter in
der Zeit vom 20. bis 27. Juni getroffen.

Berlin , 22. Mai . (Tel .) Auf die Ergebenheitsadresse,
welche die deutschen Stadtvertreter an den König von Eng¬
land richteten , trqs folgende Antwort ein : Ich bin von Sei¬
ner -Majestät , dem König , beauftragt . Ihnen für Ihre Ab¬
schiedsworte allergnädigstcn Dank auszusprechen , sowie die
von seiner Majestät empfundene Freude darüber , daß Sie
Ihren Aufenthalt in England genossen haben . Acton ."

Me kagsKutzlaacl.
l Hus der Reidisduma.

Die auf gestern angesetzte Sitzung der Duma wurde mit
anherthalbstündiger Verspätung eröffnet . Die Parteien be¬
nutzten diese Zeit zur Besprechung des Verhaltens gegen¬
über dein Schreiben des Ministerpräsidenten an den Präsi¬
denten der Duma , in welchem Goremykin mitteilte , die
Adresse der Duma sei dem Kaiser nicht durch eine Deputa¬
tion , sondern gleich derjenigen des Reichsrates durch eine
besondere Eingabe des Präsidenten zu unterbreiten . Bei der
Eröffnung der Sitzung verlas Muromzew das Schreiben des
Ministerpräsidenten Goremykin , wobei das Haus vollkom-
mene Ruhe bewahrte.

Wieder eine Bombe.
Während gestern früh in Kalisch der Oberst Graf K e l-

ler vom Exerzierplatz zur Stadt zur>ickkehrte, wurde eine
Bombe geschleudert , wobei Graf Keller schwer verletzt und
das Pferd getötet wurde . Ein Ordonnanz -Trompeter wurde
leichter verletzt.

# *

iT c l e g r a m m e.i
Moskau , 22 . Mai . Die gemäßigten Deputierten er¬

blicken darin , daß der Zar die Duma -Deputierten zur lieber-
reilsiung der Adresse nicht empfangen will , keine Belei¬
digung  der Volksvertretung . Dieser Zwischenfall könne
keinen Anlaß zuni Konflikt geben . Die Duma müsse viel¬
mehr ruhig ihre Arbeiten erledigen .» Ihre Auslösung stehe
ja außer Frage , aber wiinschenswert sei es , daß der Bruch
auf Grund der Ägrarreformfcage erfolge , damit bei den
Neuwahlen die gesamte Bauernschaft ihre Stimme für die
Partei der Linken abgebe . General Trepow soll sich ge¬
äußert haben , die Negierung werde die Duma nicht auflösen,
aber sie werde solche Verhältnisse schaffen, daß die Abgeord¬
neten von selber auseinander gehen würden . — Auf eine
Interpellation  der Duma über Mißstände im russi¬
schen Polizeidepartement ließ der Minister des Innern,
Stolygin , durch den Acichskontrolleur von Schwanebach er¬
klären , daß er im Laufe der gesetzlichen Frist von vier Wo¬
chen antworten werde . Diese Antwort wurde mit allgemei-
neni Schweigen ausgenommen.

Riga , 22. Mai . Bei Wenden wurde ein Gemeindebe¬
amter voi; Revolutionären im Hinterhalt erschossen. Das
Gutshaus Heusmilten wurde von einer revolutionären
Bande überfallen und ausgeplündert.

* Wiesbaden , 22. Mai 1906.
Deuifdikmd und Hmerlk *.

Die K. Z. meldet aus Newyork vom 21. ds . : Die Bewe¬
gung zugunsten des Abschlusses eines Schiedsgerichtsver¬
trages zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
nimnit die größte Ausdehnung an . In allen größeren
Städten sollen Massenversammlungen , wie die hiesige vor¬
gestrige , stattsinden . An der Spitze der Bewegung stehen
das Kongreßmitglied Barthold aus Missouri , Ernst Richard,
Präsident der deutschen Friedensgesellschaft in Newyork,
Professor Peabody , der in der vorgestrigen Versammlung
erklärte , der deutsche Kaiser habe beim Abschied in Berlin
mit ihm nicht als Staatsmann , sondern als Mensch und
Idealist die Zukunft Deutschlands und Amerikas besprochen.
Der Kaiser habe dabei gesagt : „Wir miissen zusammen-
haltcn !"

Die Wahlen in Frankreich.
Nach den nunmehrigen Feststellungen wird sich die fran-

zösische .Kammer wie folgt zusammensetzen : Unter insge-
samt 585 Mitgliedern befinden sich 78 Konservative und Li-
berate , 24 Nationalisten , 77 Progcessisten , 77 links sichende
Republikaner , 110 Radikale , 113 Sozialistisch -Radikale , 56
geeinigte Sozialisten , 19 unabhängige Sozialisten , 1 Anti¬
sozialist.

Oer Weifpoftkongref5 in Rom
nahm übereinstimmend Bestimmungen für den Postpacket-
verkehr an , durch die das Porto für den Versand nach über¬
seeischen Ländern entsprechend der Entfernung herabgesetzt
werden soll.

Das Befinden des Papffes.
Daily Chronicle meldet aus Rom , daß der Gesundheits-

zustand des Papstes zu ernsten Besorgnissen Anlaß gebe.
Der Papst sei während des letzten Jahres merklich gealtert.
Sein Befinden soll durch seinen Gemütszustand sehr ungün-
stig beeinflußt sein.

Rom , 22. Mai . (Tel .) Die B e s s c r u n g im Befin¬
den des Papstes hält an . Das Fieber ist verschwunden . Der
Leibarzt Dr . Lapponi riet jedoch dem Papst , heute noch vor¬
sichtshalber das Bett zu hüten . Morgen wird der Papst
das Bett verlassen . Heute empfing er den Kardinal Merry
de ! Val.

Die Rückgabe von Weihaiwei.

31 , Jahrgang

Preu&i leier fccrcl/cg.
Die Nachrichten über die bevorstehende Rückgabe von

Wei -hai -wei an China werden von dem „Telegraph " auf
Grund japanischer Blättermeldungen durch Angabe der Be¬
dingungen des zwischen Großbritannien und China in dieser
Angelegenheit abgeschlossenen Vertrages ergänzt . Danach
verpflichtet sich China , den Platz weder endgültig noch pacht¬
weise an eine auswärtige Nation zu überlassen , sondern
Wei -hai -wei zu einer Operationsbasis für die chinesische
Flotte zu machen. Außerdem verpflichtet sich China , an
Großbritannien die für die Anlagen von Wei -hai -wei aufge¬
wendeten Kosten zurück zu erstatten und den Schutz der
Weißen und der fremden Niederlassungen in diesem Teil des
Reichs zu gewährleisten . Wenn diese Angaben den Tatsachen
entsprechen , würde die britische Regierung übrigens formell
nur ihrer eigenen Verpflichtung nachgekommen sein, wonach
Wei -hai -wei nur solange im englischen Besitz bleiben sollte,
als Port Arthur in russischer Hand wäre.

Weiter erhalten wir folgendes Telegramm aus Lon¬
don , 22. Mai : Hinsichtlich des in verschiedenen Blättern er¬
schienenen Gerüchtes , nach welchem ein englisch-chinesischer
Vertrag für die Abtretung Wei -hai -weis an China abge¬
schlossen worden sei, erfährt das Reuterbureau , daß k e i n e
Veränderung  bezüglich der britischen Stellung stattge¬
funden habe . Es handle sich gar nicht um eine britische Zu¬
rückziehung und es fänden keinerlei Verhandlungen über
Wei -hai -wei statt . •

Deufrdilund.
* Breslau , 22. Mai . Der Polizeipräsident erklärte die

Meldung für unzutreffend , nach welcher der Schutzmann
T h u r s ch derjenige gewesen sein soll, der dem Arbeiter Bie-
wald die Hand abgehauen hat.

* Berlin , 22. Mai . Wie der Vorwärts meldet , findet
der diesjährige sozialistische Part  ei tag  nicht voin
16. September , sondern vom 23 . ab statt . Er tagt in der
städtischen Festhalle Rosengarten in Mannheim.

Die HrfoeiferbeEjegung.
Hannover,  21 . Mai . Im hannoverischen Metallar-

beiterkonflikt ist zwischen den beiden Siebener -Kommissionen
prinzipielle Einigung  erzielt worden . Die Wieder¬
einstellung der Arbeiter soll sofort erfolgen , wie die Diffe¬
renzen in den anderen deutschen Städten beigelegt werden.
Maßregelungen sollen auf alle Fälle vermieden werden . Die
Friedensverhandlungen werden voraussichtlich noch diese
Woche abgeschlossen werden.

* * *

lTelcgrammc .s
Meuselwitz,  22 . Mai . Von 826 Bergleuten gaben

in geheimer Abstimmung 790 ihre Stimme für F o r t -
s e j; u n g des Streiks ab , während 28 dagegen waren . Es
wurde beschlossen, nicht wieder mit der Bergwerksverwal¬
tung in Verhandlungen einzutreten.

T e m e s v a r , 22. Mai . Der Ausstand ist infolge güt¬
lichen Ausgleiches teilweise beendet.  Die Maurer neh¬
men die Arbeit wieder auf . Hingegen verharren die übri¬
gen Arbeiter im Ausstande.

Deuddier Retdislag.
(108 . Sitzung vom 21. Mai , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung
des

Kandels - und SdiifffahrfsDerfrages mit Schweden.
Nach längerer Debatte wird der Handelsvertrag schließ¬

lich einer Kommission überwiesen.
Es folgt die zweite Lesung der

lstilitärpensions -Sefetze.
Hierzu sind von allen Vertretern Anträge gestellt mit

Ausnahme der Sozialdemokraten , die Beratung über eine
Anzahl von Paragraphen zu verbinden und den Rest en bloc
anznnehmen . Den Bericht über die Vorlage erstatten die
Abgeordneten Graf Oriola und Erzberger.

Abg . S chö p f l i n (Soz .) polemisiert gegen die zu
frühe Polemisierung und die sogenannte Verjüngung der
Armee . Seine Partei lehne die Vorlage ab.

Zugunsten der Vorlage sprechen sich aus die Abgeordne¬
ten Graf Oriola , von Massow (kons.) , Mommsen (Freist
Ver .) und Liebermann von Sonnenberg (Wirtsch . Ver .) . In
der Abstimmung werden die Paragraphen 1 und 2 mit den
dazu vorliegenden redaktionellen Aendcrungen angenom¬
men.

Dienstag 1 Uhr : Ergänzungsetat , Militärpensionsge -,
setze (Fortsetzung ).

* * *

Tagung über Pfingsten?
Ein Telegramm meldet uns aus Berlin , 22. Mai : Der

Reichstag dürste eventuell doch noch über Pfingsten hinaus
tagen . Die Regierung wünscht , daß die dem Reichstage vor¬
gelegten Ergünzungsetats noch vor der Vertagung erledigt
werden . Das Zentrum hat aber keine Lust , diese Vorlagen
übers Knie zu brechen und will sie ordnungsgemäß erledi¬
gen. Sollte dazu aber die Zeit vor Pfingsten nicht mehr
ausreichen , so ist die Regierung gewillt , die Vertagung erst
nach Pfingsten , und zwar nach Erledigung des Ergänzungs-
etats , eintreten zu lassen. Bei gutem Willen kann aber alles
bis zum 30 . Mai erledigt werden.

Ein neuer ergqnzungsefat
für 1908 ist dem Reichstage zugegangen . Er fordert die
Summe von 20 614 286 Jl.  Aus Anlgß des Eingeborenen-
Ausstandes in Deutsch -Südwestafrika werden 16 921000 Jl
gefordert.

Das Abgeordnetenhaus'

Hat am Montag bei der dritten Beratung des KnappschgstZ.
gesetzes den §. 1 nach den Beschlüssen zweiter Lesung ange-
nommen , indes die Abstimmung über die bekannten Z n̂.
trumsanträge sowie die Gesamtabstimmung auf morgen ver¬
tagt . Außerdem wurden Petitionen erledigt . Morgen siebt
das VolksschuI -UnterHaltungsgesetz auf der Tagesordnung.

Millionenvcrmächtms . Ein Telegramm meldet aus Düsse!-
darf , 22. Mai : Der kürzlich verstorbene Ingenieur Ahl hinter¬
ließ der Stadt Düsseldorf ungefähr eine Million Mark.

Brnzinexplosion . Man meldet aus Erfurt,  21 . Mai: ij
Abends explodierte in den Kellerräumen einer hiesigen Schuhs
fabrik ein Benzinballon . Zwei Arbeiter wurden getötet und
als verkohlte Leichname hervorgezogen, drei Frauen und ein Ar¬
beiter erlitten schwere Brandwunden . An ihrem Aufkommen
wird gezweiselt. Der entstehende Brand wurde durch die Feuer-
wehr bald gelöscht.

Blitzschlag. Ein Telegramm meldet aus Halle a. S .: In
Streckau schlug der Blitz in die elektrische Leitung der Gruben¬
bahn ein., in der ein Arbeiter beschäftigt war . Dem Unglück¬
lichen wurden die Augen vollständig ausgebrannt.

Drei Personen ertrunken . Man meldet uns aus Harders¬
leben, 21. Mai : Ans dem Harderslebener Damm kenterte bei
heftigem Sturme ein Segelboot , wobei die drei Insassen , zwei
Kaufleute und ein junges Mädchen, ertranken.

Mord . Ein Telegramm meldet uns auS Lissa i. P ., 22. ,
Mai : In der Nähe von Nothdorf bei Kriewen wurde gestern
die Leiche eines jungen Mädchens namens Dudziak verscharrt
aufgefunden . Die Staatsanwaltschaft hat bereits festgestellt,
daß es sich um einen in der vorhergehenden Nacht von einem
26jährigen Arbeiter verübten Mord handelt . Der Mörder ist
auf einem Fahrrad geflüchtet.

Das Militärkricgsgericht in Kiel verurteilte den Torpedo-
Obermaschinistenmaat Witte , der von der Leiche des aus dem
Torpedoboot geborgenen Matrosen Becker Geld entwendet hatte,
zu 2 Monaten Gefängnis und Degradation.

Die Bergung des Torpedobootes „S1 126" ist, nach einem
Telegramm aus Kiel , gelungen. Das Wrack ist auf dem Wege
nach dem Kieler Hafen.

Wasserhose. Aus Wangerin (Pommerns wird gemeldet:
Am 20. Mai nachmittags richtete eine mächtige, dreiviertel
Stunden andauernde Wasserhose vielen Schaden an Getreide
und Häusern an . Die Landbevölkerung floh unter Angstgeschrei.

Das Hochwasser in Baden . Man meldet aus Offenburg
in Baden , 21. Mai : Das Hochwasser der Kinzig überflutet aus
weite Strecken die Fahrstraßen . Felder und Wiesen stehen un¬
ter Wasser. In Schuttertal ist die Wasserwehr alarmiert wor¬
den. ^ Das Wasser überschwemmte Höfe und Gärten und drang
in die Keller ein. Unterhalb Dinglingen konnten die Züge in¬
folge der Ueberschwcmmung der Gleise nur äußerst langsam pas¬
sieren.

Opfer der Berge . Aus Glarus , 21. Mai , wird gemeldet:
In der Samstagnacht sind am Glärnisch bei einem Schneestunn
drei deutsche Chemiestudenten aus Zürich abgestürzt. Die Verun¬
glückten sind Josef Kirsch  aus Düsseldorf, der tot blieb, Phi¬
lipp Gerhard  aus Frankenthal (Rheinpfalzs , der eine Rip¬
pen- und Schlüsselbeinfraktur erlitt und Eugen Steigel-
m a n n aus Rhodt (Rheinpfalzs , der leicht verletzt wurde.
Steigelmann brachte die Unglücksbotschaft zu Tal , worauf eine
Rettungskolonne sofort aufbrach, die um Mitternacht die Verun¬
glückten fand und nach Kloenthal beförderte . — lieber die ver-
ungliickten Touristen wird weiter gemeldet: die Touristen wur¬
den beim Abstieg unterhalb der Kjubhütte von 'einer Lawine
überrascht und etwa 14 m. über einen Jelskopf gerissen. PhiW
Gerhard arbeitete sich aus dem Schnee und befreite Eugen Stei-
gelmann : beide machten den weiter oben bewußtlos liegenden
Josef Kirsch vom Schnee frei . «Gerhard eilte zu Tal und holte
Hilfe aus dem Hotel Kloenthal . M

T «s Drama von Courriercs . Man meldet uns aus Lens,
21. Mai : Auf die Gerüchte hin , daß die Leichen, die kürzlich aus
den Bergwerken von Courriercs zu Tage geschafft wurden, Jjj-
ßiit erhalten seien, daß man annehmen müsse, der Tod sei
vor kurzer Zeit cingetreten , wurde eine Leichenöffnung vorge¬
nommen , welche ergab , daß die Arbeiter am Erstickungstod am
10. März (am Tage der Katastrophes gestorben sind. (Wir zwei-
sein, daß man den Tag des Todes mit solcher Bestimmthert an-
geben kann. D . Red .)

Vom Vesuv. Man meldet aus Neapel , 21. Mai : JnflWA
andauernder wolkenbruchartiger Regengüsse drangen Strom
schmutzigen Wassers vom Vesuv her in die Gegend von
'Sebastian und Corcola , Pollenatrocchia und Ponticelli an
setzten mehrere Häuser unter Wasser. Die um den Vesuv hö¬
rende Bahn ist stellenweise unterbrochen . Verluste an Mensche ja
leben sind nicht zu beklagen.

Kuitft ftiftero*iir und MlsrMaiL
# Kgl. Schauspiele . Moser und Schönthans Lustig

„Krieg im Frieden"  wurde gestern neu einstubiert 4
geben und zwar in der Form , wie es für die ausgefallenen w
serfestspiele geplant war . Es gab eine ungarische Pol -a
Strauß als „Ouvertüre ", eine neue sehr geschmackvolle*
ration int dritten Akt, Aenderung der einen oder anderen
sition und einige Neubesetzungen. Zunächst hatte rte [.
bie Jlka übernommen . Die Künstlerin hatte in ihrer lb
lung ab und zu schöne wohlgelungene Momente zu verzei :
konnte aber das Temp 'crament , den sprühenden , priael 1̂
bensgeist der Ungarin nicht überzeugend zur Geltung or
So vermochte sie die Erinnerung an die ausgeglicheneres ' ^
ihrer Vorgängerin Frl . Oferta und besonders an ^,er A rf.te xne
Frl . Arnstadt nicht zu bannen . Frl . Maren  gab die stN <
Tochter des Stadtrats Henkel mit viel Anmut . VortreN Qß
Erscheinung , Maske und Spiel waren die Herren Zol 6e r
General Sonnenfels , Schwab als Stabsarzt und j,,
«ls Hcindorf . Die Damen Ullrich , Santen -vno
Pelbaucr  sowie die Herren Vallentin, B0Jl
Malcher und Andriano  trugen zu dem Erfolg c-m.
dem zahlreichen Publikum immer wieder mit Beifall °u'B jl
menen Lustspiels reichlich bei.
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Hus der Umgegend.
t § Rambach , 20 . Mai . In der letzten unter dem Vorsitz

!»« Herrn Bürgermeisters Morasch stattgefundenen G e -
«xindevertreter - Sitzung  standen folgende Punkte
Li Beschlußfassung: 1. Der Gemeindeförster E . Groß hier be°

Mchtizt in unmittelbarer Nähe des Gemeindewaiddistrikts
eLrraV ein Wohnhaus mit Feuerungsanlage zu errichten . Der

^meinde Rambach steht in Gemäßheit des § 49 des Feld , und
^or' tpolizeigesetzes vom 1. April 1880 ein Einspruchsrecht gegen
Lieses Bauvorhaben zu. Die Gemeindevertretung beschließt
einstimmig gegen das Bauvorhaben des Groß keinerlei B.e-
tcnken geltend zu machen. 2. Verlesung einer Zuschrift des Herrn
o,Li Hamburg aus Königstein i . T . betr . den Bau einer
elektrischen Bahn von Wiesbaden über Sonnenberg , Rambach,
Naurod, Königstein, Homburg v. d. H. Die letztere ist, wie der
Herr noch ausführt , als elektrische Bergbahn gedacht und sowohl
Kr Personen als auch Güterverkehr bestimmt . Sie hat weiter
den Zweck, alle in Len Taunus führenden Stichbahnen unter¬
einander zu verbinden. Deshalb Beratung , welche Stellung die
Gemeinde dem Bahnprojekt gegenüber einnimmt und welche Er¬
mächtigungen dem Vertreter der Gemeinde gelegentlich der dem¬
nächst in dieser Sache tagenden Versammlung erteilt werden.
Tn Körperschaft beschließt mit Stimmenmehrheit , im Falle das
Projekt tatsächlich in der Weise betätigt wird , daß der dem-
nächstige Ausbau der Bahn gesichert erscheint , zu den Kosten für
Ausstellung des Projekts einen Beitrag zu leisten, dessen Höhe
jedoch noch einem besonderen Beschluß unterliegt . Das weiter
zur Bahnlinie erforderliche Gelände , soweit selbiges im Eigen¬
tum der Gemeinde steht, soll unentgeltich zur Verfügung gestellt
werden. Sodann wird noch als Vertreter der Gemeinde zum
Besuch der demnächst tagenden Versammlung der Vorsitzende,
Herr Bürgermeister Morasch , bestimmt, jedoch steht es jedem
Mitglieder der Körperschaft frei , die Versammlung zu besuchen.

-r . Erbcnheim , 21. Mai . Unsere beiden hiesigen Rad-
sahrerv er  e i n e,  welche sich an dem Stiftungsfest des Rad-
sahrerklubs „Frohsinn " (Sonnenbergl beteiligten und preisge¬
krönt von dort kamen (Radfahrerklub 1894 den 3. Korsopreis
und Radfahrerverenn „Frisch auf " den 1. Korso - und 1 Blumen-
schmuckpreisj, kamen auch Sonntag , 30 . d. M -, abends ' beide mit
Preisen nach Hause . Radfahrerklub 1894 von Griesheim mit
dem8. und Radfahrerverein „Frisch aus " von Finthen mit dem
2. Preis in der ersten Abteilung unter starker Konkurrenz.

er. Schierstem , 22 . Mai . In der Nacht von Sonntag auf
Montag kam es zwischen mehreren jungen Leuten zu einer
Schlägerei.  Den Blutlachen nach , muß das Messer wie¬
der eine große Rolle gespielt haben.

* Eltville , 2^. Mai . Eine große Arbeiter - Dele-
gierten - V ers  a m m l u n g wird kurz nach Pfingsten hier
stotisinden. Auf derselben sollen bestimmte Vorschläge für die
Agitation im Rheingau , gemacht werden.

-ch. Naucntal , 20. Mai . Das unfreundliche Maiwettcr
der letzten Tage artete hier vergangene Nacht zu heftigem
Sturm,  begleitet mit Regenböen aus , so daß vielfach Scha¬
den in unsren Obstanlagen entstanden ist . Junge kräftige
Bäume wurden entwurzelt . Unsere Obstäusstchten sind sonst im
Mzen vorzüglich, so daß wir aus ein gutes Obstjahr rechnen
-ornen, — Christi -Hiinmelfahrtstag findet in unserer Win-
isrhalle  gut besetzte Tanzmusik  statt . Ein im Glas ver-
»oreichter vorzüglicher Tropfen 1904er , ebenso süffiger 1905er
«erden schon für das richtige rheinische Leben sorgen.

el. Schlangenbad , 21 . Mai . Das kalte nasse Wetter,
letzt schon gchj Sage anhält , ist für unsere Kur sehr nach-

>euig: trotzdem sind jetzt schon über 100 Gäste anwesend , beson-
ers Ausländer . Es hat den Anschein , als wenn ungeachtet der

Konkurrenzbädcr , unser Ort noch immer seine alte An-
«rhungzkrast. ausübt . Der Besuch im vorigen Jahre war bei-
I icisweise ein recht guter und wir wünschen , daß es in der

■tm 1906 ebenso werde.

e * stangcnschwalbach , 21 . Mai . Entsprechend den in anderen
iör(> n . i ^ hknden Statuten hatten bekanntlich die städt . Be-
. bu « n Ortsstatut entworfen , wonach die Einquar-

kosten  gleichmäßig auf Hausbesitzer und Mieter
Ä 35V•t .? CI^£n  sollten . Diesem Statut ist vom Bezirksausschuß
m?is die Genehmigung versagt worden mit dem Hin-
i,iii/ das vorgelegte Statut den gesetzlichen Bestimmungen
„. i Eine Anfechtung dieses Beschlusses wäre hier-

^ vusiichjzloA gewesen.
in 22'. Mai . Das der Witwe Presper gehörende
8i&n "v ^ Sasse gelegene Wohnhaus nebst Stall und Garten
S}n „. UTdl ^ °uf in öffentlicher Versteigerung auf Herrn Anton

pp von hi„ jjtzer.
di- A ^ ufcnsclden , 21. Mai . Auch in hiesiger Gegend haben
Beon 'I dje sog. Rehseuche  zu klagen . Täglich werden ein-
schrit?» nc  Abhe aufgefunden . Sollte das Uebel weitere Fort,
iepteii dürfte in dem Rehstande , welcher sich in den
Leber Schoben hat , ein erheblicher Rückschlag eintreten.
in, " chache der Krankheit ist man in Jägerkreisen noch
streuen Daß der künstliche Dünger , den die Landwirte
dieMache  sein soll, ist nicht gut ernst zu nehmen , da
tönitinpr 6 begrenzt und langsam um sich greift . Weit
iu fest' ö ® der Rehstand scheinen die Aussichten auf Hasen

22. Mai . Der Schuhmacherlehrling Joseph
1r ®eTlanb bei der Prüfungskommission die Gesell

* mit gut.
ibtr r ?e*I’cm ’ 21 - Mai.Rier o pC£ ,C,m’ ^ a ’* 2 « Rechnungsjahre 1906 werden

Btri-bVrt e,nße  Rüdesheim 100 Prozent der Einkommen - und
>st e u"! und 150 Prozent der Rcalsteuern als Gemein-
« - r « hoben.

)’i/. 22- Mai . Ein Großseuer  brach heute Nacht
U. Di - !? denachbarten Kostheim  im Sägewerk Hosmann
% • ’e des Verwalters konnte nur das nackte Leben
iri ' f} er  Sjng auf das Nachbargebiet , die Kunststein,

-on ©3 * r 1 über.  Die Feuerwehren der ganzen llmge-
- o " "̂ d Biebrich und Militär waren zur Stelle.- Bicvrich und Militär waren zur <Lrcue.

^erbe ' ," b ^ dem Rheinufer wurden einem Tag-C m V JJCUl <HVCIUU | CI IVMVVfcil v . uvm « v,.
5 ® stne durch Ueberfahren durch ein A u t o IN o.1«irmeMAt ' ‘V e ourct> Uebcrs, .,. f

her IT ; " Das Stadttheater  hat , wie verlauret,
nett Saison 1905- 06 für den Direktor Behrend

Age Uebersch^ß " ' -Ä-30 000 abgeworfen , der höchste bis-

§ Winkel , 21 . Mai . Der Gutsbesitzer Herr Joh . Blüm-
lein  von hier erlegte gestern in seinem Jagdrevier , Hinter¬
landswaid , der GemeindeWinkel , ein Kapital - Wild¬
schwein (Steiler ) im Gewichte von ca . 250 Pfund.

E . Bingen , 21 . Mai . Der Wasserstand  des Rheines
ist in starkem Steigen begriffen und seit diesem Morgen um
etwa einen halben Meter gestiegen . Vom Oberrhein wird noch
immer weiteres Steigen gemeldet . Nach den letzten Nachrichten
steht ein weiteres Steigen bevor.

* Frankfurt , 21 . Mai . lieber den Zwist zwischen den Brü¬
dern Gunderloch in Rendel, ^der , wie wir bereits telegraphisch
meldeten , in der Nacht auf Samstag zum Tod des einen Bru¬
ders führte , erhält die „Kl . Pr ." folgende Mitteilungen : Der
25jährige Heinrich Gunderloch  war bekannt , als gewalt¬
tätiger Mensch . Er war dem Trunk ergeben , lag Tag und
Nacht im Wirtshaus , arbeitete nichts und hat den bereits ver¬
storbenen Vater wie auch die noch lebende Mutter mit Erstechen
oder Erschießen bedroht , sobald sie ihm nicht genug Geld zum
Vertrinken gaben . Er war ein allgemein gefürchteter Mensch.
Sein Bruder Wilhelm ist als fleißiger und solider junger Mann
bekannt , der für die Familie die Feldarbeit besorgte . Er hatte
in letzter Zeit mit der Tochter des Bornmüllers ein Verhältnis.
Heinrich , dem das Mädchen nicht reich genug war , machte seinem
Bruder deshalb Vorwürfe und bedrohte ihn fortgesetzt mit Dolch
und Gewehr , so daß Wilhelm Gunderloch wochenlang bei Be¬
kannten Unterkunft suchen mußte . Suchten Mutter und Schwe¬
ster den gewalttätigen Bruder zu beruhigen , so wandte sich sein
Jähzorn auch gegen sie. Die Lage spitzte sich nun in den letzten
Tagen , die Heinrich fast ununterbrochen im Wirtshaus zu¬
brachte , sehr zu und verschiedenemale äußerte er zu dem Bru¬

der : „Du mußt sterben ." In der Nacht auf Samstag saß Hein¬
rich Gunderloch schwer betrunken in der Hockschen Wirtschaft,
als sein Bruder kam und ihn bat , heimzugehen . . Wütend fuhr
ihn dieser mit den Worten an : „Heut ' ersteche ich dich noch."
Wilhelm ging nach Hause , legte sich zu Bett und versperrte die
Stubentür mit Brettern und Stühlen . Kurz nach elf Uhr kam
Heinrich heim , Mutter und Schwester mußten flüchten und
mit gezücktem Hirschfänger eilte der Wütende zur Schlafkam¬
mer des Bruders . Während er die Türe einschlug , verbarg
sich Wilhelm Gunderloch unter dem Bett . Heinrich , der seinen
Bruder im Bett liegend glaubte , stach wütend in Decke und
Kissen , dann aber unters Bett . Der Bedrohte mußte flüchten
und rief : „Heinrich , was willst Du denn ? " — „Du mußt ster¬
ben, " war die Antwort . Da erfaßte der Bedrohte ein Gewehr,
«inen Hinterlader — der Vater war Jäger gewesen — und
flüchtete im Hemd bis in die Speisekammer , stets verfolgt von
dem Bruder . In höchster Not gab er hier einen Schutz ab , der
dem Gegner in die Brust drang . Da schrie der andere : „Jetzt
stirbst Du mit mir " und stürzte auf ihn . Ein zweiter Schuh
krachte und tot sank der Angreifer zu Boden , die Schrotladun ,̂
war durchs rechte Auge ins Hirn gedrungen . Noch im Tode
hielt Heinrich Gunderloch krampfhaft die Waffe in der erho¬
benen Hand . Der anfangs verhaftete Täter wurde wieder auf
freien Fuß gesetzt, weil nachgewiescn ist , daß er in Notwehr
gehandelt hat.

Frankfurt , 21 . Mai . Zwischen Hinkelstein und Schwan¬
heim ließ sich am Samstag abend von dem hier um 8 Uhr 45
Minuten fälligen Schnellzuge ab Basel der 15 Jahre alte , von
Kelsterbach stammende Schlosserlehrling Philipp Lückcl über¬
fahren.  Der Kopf wurde vom Rumpfe getrennt . In der
Nähe des Tatortes wurde das Fahrrad des Toten gefunden.

* Limburg , 21 . Mai . Der am Freitag morgen verhaftete
Porzellanarbeiter , der einen Arbeitsgenossen durch einen Schlag
mit einer Flasche lebensgefährlich verletzte , hatte sich im Ge¬
fängnis erhängt.  Der hinzukommcnde Gefängnisaufseher
schnitt ihn ab . Durch die sofort angestellten Wiederbelebungs-
versuche wurde er ins Leben zurückgerufen . — Bon den dreißig
Automobilen , die Samstag vormittag in Köln starteten , kamen
nur 26 durch unsere Stadt . Ein Fahrzeug soll bereits bei Köln
gegen eine Telegraphenstange gerannt sein , ein zweites verun¬
glückte bei Wallmerod , ein drittes kam stark beschädigt hier an
und mußte per Bahn weitergeschafft werden . Ein weiterer Wa¬
gen verunglückte auf der Lindener Chaussee , indem die Achse
brach . — Die Schweinefleischpreise  haben seitens un¬
serer Metzgereien einen Abschlag  erfahren . Es kostet soriab
Schweinefleisch in Kochstücken 80 Bratenstücke und Kottletis
90 $.  pro Pfund . Ebenso sind die Wurstpreise entsprechend
herabgesetzt worden.

Weln*Zeitag,
£ . Eltville , 21 . Mai . Bei sehr gutem Besuche fand heute

hier die Versteigerung der Frhrl . Langwert v. Simmern-
s che n Weine  statt . Zum Ausgebot gelangten 70 Nummern
Weißweine der Jahrgänge 1904 und 1905 . Die höchsten ge¬
zahlten Stückpreise waren für 1905er 3100 , 8280 , 3440 , 3600,
3800 , 3860 , 3960 , 4040 , 4200 und 4540 A,  für 1904er 4600 , 4900,
5620 , 6420 , 0540, 8800 , 10 300 , 12 100 und 14 020 A.  Der Erlös
war für 50 Nummern 1905 « 54 530 A.  Der Durchschnitts¬
preis stellte sich für ein Halbstück auf 1090 A.  Der Erlös für
20 Halbstück 1904er war 55 200 A.  Das Halbstück kostete durty-
schnittlich 2768 A.  Das Gesamtergebnis stellte sich auf 109 730
Mark mit den Fässern.

* Wiesbaden . 22 . Mai 1906.

Srün6ung einer Sänger -Vereinlgung.
Seit über einem Jahre haben verschiedene Anhänger des

schönen Männergesanges den Wunsch , alle Gesangvereine zu
einer einzigen großen Sängervereinigung zusammenzuschlicßen.
Dieser anfänglich stille Wunsch kam im Oktober vorigen Jahres
in einem der Wiesbadener Sängerwelt zugehenden Runvschrei-
ben zum Ausdruck . In demselben wurden gleichzeitig Jntercs-
senten zu einer gemeinsamen Besprechung ai .y 19. -Oktober im
„Jriedrichshof " eingeladen . Bei dem Zusammenschluß -Bedürf¬
nis war hauptsächlich der Gedanke bestimmend , bei großen Kon-
zertcn zu patriotischen und wohltätigen Zwecken geschlossen Mit¬
wirken zu können . In der vorbesprechenden Versammlung
wurde am 19. Oktober der Beschluß gefaßt , das Projekt einer
großen Sänger -Vereinigung in die Wege zu leiten . Man wählte
8 Herren , die sich der Sache annehmen sollten . Das proviso-
rische Komitee , an dessen Spitze Herr Professor Spam er

vom „Männergesangverein " steht , machte sich sofort an die Ar¬
beit . U. a. sammelte man auch Material von anderen Städten,
wo solche Bündnisse bestehen , wie z. B . Frankfurt und Heidel¬
berg . Am 11. Mai hielt der provisorische Ausschuß seine erste
Sitzung ab . in welcher die Fortschritte des Gedankens inzwischen
als solch gute bezeichnet wurden , daß die Vereinsvorstände für
gestern abend nach der „Loge Plato " zusammengerufen werden
konnten . Eiugeladen waren sämtliche Gesangvereine (22 an
der Zahl ), vertreten jedoch nur 16 durch ihre Vorstände sowohl
wie auch einige Mitglieder . Und zwar hatten Vertreter ent¬
sandt : Lehrergesangverein , Neue Concordia , Männerklub,
Union , Cacilia , Friede , Hilda , Hilaria , Sängerchor Wiesbaden,
Sängerchor des Turnvereins , Schubertbund , Scharrscher Män-
nerchor , Männergesangverein , Frohsinn und Cäcilienverein.
Entschuldigt hatte sich nur die Concordia , von den anderen fünf
Vereinen war die Einladung nicht berücksichtigt worden . Wenn
dieselben nachträglich noch ihren Beitritt zu dem Sängerbund
erklären wollen , so sind sie dem Komitee willkommen . Herr
Professor Spamer begrüßte in der ihm angeborenen ^hvmori-
stisch-geistreichen Weise die Versammelten und ließ zunächst zum
besseren Verständnis für die , welche noch nicht in die Materie
eingeweiht sind , die Protokolle der Oktobcrversammlung sowie
der Maisitzung des Ausschusses durch den provisorischen Schrift-
führen , Herrn Heß,  verlesen . Der Inhalt derselben deckt sich
mit unseren einleitenden Ausführungen . Aus zwei von Herrn
-Professor Spamer zur Verlesung gebrachten Schreiben vom
Frankfurter Sängerbund und dem Heidelberger Sänger -Ver¬
band geht hervor , daß die beiden Vereinigungen recht harmonisch
zusammenarbeiten und auch in künstlerischer Beziehung man¬
chen schönen Erfolg verzeichnen können . Die Frankfurter Ver-
einigung tritt bei ganz außergewöhnlichen Veranstaltungen in
Tätigkeit . Kein Verein wird in seiner Selbständigkeit einge¬
schränkt . Nun macht Herr Professor Spamer den Vorschlag , das
provisorischen Komitee zu wählen , sowie ihm größere Machtbe¬
fugnisse zu erteilen . Mit der Dirigentenfrage empfehle er , das
provisorische Komitee zu beauftragen . Er halte es , um von
vornherein jede Eifersüchteleien der einzelnen Vereine unter¬
einander auZzuschließen , für angebracht , sich nicht füp einen be¬
stimmten Dirigenten festzulegcn , sondern denselben von Fall zu
Fall zu wählen . Als provisorischer Ausschuß werden daraufhin
nach kurzer Debatte über die durchaus sympathisch berührende
Anregung im allgemeinen die Herren Prof . Spamer  und
Heß  gewählt , die mit den Vorsitzenden bezw . den Stellvertre¬
tern der einzelnen Vereine das maßgebende Organ der zukünf¬
tigen Vereinigung bilden sollen . Mit Ausnahme von drei Ver¬
einen , deren Vertreter noch keine definitive Zusage abgeben
konnten , meldeten die anderen ihren Beitritt  zu der
Bereinigung mit dem von Herrn Prof . Spamer kurz skizzierten
Programm.

Nachdem mau sich so im Prinzip über die Gründung einig
war , erklärten sich die Versammelten mit folgenden Beschlüssen
einverstanden : Die 1. Vorsitzenden , welche von dem
2. vertreten w erden können , bilden den zu¬
künftigen S -ängeraus schuß . Der Vorstand
wird auf ein Jahr gewählt.  Den Dirigenten soll man
nicht für dauernd bestimmen , sondern nur von Fall zu Fall.

Damit hätte also die damalige Anregung einen erfreulichen
Schritt vorwärts getan und die Sängervereinigung wäre ziem¬
lich gesichert . Daß sie dem in schönster Blüte stehenden Gcsangs-
leben Wiesbadens nur nützlich sein kann , wird wohl jedem ein-
leuchten . B . K.

k'suerkoskirvLrbanllkür öen Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Die am Sonntag in O b e r l a h n st e i n tagende Zentral-
vorstandssitzung , vertreten durch 5 Verbandsausschußmitglleder
-und 26 Zentralvorstandsmitglieder , wurde um 11% Uhr vormit¬
tags von Herrn Branddirektor a . D . S ch e u r c r - Wiesbaden
eröffnet . Er begrüßte in seiner Ansprache den Vertreter des
Kgl . Regierungspräsidenten zu Wiesbaden , Herrn Regierungs¬
rat Conta , den Vertreter des Landeshauptmannes , Herrn Lan¬
desrat Dr . Propping und den Vertreter der Stadt Oberlahn-
stein , Herrn Bürgermeister Schütz . Den Antrag der Oberlahn-
steiner Wehr , diesmal die Versammlung in Oberlahnstein ab¬
zuhalten , habe man gern angenommen , zumal seit 1874 keine
Versammelng mehr in Oberlahnstein gewesen sei und man auch
leicht von allen Bezirken aus Oberlahnstein erreichen könne.
Er hoffe aus den Verhandlungen der Versammlung einen er¬
sprießlichen Erfolg für die Kameraden und den Verband . Herr
Bürgermeister Schütz dankt für die herzliche Begrüßung und
heißt die Vertreter im Namen der Stadt willkommen , bedauert
nur , daß ihm eins nicht an den Vertretern gefalle , nämlich , daß
sie so schlechtes „Löschwetter " mitgebracht hätten . Herr Kom¬
mandant und Brandmeister Zell begrüßt im Namen des Ver¬
eins die Kameraden von auswärts und betont , daß die Wehr
schon seit 1874 dem Verbände angehöre . Es freue ihn Haupt-
sächlich, daß heute noch 4 Mann des alten Bestandes in dex
Wehr aktiv tätig seien . Er erwarte vom Verlauf der Versamm¬
lung , daß die Kameraden mit Recht sagen könnten , daß sie
einige recht praktische und auch recht vergnügte Stunden in
Oberlahnstein verlebt hätten , und daß die Versammlung bei¬
trage zum weiteren Ausbau des Verbandes . Herr Regierungs¬
rat Conta dankt im Namen des KgA. Regierungspräsidenten,
versichert dessen warmes Interesse am Feuerlöschwesen , betont
dessen frühere Stellung als Dezernent über Feuerlöschwesen im
Ministerium des Innern und übermittelt die Grüße des Kgl.
Regierungspräsidenten . Herr Landesrat Dr . Propping dankt
im Namen des Landeshauptmannes und nimmt kurz Bezug
auf das m Jahr 1907 am 1. Februar stattfiiidende 10(hährige
Jubiläum der Nassauischen Brand -Versicherungsanstalt . Er
hoffe , daß die Zeit es bringe , daß jeder Ort , jede kleine Ge¬
meinde , eine Feuerwehr besitzen werde . Herr Scheurer dankt
den Herrn Vertretern und spricht die Hoffnung aus , daß Qexx
Regierungspräsident allen Wehren , vorzüglich aber den frei¬
willigen Feuerwehren , sein Wohlwollen und Interesse stets ent¬
gegenbringen werde . Er ersucht die Kameraden dahin zu wir¬
ken, daß überall neue Wehren gegründet würden , wo solche noch
nicht existieren , und daß die alten Wehren an ihrer Ausbildung
rüstig weiterschaffcn möchten . 221 Wehren mit rund 13 000
Feuerwehrleuten gehörten heute dem Verbände an , darunter 14
Pflichtfeucrwchren . Es sei ein Antrag gestellt worden , die
Schlauchkuppelung von Storz einheitlich einzuführen und man
erwarte an zuständiger Stelle einen entsprechenden Erlaß . Herr
Scheurer gibt weiter bekannt , daß auf eine Anfrage hin ihm
die Mitteilung wurde , daß in 59 Wehren , welche dem Verbände
angehören , sich 521 Wehrlente befinden , welche auf eine 25jäh-
rige Dienstzeit zurückblickcn können , 281 auf eine 80jährige und
15 Mann auf eine 40jährige Dienstzeit .' Der Anregung zur
Verleihung eines staatlichen Ehrenzeichens für diese Dienstzeit
stehe man in Berlin sehr sympathisch gegenüber . Herr Schrift,
führer Braun . berichtet , daß der Verbandsausschuß seit der
Versammlung in Hochheim 7 Sitzungen veranstaltet Haie und
bemerkt besonders , daß die Nassauische Brand -Versichcrungs-
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anstalt dem Verbände 800 A als Geschenk überwiesen hat. Aus

'den einzelnen Berichten über die Versammlungen geht hervor,
Laß der Ausschuß sehr rege für den Verband tätig war . Kassen¬
führer Herr Groschwitz berichtet sodann über den Bestand der
Kasse. ' Die Einnahmen betrugen 3919,28 A,  die Ausgaben
2900,97 A,  somit verbleibt ein Kassenbestand von 1118,31 A.
Er bemerkt, daß sich einige Wehren zur Haftpflichtversicherung
angemeldet hätten, ohne dem Verbände anzugehören. Dies sei
aber unzulässig. Nur Wehren, die dem Verbände angehören,
könnten in die Haftpflichtversicherung ausgenommen werden.
Pflichtseuerwehren könnten ebenfalls Verbandsmitglieder wer¬
den. Um allgemeinen Wünschen zu entsprechen, würden ab 1907
die Beiträge für Haftpflichtversicherung und den Verband zu¬
sammen angefordert werden. Herr Rumpf gibt Aufschluß über
den Vermögensbestand. Derselbe ist heute 7712,97 A.  Er er¬
sucht in Erwägung zu ziehen, ob es nicht angängig sei, einen
Antrag von 200 A versuchsweise für Unterstützungsgelderin
schweren Fällen für das Jahr einzustellen. Nach kurzer Debatte
wird die Diskussion, ohne daß auf die Erwägung eingegangen
wird, geschlossen. Herr Berger, Stellvertreter des Vorsitzenden,
berichtet, Laß heute dem Verbände 207 freiwillige Wehren mit
12057 Mann angehören. Der Vertreter des Landeshauptman¬
nes, Herr Landcsrat Dr . Propping, betont, daß Re Nassauische
Brand -Bersicherungsanstaltnunmehr 28 000 A jährlich für Un¬
terstützungsgelderfür die Wehren ausgeworfen habe und spe¬
ziell einen jedesmaligen Betrag von 300 A bei Neugründung
einer Wehr. Weiter macht Redner darauf aufmerksam, daß
die Behörden ein Recht haben, die Unterstützungsgelderund
Prämien , welche den Wehren überwiesen wurden, einzuhalten.
Zum Schluffe der Versammlungfragt Herr Scheurer an, wie
es mit dem Feuerwehrkursus gehalten werden soll. Es wird be¬
schlossen, denselben weiter abzuhalten. Herr Jeuerlöschdirektor
Professor Nabenauer-Jdstein macht darauf aufmerksam, daß an
jedem Kursus nur 30 Personen teilnehmen können, mehr könne
er nicht unterbringen. Bei Beschickung des Feucrwchrkursus
solle man solche Leute wählen, welche einem Kursus noch nicht
beigewohnt hätten. Nach Beendigung des geschäftlichen Teiles
vereinigte die Teilnehmer an der Zentralvorstandssitzung ein zu
45 Gedecken aufgelegtes gemeinsames Diner . Nach dem Essen
begaben sich die Kameraden zum Uebungsplatze der freiwilligen
Feuerwehr. Die Wehr wurde dem Brandmeister und Komman¬
danten Zesl von seinem Stellvertreter, Kamerad Keßler, gerne,»
det, worauf die Gerät-Hebungen ihren Verlaus nahmen, über
deren Ausfall Herr Branddirektor a. D . Scheurer sich sehr lo-

•:bend aussprach. Man ging mit dem Bewußtsein auseinander,
daß man in Oberlahnstcin gerngesehener Gast ist.

,i , , _
* Personalien. Dem Rechtsanwalt und Notar Justizrat

Franz Ebel  fji Wiesbaden wurde der Rote Adlerorden 4.
Klasse verliehen.

----- Ncichstagsabgeordneter Reventlowf . Die Deutsche Ta¬
geszeitung bestätigt die, Meldung von der schweren Erkrankung
des ReichstagsabgeordnetenGrafen Reventlow.  Der Gras
hatte sich in Wiesbaden  einer Operation wegen tuberku¬
löser Nieren-Afsektion unterzogen. Jetzt hat die Tuberkulose

; auch auf das Gehirn übergegriffen. Die Aerzte hegen keine
<Hoffnung mehr, den Grafen am Leben zu erhalten. Soweit ein
Telegramm. Reventlow ist heute vormittag seinen schweren
Leiden im Alter von 41 Jahren erlegen. Er ist aus Wolfsha-
gcn bei Kiel gebürtig, wohin auch seine Leiche transportiert
wird.

** Todesfälle. Gestorben ist heute früh der 61 Jahre alte
Maschinist Karl W ör n er , welcher über 30 Jahre dem Kgl.
Theater angehörte. — Weiter ist die Witwe des Landgerichts¬
rats a. D. Wuard W i ß m a n n, Louise geb. Stein , im 79.
Lebensjahre gestorben.

* Besitzwechsel. Das allgemein beliebte Gast- und Brau¬
haus „Zum goldenen Anker" in Kastel ist von dem seitherigen
Oberkellner im Hotel „Continental" zu Wiesbaden Herrn Hch.
Kling,  einem tüchtigen Wirt , übernommen worden. Die Er¬
öffnungsfeier findet morgen Mittwoch statt.

* Entgegenkommen der Vahnverwaltung. Aus Idstein
meldet man uns : Die Vahnverwaltung Idstein bestimmte, daß
dem morgens um 6% Uhr die Station verlassenden Güterzug ein
Personenwagen bis nach Niedernhausenangchängt wvrden soll,
damit die Schüler der Wiesbadener Schulen nicht schon mit dem
( Uhrzug fahren müssen. Ter Unterricht beginnt bekanntlich in
Wiesbaden erst um 8 Uhr.

** In Krämpfen. In der Adelheidstraße wurde gestern
nachmittag in der 6. Stunde der Gärtner M . von Krämpfen
befallen. Die Sanitätswache brachte den Armen in seine
Wohnung.

Bienen-Dicbc. In der Nacht vom 19. zum 20. wurden
aus einer Gärtnerei im Distrikt „Weinreb" aus einem Bienen¬
haus 4 Schwärme Bienen mit sämtlichem Zubehör, eine Bie¬
nenhaube und eine Wabenzange (Gesamtwert 60D mittels
Einbruchs gestohlen. Zweckdienliche Mitteilungen sind auf Zim¬
mer 30 der Polizeidirektion erwünscht.

* Ein Musketier ermordet? Die polizeilichen.Nachforsch¬
ungen in der Angelegenheit des Musketiers Buchheim, der, wie
man bestimmt vermutet, in Frankfurt einem Verbrechen zum
Opfer siel, werden von der Polizei eifrig fortgesetzt. Nachzu¬
tragen ist noch, daß das Verbrechen nicht zwischen Obermain¬
brücke und alten Brücke, sondern zwischen Gerbermühle und
Obermainbrücke sich ereignet haben kann. Vom Frankfurter Po¬
lizeipräsidium ist bei dem Regierungspräsidenten in Wies¬
baden  eine Belohnung von 500A für die Ermittelung der
Täter beantragt worden. '

* Arbciteranssperrung. In den Mainzer Steindruckcreien
erfolgte am Samstag, gleich den anderen Geschäften im Reich
eine Aussperrung der Arbeiter. ES handelt sich um Forder¬
ungen, die von den Prinzipalen nicht bewilligt wurden und an
verschiedenen Plätzen zu Streiks führten.

* Wegen Patentverletzung sind am 7. April vom Landge¬
richte Wiesbaden  die Fabrikanten Anton Wilhelm und
Karl W oas zn je 100 JC Geldstrafe verurteilt, von der Anklage
der Musterschutzverletzung aber freigesprochen worden. Sie hat¬
ten auf Umwegen einen patentierten Backofen von Anton Weber
aus der Gegend von Freiburg (B.) bezogen und in etwa vier
Exemplaren nachgebildet. Weber hatte sich, ebenfalls auf llm-
wegen, einen Ofen von den Angeklagten kommen lassen und da¬
durch die Potentverletzung entdeckt. Die von den Anaeklngten
gegen ihre Verurteilung und vom Staatsanwalt gegen'die reil-
weile Freisprechung der Angeklagten eingelegten Revisionen
wurde gestern, wie uns von unserem LcivzigerL.-Corrcsponden.
ten gemeldet wird, vom Reichsgerichte als unbegründet vcrwor-
seu.

* Zu dem gestern gemeldeten Brand in der Bülowstraße 2
-erfahren wir heute, daß die Sache zwar anfangs infolge des
Oualms ernstlich aussab. der Schaden sich jetzt jedoch als ganz
«̂ bedeutend herausgcstellt hai^

' ‘SfcS&O’Cttti! DEkN -NlMMS
* Druckfehler auf den nenen Reichsbanknoten. Einen Druck¬

fehler auf den neuen Reichsbankuoteu zu 50 A will ein Leser
der „R.-W --Z." aus der Rückseite der Note rechts in dem Satze:
„Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht, oder nachge-
machte oder verfälschte sich verschafft und in Verkehr
bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter 2 Jahren bestraft" ent¬
deckt haben und zwar soll der unheimliche Druckfehlerteufel aus
dem Worte „Zuchthaus" das Wort „Zuchthaus" gebildet ha¬
ben. Eine auch in der Redaktion vorhandene derartige Note
haben wir daraufhin mit der Lupe geprüft, bei dem geringen
Unterschied zwischen den Schriftzeichenn und u ist es aber
schwer, sicher festzustellen, ob es sich nur um eine Undeutlichkeit
oder um einen Druckfehler handelt. Den Sammlern von der¬
artigen Abnormitäten aber wird es wohl gelingen, diese Frage
zu lösen.

* Königliche Schlauspiele. Herr Richter - Roland  vom
Deutschen Volkstheater in Wien, der hier kürzlich im „Bibliothe¬
kar" und in „Cyprienne" gastierte, wird am kommenden Mitt¬
woch in Jtcytag 's „Journalisten " den „Schmock" spielen.

* Residenzthcater. (Spielplanänderung.) Mittwoch, 23.
Prolog . „Roscnmüller und Finke". — Donnerstag, 24., „Der
Prinzgemahl". — Freitag, 25. „Liselott". Samstag, 26. Novität!
„Die von Hochsattfl".

*' Heber einen Wettmarsch wird uns geschrieben: Einen
Wetimarsch über 100 km. veranstaltet am 1. Juli d. I . die Ve.
getarische Gesellschaft zu Frankfurt a. M. mit Genehmigung der
deutschen Sportbehörde für Athletik. Es soll hier wieder der Be¬
weis an Hand unbestreitbarer Tatsachen erbracht werden, daß
die vegetarische, d. h. fleischlose Kost, auch genügend ist, große
Krastleistungen, wie sportliche Veranstaltungen sie beanspruchen,
zu entfalten. Es soll auch gleichzeitig der Glaube an den un¬
geheuren Nährwert des Fleisches auf diese Weise zerstört wer¬
den. Schon hei verschiedenen derartigen Wettmärschen ist -es
Vegetariern gelungen, die ersten Preise zu erringen. So zum
Beispiel beim Wettmarsch Berlin-Dresden legte Herr Karl
Mann-Berlin 27% deutsche Meilen in knapp 27 Stunden zu¬
rück. Beim Wettmarsch Berlin -Fürstenwalde mit feldmarsch¬
mäßigem Gepäck wurde der Vegetarier Emil Reheyn erster. Auch
bei dem Wettmarsch Frankfurt-Mainz-Darmstadt-Frankfurt hof¬
fen die Vegetarier wieder die ersten Plätze zu belegen. Die Be¬
stimmungen für Liesen Wettmarsch sind durch .Herrn Wilhelm
Möller, Frankfurt a. M.-Sachenhauscn, Danneckerstraße35,-
und bei Herrn Ernst Dittrich, Inhaber des vegetarischen Restau¬
rants , am Schillerplatz1, zu beziehen.

L.K. Ter Führer durch den mittleren und westlichen Tau»
uns — Wiesbaden und das Rhcingaugcöirge— herausgegeben
vom hiesigen „Rhein- und Taunusklub", bearbeitet vom ersten
Vorsitzenden Herrn Fr . L a u p u s , ist nunmehr im Verlag von
Moritz und Münzel erschienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen. Das solid gebundene, handliche Buch kostet nebst
der bcigesügien Karte der Umgebung Wiesbadens 1,50 A.  lieber
die geographischen, geologischen und geschäftlichen VerlUtnisse
des Gebietes, über Tier!- und Pflanzenwelt berichten anschau¬
lich geschriebene Sonderkapitel. Wertvoll für den Botaniker
sind die durch Herrn ApothekerA. V i g e n er mitgeteilten
Standorte der seltenen Pflanzen der weiteren Umgebung Wies¬
badens. welche allein 11 Seiten umfassen. Wiesbaden, seine gc-
sch ichtliche Entwicklung vom Mattiakerdorf zur heutigen Welt¬
kurstadt, mit seinen herrlichen Anlagen und monumentalen
Bauten findet eine vorzügliche Darstellung. 40 Tourcnbeschrei-
bungen, bezugnehmend aus die vom Klub herausgegebene„Karte
der mit Farbcnzeichrnversehenen Wege im westlichen Taunus"
sPreis ausgezogen1 .Ä.) schließen sich an. Erschöpfende Be¬
schreibung des Weges, präzise Angabe der Marschzeiten, aus¬
führliche Mitteilungen aller bemerkenswerten Punkte, welche
eine scstönc Aussicht gewähren, oder welche uns kunstgeschichtlich
interessieren, zeichnen diese Tourenbeschreibungen aus . Auf die
detaillierten historischen wie kunsthistorischeu Notizen, welche in
dieser Ausführlichkeit in keinem Reisebuch zu finden sind, lei be¬
sonders hingewiesen. Auch mehrere Ausflüge in den östlickien
Taunus , an den Rhein, ins Lahn- und Aartal fehlen nicht. Die
Zusammenstellung der Fahrpreise von Wiesbaden nach allen in
Betracht kommenden Bahnstationen bieten eine weitere, wert-
volle Bereicherung^es Inhalts . Deigesügt ist eine Karte der
Umgebung Wiesbadens im Maßstab 1 : 50 000, gezeichnet nach
dem neuesten Material eigens für diesen Führer von Herrn
Earl Eichhorn.  Diese Karte, in welche die farbigen Wege-
bezeichnungen der näheren Umgegend eingezeichnet sind, ist auch
einzeln aufgezogen zum Preise von 1 A erhältlich. Möge das
Büchlein, das eine hervorragende Arbeit des zur Ausschließung
der Naturschönheitenunserer heimatlichen Umgebung stets rüh¬
rigen „Rhein- und Täunusklubs" ist, die Beachtung finden,
welche cs mit Recht beanspruchen kann. Unfern Lesern können
wir dielen neuen „Offiziellen Führer" warm empfehlen.

* Auskunftstellc für Naturkunde. Die vom Volksbildungs¬
verein eingerichtete Auskunftstellc für Naturkunde wird voraus¬
sichtlich nächsten Samstag eröffnet werden und von dann an je¬
den Samstag von 5—7 Uhr für jedermann unentgeltlich geöffnet
sein. In der Mittelschule in der Luisenstraße ist ein günstig
gelegener geräumiger Saal gewonnen worden, welcher aus¬
reicht, um neben dem Auskunftsbureau auch die Sammlungen,
das Kartenmaterial, die Handbibliothek usw. aufzunehmen. Der
Volksbildungsvereinwird keine Aufwendungen scheuen, um die¬
ses sein jüngstes linkernehmen so auszubauen, daß es den
Volksbibliotheken, der Lesehalle, den Vortragscyklen usw. eben¬
bürtig .zur Seite treten kann. Die Leitung der Auskunststclle
bat Herr Lehrer Jordan in dankenswerter Weise übernommen.
Außerdem ist eine Kommission, bestehend aus Naturkenncrn der
verschiedensten Gebiete in Bildung begriffen, weiche den wei¬
teren Ausbau der Auskunststclle übernehmen wird. Herren und
Damen, alt und jung, sollen in der Auskunststclle stets neues
und Interessantes vorfiudeu, das die Kenntnis der Natur und
damit auch,die Liebe zur Natur fördern soll. Den größten
Raum wird jedesmal eine Ausstellung von Blumen und Pflan¬
zen einnehmen, wie sie die Jahreszeit gerade bringt, svstematisch
geordnet und mit Nauicn versehen. Aber nicht nur die Psian-
zenkunde allein soll gepflegt werden, auch von Schmetterlingen,
Käfern, überhaupt allem, „was da kreucht und fleucht" soll eine
kleine Ausstellung einen lleberblick über die gerade für die be¬
treffende Jahreszeit wichtigsten Objekte bringen. Diese Aus¬
stellungen sollen vor allem dem Anfänger unter den Sammlern
das Bestimmen seiner Schätze erleichtern. Der Leiter der Aus¬
kunftstelle wird ihn hierbei unterstützen, ihm das Litteratur -Ma-
terial anxeben und ibn in der Benutzung desselben unterwer-
sen. fleberhaupt soll jedermann, der über irgend eine Pflanze,
einen Schmetterling oder eine Naturerscheinung und dergl.
Auskunft wünscht, diese an der Auskunftstelle erhalten. Er hat
nur nötig, das betreffende Objekt Samstags zwischen5 und 7
Uhr mitzubringen. Regelmäßige Besucher der Auskunftstelle
werden durch die Ausstellungen im Laufe des Jahres einen
Uebcrblick über das gesamte Naturlvben unserer engeren Heimat
erhalten. Eltern und Lehrern sei empfohlen, auch dahin, zu
wirken, daß die Jugend möglichst fleißig von dieser Einrichtung
Gebrauch macht.

»r. Fahrzmig

vor.

* Grvstfeuer . Zu dem an anderer Stelle kurz gemch».
ten Großfeuer meldet unser D-Korrespondent aus Mai,, -.
Nach 10 Uhr gestern abend brach auf dem Sägewerk des$
Hofmann  auf der Kostheimer Chaussee ein Brand
der im Nu das ganze Werk mit seinen Holzvorräten ergps-'
Die Familie des Verwalters konnte nur mit knapperM
das nackte Leben retten . Der Himmel war ein Feuern»
und der Rhein tageshell beleuchtet. Hunderte von Mensch,
sahen von der Straßenbrücke aus dem schrecklichen
spiel zu, mächtige Rauchwolkenwälzten sich über den Hxj,
der Stadt zu. Bis nach 1 Uhr hielt das Feuer an, da- ^
auf das Nachbargebiet, die Kunststeinfabrik von Zehrlayt
übergesprungen war. Die Feuerwehren von Kostheim,
fiel, Biebrich, Hochheim, Gustavsburg etc. und die Pioniei,
waren an der B̂randstelle erschienen und taten alles, um dir
Weiterverbreitung des mächtigen Brandes zu hindern. $£t
entstandene-Schaden soll ein enormer sein. — Von zuverläs.
siger Seite erfahren wir , daß allein für über 100 000d  Holz
verbrannt ist. Die Entstehungsursache ist noch nicht bekamt.

** Werm's Mailüftcrl . . . . Als eine bittere Ironie
auf das schöne Loblied auf denjenigen Monat , der nun sch^
seit 22 Tagen sein bösartiges Gastspiel gibt, ist die Wirklich,
feit zu betrachten. Sturm , Naßkälte , Regen und noch sonst
alle ihm zu Gebote stehende Böswilligkeit offenbart er tri
uns . Heute gegen Mittag war es in der Stadt sogar dunkel
wie in tiefer Nacht und bald darauf gab es einen wölken-
bruchartigen Regen. Mit der Hoffnung auf Besserung
scheint es demnach doch Essig zu sein.

* Ter Hohlweg an der Tvtzheimer Grenze befindet sich st
einem so trostlosen Zustande, daß die Fuhrleute nur mit den
allergrößten Schwierigkeiten durchfahren können, wobei es ohne
ihr Verschuldê zu argen Tierquälereien kommt, denn
Pferde können aus dem ausgeweichten Fahrdamm kaum
wärts . Abhilfe ist hier dringend erforderlich.

er. TnrchßegLNgen ist heute früh ein Fuhrwerk des£ (:&]
teurs Michel in bell Pcchichosstraße. Es kam in rasendem fa
lopp die Lahnhosstraßeentlang un d wurde von einem, Kassei-
boten an der Luisenstraßenecke zum Stehen gebracht, sodaß t»
teres Unheil verhütet worden ist.

es. Bürgcrnicisterlvahl in Rambach.  Am 1. Zum'
d. I . läuft die Amtsperiode des derzeitigen Rambacher Bür¬
germeisters Herrn M o r a s ch ab. In einer gestern dm
dem Gemcinderat pnd den Gemeindevectreteru einberus«
Sitzung stand als einziger Punkt die Neuwahl  eines
Bürgermeisters auf der Tagesordnung . Der bisherige Bür¬
germeister, der sich um die Gemeinde mannigfach verdient
gemacht hat, wurde einstimmig für die Dauer von 8 Jahren
wiedergewählk- 'KwUt-

d  Polizei und Publikum. Freudig zu begrüßen ist ein Er¬
laß, den der Frachkfurtcr Polizeipräsident Scherenberg dicht
Tage an die einzelnen Polizeireviervorstände gerichtet hat.
heißt darin u. a.: „Ich jverde fortan die Dienststelleuvorstehek
persönlich mit für jede vorkommende, gesetzlich ungerechtsertigtr
Sistierung oder Festnahme verantwortlich machen und jeden Po¬
lizeibeamten mit Arrest bestrafen, der sich durch eine ungerecht-
fertigte Festnahme oder Sistierüng einen Uebergriff zu Schulden
kommen läßt. Außerdem werde ich fortan auf das schärfste ge¬
gen jeden Uebergriff in der Behandlung der FestgenomrneM,
insbesondere auch auf den Polizeiwachen unnachsichtlich ein-
schreiten.

tt. Lesevercin für den Landkreis Wiesbaden. Die borge-
stern in Nordenstadt stättgehabte Generalversammlung des Le,e-
vercins für den Landkreis Wiesbaden hatte sich eines so stell»
Besuches zu erfreuen, daß dek Saal bis auf den letztenW
gefüllt war. Landrat v. H er tzb e r g -Wiesbaden leitete die
Verhandlungen. Pfarrer Heyne -Nordenstadt begrüßte du
Versammlung namens der Nordenstadter Ortsgruppe. Den
richt über die Mti 'gke'st des Kreislesevcreinspro 1905 erstattet
der 1. Schriftführer Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt. wS
demselben hat der Verein auch im Berichtsjahr recht wacker
der Hebung der Volksbildung gearbeitet. Es gehören dem BE
eine gegenwärtig in 20 Ortsgruppen 1814 Mitglieder an,
ßcrdem ist ihm her VylkßbildungsvereinBiebrich als ^
Tation mit ca. 400 Mitgliedern ungegliedert. Die A> Boi»
bibliothcken umfassen 7596 Bände (gegen 6588 des BorM«^ .
sie haben sich mitten 1008 Bänden also im Berichtsjahren
15 Prozent vermehrt. Ausgelichcn waren 26310 BändeM
24490 des Vorjahres). In den meisten Ortsgruppen
gutbesuchte Familienabendeund Versammlungenmit
abgehalten. Ter Staat und der Kreis unterstützten den
mit rund 1400 A,  die den Ortsgruppen zur Erweiterungw
Bibliotheken überwiesen wurden nach Maßgabe der
zahl. Außerdem erhielten die Bibliotheken gute^BiM*
Mitteln des Kreises und jedem Mitglied wurde ein guter,
lcnder kostenlos überreicht. Das alles für 50 $ Jahrcsoei•
der wieder zur Erweiterung der Bibliotheken in den
pen Verwendung findet. Auch die Jahresrechnung wurde
dem GeschäftsführerLehrer Wittgcn vorgekesen. Die
men betrugen 659.13„Ä., die Ausgaben 638,75 A,  sodaß e,n ‘ J.
scnbcstand von 20.36.X. verblieb. Auf Antrag der
prüfungskommission wurde dem Rechner Decharge erteu•
Untcrstützuugsgcldcr von Kreis und Staat wurden »ne
von der Kreiskommunalkasse verrechnet. Assistent Hagko, „. ^
Wiesbaden wies eine Einnahme und Ausgabe von 1? J u
nach. Ter Voranschlag pro 1906 wurde auf 1335 .i
Tie Vortröge der Herren Ingenieure Fischer aus Fva ^
und Kallmann aus Nürnberg über die Wasservcrsorgu-
Landgemeinden mit spezieller Berücksichtigung des blauen
chens wurden höchst beifällig ausgenommen. Sie 0lP!e - ^
dem Vorschlag, die Gemeinden des blauen Ländchensa s
Wege eines Zweckverbandes mit Wasser zu versorgen un
uer Resolution, wonach die Versammlung von den
einer guten Wasserleitung überzeugt ist und den Lau
Kreises bittet, die Angelegenheit im Sinne ber M>p
weiter zu fördern, fand einstimmige Annahme. D>̂ j- ,n5#
den sollen Beiträge zu den Vorarbeiten bewilligen
wählendes Komitä soll die weitere Bearbeitung der Wall
in die Hand nehmen. . MI

* Kunstsalon Victor. Das Oekgemälde„Altck tut
Bauer" (1861) von Franz von Lenbachs ist vom©.“Jj
an einen hiesigen Kunstfreund verkauft worden. W’ 1 Ge¬
sindel Versteigerung einer großen Sammlung moderm^
mälde statt.

' * Straßensperrung. Die westliche Fahrbahr,ber Ad°.| DDj
von Kaiser Friedrichring bis Rondell und die NicoIas,n ' ^
der Albrcchtstraßebis Göthcstraße wurden zwecksvc ' , Ar-
von Wasser--bezw. Kandelaberleitungenauf üe Dauer
beit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt
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^Die Gefahren des eigenhändigen Testaments. Beachtung
w bient  der Hinweis, Len Justizrat Tr . Stranz in der Deut-

y*£L -̂ uristenzeitung in Sachen der Abfassung von Testamen-
macht Er schreibt: Aus die Gefahren des eigenhändigen

Testaments, dieser für viele Landesteile Deutschlands neuen
^ 'ii-lchtunq des B. G.-B. weisen ungünstige Erfahrungen im¬
mer deutlicher hin. Auch hier gilt „billig und schlecht". Bei
Imer Abteilung des Amtsgerichts1 Berlin erwies sich die Mehr»

der eröffneten Testamente wegen Formmängel als ungül-
«s Die mcht wegen Formmängel ungültigen entbehrten infolge
m'8-rständlicher und zweckwidriger Bestimmungen großenteils

'eines klaren Inhalts . Schließlich ist das Erbscheinverfahren
rniarund eigenhändiger Testamente ein umständliches— sollen
doch für die Regel die gesetzlichen Erben über die Gültigkeit der
urkunde gehört werden — und ein erheblich kostspieligeres.. Au»
r£I  in Notfällen sei daher vor dem eigenhändigen Testament ge-

Hrabanus-Maurus -Denkmal. In der Gemäldegalerie des
Museums, Wilhelmstraße 20, parterre , ist gegenwärtig — nur
,' i-r einige Tage — das Modell des Denkmals ausgestellt, das
hm bekannten Bischof von Mainz, Hrabanus Maurus (847 bis
g-g dem Begründer des deutschen Schulwesens in seinem nas°
säuischen Wvhnort, Winkel  im Rheingau, in diesem Jahre
errichtet werden soll. Das Denkmal, dessen Enthüllung im
Oktoberd. I . bevorsteht, ist eine Schöpfung des Bildhauers
Anton Rüller in Munster.

* Kirchliche Bvlkskonzerte. In dem Konzert am letzten
Dcittwoch wirkten mit die Konzept- u. Oratoriensängerin Jräu-
sein Emmy Kloos,von hier (Soprans , Herr A. van der Voort.
Konzertmeister der städtischen Kurkapelle (Violine), und Herr
Friedrich Petersen (Orgel). Herr Petersen erösfnete das Kon¬
zert mit der „Toccata in F-molt" von Bach, spielte später den
Choral„Wach auf du Geist der ersten Zeugen" und dann da»>
lebhafte, freudig bewegte „Trauungsnychspiel" von Guilmant,
welche er, wie immer, kunstvollendet vortrug. Fräulein Emmy
Kloos, deren schöne, mächtige, wohlgeschplte Stimme in unserer
großen Kirche zur schönsten Entfaltung kommt, sang die „All¬
macht" von Schubert, dann „Grüße mich mit deinem Frieden"
von Bernhardt Jrrgang und mit obligater Violine (Herr Kon¬
zertmeister van der Voort) die „Pfingstcantate" von Bach. Mit
Genugtuung darf konstatiert werden, daß diese Lieder, die von
Herrn Petersen (Orgel) und Herrn van der Vvort (Violine)
glänzend begleitet wurden, nicht schöner vorgetragen werden
können. Herr Konzertmeister van der Voort, bekannt als Mei¬
ster seines Instruments , spielte mit allen ihm eigenen Vorzügen
das ernste, musikalisch gehaltvolle „Larghetto rcligioso" von
Waldemar Meyer und die lieblich melodische„Elcgietta" von
Girand. Allen Künstlern, die sich um das gute Gelingen dieses
schönen Konzerts verdient machten, sei hiermit herzlichst gedankt.
- Wie alljährlich soll auch in diesem Sommer ein Konzert,
dessen Ertrag dem Verein für Sommerpflege armer Kinder An¬
gewiesen wird, veranstaltet werden. Dieses Konzert findet cnn
nächsten Mittwoch, den 23. Mai , abends 6 Uhr, in der Marß-
kirche statt. In Anbetracht des guten Zweckes hat der Chor
der städtischen höheren Mädchenschule unter Leitung ihres Ge-
sanglehrers. des Herrn Fritz Zech, und das Streichquartett des
Fräulein Helen Albisser, der Herren Vierodt, Westphal und
Diehm, ihre Mitwirkung freundlichst ungesagt. Alle wissen, wie
segensreich die Tätigkeit dieses Vereins und von welchem un¬
berechenbarenNutzen es für schwache Kinder ist, wenn ihnen
beizeiten die Möglichkeit eines Landaufenkßalteszur Kräftigung
ihrer Gesundheit geboten wird. Es ergeht deshalb an alle seit¬
herigen Konzertbesucher die Bitte um recht zahlreichen Besuch
des Konzerts und um möglichst reichliche Gaben auf die dazu
ausgestellten Teller damit der edle Zweck und die gute Sache
möglichst gefördert werden.

* Tie Gesellschaft Jung -Wildsang unternimmt am Himinel-
fahrttage eine Morgentour über Mainz nach dem Leniaberg und
Uhlerborn. Abfahrt 6.05 vorm, nach Mainz (Taunusbahn),
qutztour nach dem Leniaberg mit Aussichtsturm und nach Uhler¬
born(Waldrestaurant). Rückfahrt von Station Uhlerborn 11.44,
-lnkunft in Wiesbaden 12.38 vorm. Gäste sind herzlich willkom¬
men und wollen sich.an der Bahn dem durch Armstreisen kennt-

' -ichen Führer vorstellen. — Nächsten Sonntag , 27". Mai , Ausflug
nach Biebrich(Neue Turnhalle).

L dem Rheingau schreibt die „Rheing. Weinztg.": Die
Wsyeiligen haben dieses Jahr mildes Regiment geübt. Die Ge¬
witter, welche überall viel Schaden anrichtctey, brachten, dem
«Heingau milden, fruchtbaren Landregen und so wächst und ge»
necht alles in üppiger Fruchtbarkeit. Die Temperatur ist in-
wtge der Gewitter zurückgegangen, aber sie entspricht der Jah-
ne-zeit als angenehmste Maikühle. Die Weinberge sind in al-
•nt Sagen gleich gut entwickelt, die jungen Loden sind kräftig
ausgetrieben und erwecken die zahlreichen Gescheine gute Hoff¬
nungen aut «inen reichen Herbst. Der Hauptflug der Hcu-

! s-»I^? °Eten fällt entsprechend der vorgeschrittenenVegetation
■M , noch ist ihre Zahl nur gering und wenn die Witterung die

«Ute einigermaßen begünstigt, wird nicht viel Hcuwurm zu er-
' oJrS 11 sem. Ausfallend ist, daß in Gärten und an besonders

8 schützten Spalieren sich die Abart der eigentlichen tzeuwurm-
bekreuzte Traubenwickler (Totrix boirana), welche

•en  ßch in der Mehrzahl zeigt. Dem Rebenstecher,
Uftit r t 11̂Mlnen Lagen sehr stark auftritt wird allenthalben

Wk • em  Fleiß nachgegangen und oft sammelt ein einzelnes
wenigen Stunden über 1000 Käfer. — Der FrühjahrS-

M wird durch üppigen Unkrautwuchsetwas erschwert und gilt
' loifp ot[e Hände zu rühren, um die Weinberge sauber und

der urachen. — An einzelnen Trieben zeigen sich Spuren
» . Eyltaupilze in ihrer etwas schwer erkennbaren primären

wan wird bald an das erstmalige Sckwcfeln denken müt-
Itm 3Û aI fcQ§ suchte warme Wetter der Pilzentwicklung gün-
pfaugbich gewachsener Boden für die Infektion sehr em-

» . WeZteedLettst
Landwirtschaftsschule zu Weilburga D, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
M M -ttwoch , den 23. Mai 1906.

schwache östliche Winde, teilweise heiter, trocken, nachts kühler,
M « ta9§übet wärmer als am vorhergellenden Tage.

®enaUE reS  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Vs.),
SJn , der Expedition des „W icsbadencr General-

8 — 19ct“, Mauriti usstran- 8, täglich angeschlagen weroen

Zlerzte haben berichtet , dah
'vfon utit gutem Erfolg angewandt

steb-rb. s.^ bei Bleich sucht, Blutarmut. Magen- u. Darmerkranlungen.
Slkurll»^ . ^ rkranlungcn und in der Rekonvaleszenz, bei nervöser
den Kindern, des Lungcnerlranknngrn. Wer sich über
üii de." m . blutbildende und ernährende Wirkung und die Llllig»
®*0foninel.»a«£f,vat® Scnau  in formier,n will, lasse sich kostenlos von!
!»Mu,en j' ^ ' NSheim die Broschüre mit den wissenschaftlichen Urteilen

Ule Vif* w ■ erhältlich m den Apotheken und Drogerien das
drei Mark. 977/108

Ein neuer Orden.
Dresden , 22. Mai . Wie das Dresd . Journ . meldet, hat

König Friedrich August einen neuen Orden  zur Aus¬
zeichnung von Frauen und Jungfrauen gestiftet, die sich im
öffentlichen Dienst, im Dienst am Hofe oder im Dienst ge¬
meinnütziger Anstalten ehrenvoll ausgezeichnet oder durch
hervorragende Leistungen besondere Verdienste um die För¬
derung des Gemeinwohls erworben haben. Der Orden soll
zum Gedächtnis an des Königs Mutter deren Namen Maria
Anna-Orden tragen und besteht aus drei Klassen: die erste
Klasse wird mit der Krone, die zweite Klasse ohpe Krone und
die dritte Klasse in Gestalt eines Kreuzes (Maria Anna-
Kreuz) verliehen.

Vahnunfall.
LudivigShafc», 22. Mai . Heute früh 6g Uhr stieß eins

nach dem Hauptbahnhof fahrende Rangier -Lokor»ative auf
einen Güterzug . Drei Wagen des Güterzuges wurden aus
dem Geleise getoorfen und zertrümmert . Die ausfahrende
Maschine wurde beschädigt. Verletzt wurde niemand. Ur¬
sache ist falsche Weichenstellung.

Arbeiterbewegung.
Stettin , 22. Mai . Die Bootsleute der im hiesigen Ha¬

fen liegenden Fahrzeuge verschiedener Oder -Reedereien ha¬
ben gestern den von Breslau aus ergangenen Beschlüssen,
sich dem Streik  der Schiffer anzuschließpn, Folge geleistet.
Es sind etwa 20 Reedereien von deni Streik betroffen, sodaß
mehrere tausend Arbeiter , darunter auch die Maschinisten
und Heizer in Betracht kommen.

Stuttgart , 22. Mai . In den sämtlichen hiesigen Buch¬
bindereien haben die Arbeiter ohne Einhaltung der verein¬
barten Kündigungsfrist die Arbeit nicdergelegt.
Ter Ausstand umfaßt etwa 1000 Arbeiter und Arbei¬
terinnen.

Kassel, 22. Mai . Auf Weisung des Verbandes deutscher
Steindruckereibesitzersind in einer größeren Anzahl Fabri¬
ken Aussperrungen  von Lithographen und Stein¬
druckern erfolgt. Die Kündigung richtet sich jedoch nur ge¬
gen die Mitglieder der,Gewerkschaftsorganisation des Senc-
felder-Bundes.

Empfangsabend in der deutschen Votschiast.
Paris , 22. Mai . Der gestrige Empfangsabend in der

deutschen Botschaft  verlief in überaus glänzender
Weise. Ueber tausend Gäste waren zu demselben erschienen,
darunter der frühere Präsident der Republik, Casimir Pe-
rier , Ministerpräsident Sarrien , die Minister Bourgeois,
Barthou , PoincarS und Briand , das gesamte diplomatische
Corps , der ehemalige Botschafter Poubelle , zahlreiche hohe
Beamte, Mitglieder des Instituts , darunter Saint Saens,
ferner viele Senatoren und Deputierten , Graf und Gräfin
Sierchstorps, Geh. Rat von Mendelsohn. Sehr zahlreich
waren auch die hiesige aristokratische Gesellschaft, die deutsche
Kolonie, die deutsche und die französische Presse vertreten.

König Hnakons Krönung.
Paris , 22. Mai . Zur Krönung des Königs H a a ko n

entsendet Frankreich eine besondere"Kommission, welche aus
den: Gesandten in Christiania , de la Vaud, dem dortigen
Vizekonsul, dem französischen Marineattachee in Petersburg
Bellay und dem Militärattachee in Kopenhagen de la Pa-
nouse bestehen wird.

Das Unglück am Glärnisch.
Zürich, 22. Mai . Der am Glärnisch verunglückte Stu¬

dent der Chemie, Josef Kirsch,  stand bereits vor dem Exa¬
men. Die Leiche des Kirsch wird der Vater heute im Spi¬
tal in Glarus in Empfang nehmen und morgen wird sie
nach Düsseldorf überführt . Die beiden anderen Touristen
wurden vqn der Rettungskolonne zu Tal befördert und sind
gestern nachmittag in Zürich angekommen, wo sie weiter ge¬
pflegt werden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
sür Inserate und Geschäftliches: Carl Röstest  sämtlich

zu Wiesbaden.

Davmstädter Möbelfabrik.
Man verlange Preisliste -»»» » bdüdniigep. _ 374'16

(or '« *tr  Entwicklung**•" ikimr.
WJv zurückbleibcnde Kinder. ; UI»

arme, sich mattfühlende und nervöse überarbeitet;', lvchr«.-cjbaic,
frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen ais kkräfrigurz»««^!mit
großem Erfolg Dr. Hommcl'S Saematogen,

Der 'Avpctir erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, daö Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr , Hommel 'ö"
Haematogen und lasse sich keine der vicleu Nachahmungenaufreden.

Auf dem Trockenboden
wird die schönste Wäsche nicht hell, wenn man ein ge¬
ringes, billiges Waschpulver verwendet hat, welches viel
Soda und oft noch schärfere Substanzen enthält, Gloth's
gemahlene Kernseife mit Salmiak und Terpentin bleicht
sowohl durch den garantiert großen Seifengehalt, als auch
durch den Gehalt an  Terpentin, welches den stark bleichen¬
den Ozon entwickelt, in überraschender Weise. Preis per
Paket 15 Pfg. Fabrikant I . Gioth, Hanau. 1485/338

Sportwagen,
Kindermöbei, Kinderstähle

mit 35 % Rabatt. 2395

M « Ben tx 9
Ellenbogengasse 13 .

Haararbeiten-Spezial-Gesc’näft.
Großes Lager fertiger Zöpfe m allen Farben von 3 Mk. an, einzelne
Teile von 2 Akk. an, Haaruntcrlagc », Damenscheitel , Stirn-
frisuren , Perücken , Herreutoupets empfiehlr zu billigen Preisen

IC. Lübig , Herren- n. Damenfriseur,
Bleichstraste » Ecke Helenenstraße.

9
4193

6f-  ßCI
gültig ab 1. Mai 1906 bis 1. Oktober 1906

per Stück Ä Pfg:
Zu Laben in der

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger“

Manritirasstrasse 8.

I

SiandesüRst Biebricfa.
Geboren:  Am 7. Mai : dem Taglöhner Peter Jakob

Krebs e. S . — 9. dem Taglöhner Bernhard Kempniche. T —
9. dem Taglöhncr Adolf Eduard Weiß e. S . — 10. dem Tag¬
löhner Lorenz Brand e. S . — 11. dem Taglöhner Karl Ludwig,
Baum e. T. — 11. dem GärtnereibesitzerKarl August Schirmer
c. S . — 12. dem Taglöhner Karl Zimmer e. S . — 13. dem Pro- ,
kurist Wilhelm Hermann Heckele. T . — 14. dem Glaser Jakob
Wilhelm Habitz e. T . — 14. dem Schuhmachermeister Otto Ro¬
bert Kemptuer e. S.

Aufgeboten:  Der Postbote Wilhelm Leidenbach hier
und Karoline Katharine Nefserdorf zu Nastätten. — Der Bjld-
hauer Heinrich 5̂>ugo Fischer hier und Karoline Luise Schilling
zu Mehlis . — Der Sergeant Georg Franz Rathke hier, und;
Mathilde Bertha Schneider zu Frauensteiu. — Der Fabrisar-
beiter Wilhelm Hastrich und Pauline Hoffmann, beide hier.' —>
Der Tapezierer August dkaumann hier und Minna Selma ^
Steinbrück zu Wcißenfels. -r- Der Fabrikarbeiter Karl Philipp;
Peter Lauf und Maria Anna Kram, beide hier. — Der Schnei- l
der Georg Karl Gögelein und Henriette Lippert, beide hier. —
Der Taglöhncr Theodor Emil Grün und Anna Ummenhofer,;
beide zu Wiesbaden. — Der Kaufmann Maximilian Moll und
Justine Karoline Luise Hcydecke, beide hier.

Verehelicht:  Am 12. Mai : der Betriebsaufseher Wil- '
Helm Heinrich Adolf Karl Breidenbach und Auguste Schönseld, ‘
beide hier. — 12. der Fabrikarbeiter Johann Georg Drucken-
müller und Marie Weidner, beide hier. — 12. der Taglöhner
Wilhelm Johann Louis Bartelt und EUsabethe Dexheimer, beide
hier. — 12. der Wagner Heinrich Friedrich Krämer hier und'
Margarete Böhm zu Wörrstadt . — 15. der Wagner Adam
Schwarz und Helene Gerhardt , beide hier.

'Gestorben:  Am 12. Mai : Karl Ernst Messerer, 1 Jahr
alt. — 12. der Jabrikaufseher Heinrich Friedrich Mbhri, 32:
Jahre alt. — 14. der Taglöhner Wilhelm Palmrich, 69 Jahre
alt. — 16. die Privatiere Ehristina .Eisele, 64 Jahre alt. — 16. .
Martin Franz Geiß, 1 Monat alt . — 16. Wilhelm Kübler, 11
Monate alt. — der Schneider Karl Maus , 23 Jahre alt.

Stamfesaml Dcfehelra.
Geboren:  Am 1. Mai dem Mgurer Wilhelm Schucke. f

S . Philipp Martin . — Am 2. Mai dem Maurer Friedrich
Ludwig Kraus e. T. Lina. — Am 6. Mai dem Dachdecker Hch.
Nies e. T. Amalie Lina . — Am 7. Mai dem Schlosser Gerhard!
Ruppert e. S . Emil Albert. — Am 7. Mai dem Maurer August;
Wilhelm Uhr e. S . Karl August Max. — Am 10. Mai demi
Schlosser Friedrich Thum e. T . Hedwig Luise. — Am 11. Mai.
dem Zimmermann Karl Jakob Thorn e. S . Wilhelm Karl Paul
Otto. — Am 13. Mai dem Tüncher Aug. Wilh. Birk c. S . Aug.
Karl Adolf. — Am 13. Mai dem Weichensteller Jakob Macknuer
e. S . Emil Wilhelm. — Am 14. Mai dem Schuhmachermeister
Gg. Hch. Müller e. T . Anna . — Am 13. Mai dem Fabrikar¬
beiter Philipp Wilhelm Uhr e. S . Emil.

Aufgeboten:  Am 3. Mai der Gefreite Gg. Fr . Schmidt.
2. zu Wiesbaden mit Amalie Luise Wintermeyer dahier. — Am^
9. Mai der Tagl. Otto Alexander Seidel mit Agnese Franziska'
Johanna Ernst, beide dahier. — Am 11. Mai der Tüncher Fr.
Wilh. Adolf Ferd. Schnell mit Emilie Ernestine Philippine:
Wagner, beide dahier. l

Verstorben:  Am 7. Mai Anna Luise Christiane Hjld;
Witwe, geh. Wintermeyer, 69 I . — Am 8. Mai Adolf, S . pes l
Landwirts Phil . 5karl Wilh. Henrici, 1 I . — Am 10. Mai Sie;
ledige Ehr. Luise Kath. Heinrich, 18 I . — Am 11. Mai die Ehe- )
fron des Privatiers Karl Schwalbach, Luise geb. Kraus, 60 I . '
— Am 12. Mai die Witwe Sophie Lob geb. Schmidt, 65 I.
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Geboren:  Am 19. Mar dem Kassierer Bernhard
Rath e. T ., Emilie . — Am 18. Mai dem Lehrer Johann
Adolf Müller e. S ., Werner. — Am 21. Mai dem Tüncher-
gehülfen Peter Sauerborn e. T ., Frieda Emilie . — Am 16.
Mai dem Hausmeister Albin Voigt e. T ., Pauline Marga¬
rete Gertrud . — Am 13. Mai dem Hülfsbremser BennoMex-
ner e. T ., Helene Auguste. — Am 15. Mai dem Bildhauer
Peter Feile e. S ., Konstantin Peter . — Am 19. Mai dem
Kaufmann Johann Pfahler e. S ., Herbert Wilhelm. Am
15. Mai dem Kaufmann Anton Brühl e. T . — Am 11. Mai
dem Kaufmann Paul Erdmann e. S ., Paul Hans . — Am
13. Mai dem Mechaniker Adolf Rumpf e. ©., Karl Wilhelm
Adolf. — Am 14. Mai dem Kaufmann Ludolf Chrrstians
e. £ ., Wilhelmine Luise. — Am 15. Mai dem Kesselschmied
Heinrich Steinhaufen e. S ., Wilhelm Theodor Heinrich.

,Am 18. Mai dem Gärtner Johann Reinhard e. S ., Karl . —
Am 15. Mai dem Schuhmacher Anton Bender e. S ., Karl
Martin Konrad Philipp . — Am 15. Mai dem Taglöhner
Philipp Karl Seel e. ©., August Philipp . — Am 17. Mar
dem Packer Karl Loos e. <3., Jakob Peter Karl . — Am 15.
Mai dem Milchfuhrmann Friedrich Scheffler e. T ., Marga-
rete. — Am 15. Mai dem Schlossergehilfen Johannes Seipp
e. T ., Anna Luise. — Am 20. Mai dem Kaufmann Franz
Trouchon e. S ., Paul Hugo Erich. — Am 16. Mai dem
Holz- und Marmormaler Friedrich Lenfers e. S ., Friedrich.
— Am 16. Mai dem Schlosser Friedrich Schneider e. T .,
Frieda . — Am 19. Mai dme Kutscher Ludwig Tepper e. T .,
Lina Hedwig Mathilde.

Aufgeboten:  Kaufmann Bernhard Jakob Trier in
Frankfurt a. M . mit Anna Paula Theuille hier. — Glas¬
reiniger August Lauth hier mit Elisabetha Hornbach hier.
— Bäcker Karl Mayer hier mit Karoline Krämer hier. —
Verwitweter Landmann Hans Joachim Friedrich Wilhelm

List in Schenkenhorst mit Berta Agnes Gutjahr in Garde¬
legen. — Metzgergehilfe Paul Zimmermann hier mit Elisa¬
beth Grebe hier. — Verwitweter Kaufmann und Gastwirt
Adam Wagner in Raüenthal mit Luise Ebbecke hier . —
Verwitweter Privatier Ernst Wilhelm Lehr in Darmstadt
mit Margarete Verschoor hier. — Postassistent Karl August
Heinrich Pfarrius hier mit Luise Henriette Karoline Kirdorf
in Caub. — Fuhrmann Philipp Hammer in Mainz mit
Christina Sutter in Weisenau. — Wagner Christian Müller
in Mannheim mit Johanna Karoline Grumbach das. — Ju¬
welier Fritz Rabe hier mit Pauline Kunz hier . — Schrift¬
setzer Heinrich Bernhard hier mit Auguste Selmikeit hier.

Verehelicht:  Kaufmann Israel Goldenberg in Lon¬
don mit Flora Reutlinger hier. — Rechtsanwalt Heinrich
Braß hier mit Jda Wistmann hier . — Fuhrmann Andreas
Kistner hier mit Franziska Baumgärtner in Sonnenberg.
— Schreinergehilfe Adolf Gwiasta hier mit Amalie Bilger
hier. — Koch Jakob Sinß hier mit Elisabetha Knapp aus
Mainz . — Schneider Hugo Schirrmann hier mit Therese
Radermacher hier. — Inspizient am König!. Theater Leo¬
pold Lichten hier mit Klara Metzner hier.

Gestorben : 8.  Mai Lehrer a. D. Christian Leonhard,
76 I . — 19. Mai Hofphotograph Leonhard .Kurtz, 56 I . —
19. Mai Tüncherlehrling Johann Trost, 14 I . — 20. Mai
Taglöhner Philipp Mathäus Belz, 68 I . — 20. Mai Karl,
S . des Gärtners Johann Reinhard , 1 Tg . — 20. Mai Tag¬
löhner Franz Binnefeld, 49 I . — 22. Mai Theatermaschinist
^akob Wörner , 61 I . — 22. M- i Elisabethe geb. Hattenrer,

Witwe des Schweinehändlers Josef Cray , 73 I . — 22. Mai
Margarete , T . des Schuhmachers Adolf Uhlott , 14 I . — 21.
Mai Luise geb. Stein , Witwe des Landgerichtsrats a. D.
Eduard Wißmann . 78 I . — 21. Mai Katharina geb. Kams,
Ehefrau des Gendarmen Emanuel Schmidt aus Eltville,

■0'*
Königliches Standesamt.

Todes-Anzeige.
Heute früh 43/4 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden

mein lieber Maun. unser guter Vater, Schwiegervater, Schwieger¬
sohn, Grossvater, Schwager und Onkel

Herr Jaccb Wörner
im 61. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1906.
Köderstrasse 28.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. Mai, nachmittags 3’/s Uhr,
von der Leichenhalle aus statt . 2429

Wiesbadener

Bestattungs=Jnstifut
Gebr . ileugebauei *,

Telefon 411 . SÄ Sd -walbacherstr. SS.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särge », sowie comvlctte AuSstaitunge » zu reell
billigen Preisen . Eigener TranSvorr -Wagcn . 0707

Lieferant deS „Wiesbadener Bcamten-Bcreins* und des
„Vereins für Feuerbestattung".

KsmziHe§§ SHsssxiek
Mittwoch , den SS . Mai ISvS.

150. Vorstellung. . 138. Vorstellung. Monn ment 6 .
Prolog

von Ludwig Fulda ; gesprochen von Conrad Bolz (Herr Schwab).
Die I o tt v « n I * ft e »♦

Lustspiel in 4 Akten von G. Freytag. , b*
Regie: Herr Mcbus.

Oberst a. D . Berg Herr Tauber.
Jda , seine Tochter Frl . Eben.
Adelheid Runeck Frau Renier.
Senden Herr Koch.
Professor Oldendorf, Redakteur 1 ^ Herr Malcher.
Conrad Bolz, Redakteur § 5 Herr Schwab.

ST *' ! Mitarbeiter | | ^ nig.
Kampe, ) f = Herr Permo.
Buchdrucker Henning, Eigenthümer ! £ t Herr Rohrmann.
Müller, Faktotum / Herr Berg.
Blumenberg, Redakteur ) der Zeitung Herr Mebus.
Schmock, Mitarbeiter ) „Coriolan" * » *
Piepenbrink, Weinhändlcr u. Wahlmann Herr Andriano.
Lotte, seine Frau Frl . Ulrich.
Bertha, ihre Tochter Frl . Spielmann.
Klcinmichel, Bürger und Wahlmann Herr Ebert.
Fritz, sein Sohn Herr Martin.
Justizrath Schwarz Herr Engelmann.
Eine fremde Sängerin Frl . Doppelbauer.
Korb, Schreiber vom Gute Adelheids . Herr Zollin.
Karl, Bedienter des Obersten Herr Spieß.

Resourcengäste. Deputationen der Bürgerschaft.'
Ort der Handlung : Die Hauptstadt einer Provinz. 7

• • * Schmock: Herr Richter-Roland vom Deutschen Bolkstheatcr
in Wien als Gast.

Ansaug1 Uhr. — . GewöhnlichePreise. — Ende nach 10 Uhr.

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug lohen. Mit
grösster Leichtigkeit kann jede
Dame, jede Schneiderin mit
Eilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz herst8llen. lOOOe glänz.
Anerkenn., vielfach prämiiert.
Favorit, tlsr beste Schnitt
Man verl.das Favorlt-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eine
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu-

$ f&küir , Dresden -N. 8- $
Cb. Hemmer, Langg.

Wftllialia-fltste ?.
Riesenerfolg ! Lachsalven!

Meute eenes Programm
der urfidelen, belieb !en

Fritz§teid!-§anger.
Vollständig neue Soli, Quartette , Burle -ken, u. A. :

Der schlaue Johann. .
MilitärHumoreske von Fritz Steidl.

Zum Schluss:

Caharet-Mieselpriem.
Parodistiseher , drastischer , dramatischer , musikalischer,

komischer Stumpfsinn von Fritz Stehlt
Es werden Thränen gelacht.

Preise der Plätze wie gewöliulich.
Vorverkauf und V o r z u a S ka r l : „ gültig.

kirtnii -x S-s Uhr . JE mi t 10 ‘/a Uhr . • 2065

Im Theater -Foyer
I täglich abends 10*/4 Uhr:

GroßerMilftler Labaret
Leitung : Danny Gürtler,

ehern, k . k. Öofburgschauspieler mit seinem Gefolge
(5 Kunstkräfte ).

x Eintrittspreis 2 Mark.
Für Besucher des YValhallasTheators gegen Vorzeigung der

Abendkarte Mk. 1 —._ 2348M äo « ©rS;ii ria vereS m•
# Pfi »,zsten 3 . u . 4 . Juni,

Ltägige Turnfahrt nach

Hachenburg.
(Westerwald).

Programm:
8 . Juni : Abfahrt morgens527 Uhr Hess. LudwigSb.

Fg^rt bis Korb. Marsch über Wolfstein, Elliturm, Rölsberg,
Norken, Weiße Lei, Kloster Marienstatt — Hachenburg

Abends : Kommers und Konzert.
4 Juni : Kroppacher Schweiz. 2389

Mitglieder , welche auf Freiquartier rechnen, wollen sich
bis spätestens 30. Mai bei Herrn Münch , Scdanstraße 9
anmelden, woselbst auch das nähere Programm zu erhalten
ist. Gäste sind willkommen. Der Vorstand.

Die besten

Katar Str8»]if«
echt schwarz,

lederfarbig, weiss und bunt
in nur guten haltbaren Qualitäten

Reizende Neuheiten
m 9523

Kindsr-Söckchen
kaufen Sie zu sehr billigen Preisen

im Strumpfwarenhaus von

L, Schwenek
MiiMgasse 11- 13.
^ Gegr . 1873.

Tuln-Uttm Wikslichki!. I . I
^ Mitstvoch , den SO Mai . abends
1| 9 Ubr , int Bercinslokal, Hcllinundsiraße 25: '

Hauptversammlung.
TagesoednttUI:

1. Bericht über dm 68. Krcisturntag.
2. 8e -jähriges Jllbiläum.

,3. Sonstiges.
Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

2426 Der Vorstand.

Donnerstag , den 24 . Mai ( Himmel
fahrttag ) ttachMttags ij Uhr:

Ausflug nach Kambach
(Laaibau zum Taunus)

Besitzer k,. MLssrsr.
Für Unterhaltung mit Tanz ist bestens gesorgt/

Eintritt frei.
Hierzu ladet sreundlichst ein 236!

Der Vorstand. .»

BekamrtmachZmg
£ e.u Mat 1906 mittags 12 Uhr , v-r»

ficigerc ich un -Versteigerung- .okalc, Blcichstraffe5 hier:
1 amrrik. Negistrierkafse , 1 Lfassenschrank, !
Lvarenfchrank mit Spiezcltüren

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 2419

__ M ej ~r, ^ertchtoVollzieher-

Bekamrtmachttrrg. 1
^ cu  bltai er ., nachmittag

4 Uhr , werden auf einer Arbeitsstätte im Distrikt Hasen-
garten hierselbft:

Ca. 650 Rosettenu. Geflatsc,
?wki Hanö-iickkarren

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Sammclpuntt am Ücbcrgang der Hess. Ludwigoö

daselbst. 2‘
Wiesbaden, den 22. Mai 1906.

Wolieitfaanplj
Gerichtsvollzich«'!.

2432

Bekannfmadiung. 1
Mittwoch , den 33 . Mai er , mittags 13

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hi:r : ^
1 Buffet, 1 goldene Damcnuhr mit Kette, 50 *4 1
Fußbodenlacku. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,'GkriAsvsüsieljt^

__ Uorkstraße 14. __

®.ffenttidie Aerfleigerung.
Mittwoch , den 83 . Mai d. Jö , nachmittags 9 '

werden in dem Pfandiokale, Kirchgaffe 23 dahier:
1 Bett, 5 versch. Schränke, 1 Buffet, 1 Waichkonsole. -ch,
6 Stühle , 1 Schreibpult, 1 kopierpressc, 1 fiipj. ai(ia,
1 Sofa, 1 Diwan, za. 7 Mille Zigarren, za. 3 Millko
retten, 240 Flaschen Wein. 1 Paket Zigarrenbeutelu. s<

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 0130
Wiesbaden, den 21. Mai 1906.

Habermmm, KerichtsvchM,
__ Schiersteiuerstratze 34 . B

Bekanntmachung . »itfc
Mittwoch , den 23 d. Mtö ., nachmittags & **’*'

im VersteigcrungSIolal, Bleichstraste 1:
l  Hund

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Mai 1906. , ^

247' « rann , Bollziehung-beamter.
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klllsvsrirauk
Damenhüte,
Kinderhüte,
Sporthüte,
Blumen,
Federn,
Bänder,
Spitzen,
Tülle
etc. etc.

wegen Umzug in unseren Neubau

Langpässe 2 t

Dieser Ausverkauf bietet eine

seltene Gelegenheit
zum Einkauf solider und reeller Waren

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
EjnPosten einzelner Hüte früherer Preis bis 61.jetzt 50 Pf., 1, 1% M.

Gerstel & JsraeB,
SS , l ?art « ti. L.

55 . 2393
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster ! ■ ^

Nachtrag.
s

Wo hjuntüigeiii et « .
fiSofeUiiiKcfn'. 115, sch. 2 un
^  3 .Zimmerwohliungeil billig
SU vermieten . 2397

39, Wodn.. S*e'et.,
^ 5 Zimmer mit rcichl. Znbeh.
~u rcrm -Utili, 3. Etage. 9375
Packerei „edsf4 Zun.. Ivrk-

WU  ’ trâc 1 ®. per1. Juli zu
te'ut. (diul) mit Hans zu verk.).

Rüderes Bismarckrinz 9, bei
^ail.  237k
HWEfir. löe, sehr sch. 3 Zim.-

wobn. im Stb. mit Abschi.
0#i 1' Juli zu um. ALK. Kontor.

_2366
>i«. ich. mi.. 2 Zun . u.
Küche, zu verun Breis 18 M'

w.onatl. Näh, Eric WieLbadener-
ii. SSübetmftr. in Dogheini. 2361

16, Herrsch. 9-Z.-
Wohn, mit reich!. Zubehör,

Ravten, Raum f. Automobil, kein
Elcltr. Bahnhaltest. 'Näb.b Etage. 9373

SfciittliaM, rsildelinitr. schone
' Srontjp., 2 3 im. u. Küch-
Sw -H.. sch.Ecklaüen, zu bersch,

^i 'chast. geeign., m. 2 Z. u. K.,
°v-nt. gr. helle Werkst, v. zu bin.
Zürich-!, am Hauke. 2398

löd, sehr schöne g,v'..e
. ^ Sroittspitzwolin., 1 Zimmer,

«ucheu. Keller fof. zu vui. 2384
^ .rankenstr, 18, P, , 1 gr . helles
" -3achzi,n., Küche und Keller,

Juli ,u rerm.  2402
Dotzheim. Eine Wohnung, rech
üi,s, 2 Ziin . u. Küche mit
2 °ui 1. Juni zu um. Mb-IPmiut!) Nr.  24 . 2423

, 0 { KM'tt. Ida, seur schönes gr.
als °u ruh. Person eo.riiA A°Ntor los, nu tifrm. "387

m **»*to-  51, Bdi, Part.r..
^ ... lUchu inöbl. Zimmer mit zwei
;u u,,!' Ü» iwei Geschästssriiiucin,L-^9 . Monatl. 12 Mark. 23118
d °°UpI»S 0, 2 -,UJ .u “
o[in. S» Denn., mit auch
-Ä- denston. Näh. Bart 2,7 4

WSNüb -'b ^ l ' 8a,‘5 DttU'hi d.Schwaibacherstr. ist c.
zû E"lvbl. Zimmer
Äf - 2390

m  : lrb- erh. sch. Log. Scc<
^W U,ur. 35, b. Wa bl 2380

r.. sch. möbl.
v-rmt« « C' Vavat) billig zu

_2410
a?hr ftoft  iund Logis.
Älbrcdjtftr. 37, Hth. 1. St.

717?--—._  2400
. ^ dechftr. lür ^ brrrrnr

auf JiC* beî M>*Schlosst.,
un,ch mit Kost. 24kl

Ŝ Sianmrdriiig 38, großer Keller
mit Bureau sofort zu verm.

Näli. Mittelbar. 23M
>̂ L,smarcknng6,Werkslätle,Lagcr-
'iy räume und Bureaus zu mit.
Näh. daselbst Hochvart. 2376

Avheitsniarki.

liindjern. Anßmchkr
gesucht. 2361Otto Rust,BiebrichaRh.

Ein tüchtiges
Mädchen

sofort gesucht. 2391
Näh. Nerostraße 11a.

Jtog6i' Mansbursciie
qes. Mühlgane 15, Bäckerei. 2421

Lehrling
gesucht. Elcktrotcchn. Wcrkstäile,
Wcllritzstraße4. 2409

Zuoerläfsigc
Verkäuferin

gesucht. Friedr. Gerhardt, Wcllritz-
straße 8. 2407
Hut , Mützen- u. Schirmgeschäkt.

LUodes.
^Lehrmädchen für den Verkauf
^ ges. I . Tauber, Webera. 2408

Tiiiicfiergeliilfen,
Speisarbeiicr sos. ges. bei 2424

'August Lenz, Kellerstraße 16.
saubere vAviiatsfrau, zaus zwei

Stunden gesucht. 3430
Jorkstraße 15. 1 rechts.

TFe'0. junge Dame
sucht Stellung als Kinderfräulein,
ev. auch tagsüber, bei bescheidenen
Ansprüchen. Gefl. Offerten unter
G. B. 2368 an die Exped. dieses
Blatrcö. 2396
~& u » und Vorkiäufe

Heg. Sportwagea,
fast neu, weiß mit Gummirädern
billig zu verkaujcn. 2378
Somienbera. Wiesbadenerstr.64. P.
(.'Div-t neue « chiieppkarcen und

eine neue Fcd-rrollc, 50 Ztr.
Traaträit zu verkaufen. 2366

H Feldstraß - 16.
Tftm 'flSt erhaltener Küch-nschra»!nä'mit Kuchenbrett billig zu vk'
Näh. Bisniarckring 2 im Laden.1 2366

Landauer
1« . .„.uf.. ,

4J) Stehschreibpulte 15 M. 1 u.& 2iür. Kleiderschrank 12 M.,
Kommode 14 M., Küchenschrank
mit Glasaussatz 14 M., Kleider¬
stock3 M., Blumentisch, sH-Tisch,
Stühle, gr. Spiegel in. Facettgkas.
Regulator, einzelne Bettstellen,
Matr., Deckbetten und Kissen, zu
verkaufen. 2404

18  üodiftättc 18.
8  gute LegehühnerU.1Hahnzu verkaufen. 2417

ichwatbacherstr. 55, 1. St . l.
LH.lciderschraut 12  M , 2 engl.
« » Lederkofser, fof. b. z. vk. Nah.
Nönierbcrg 10, Part ._ 2416
FLLui erh. « iliard Dorffeldcr,

zu verkaufen. 2412
Röderstraße 9.

Schöner Sportwagen
mit Gummireifen sehr b. zu verk.
Karlür. 39, MM. 1 rechts. 2401awci lackierte gebrauchie Bctttcn.1 pol. Bett, polie.le Kleider-
schräuke, 1 Trümeauspiegel, eilig.
Sessel, Salongarnitur, Sofas, 1
Diplomaienschrcibtisch billig zu
verkaufen. 2413

Borknrasre 29 , Part . I
Geleclenheitskauf für

Brautirute!
Ein Schiaiziiiiiner mit Schnitzerei
für 400 Mark zu verk. 2414
Uorkstrafte 2 » , Part , l.
»A neue Reisekofserss(Lügetkofser),& sehr solid gearb., 100 Ztm. h,
95 Ztm. 'äug, billig zu verkaufen.

Kirckigassc 7 ,
2405 im Hofe.

rfÄine gut gezimmerte Halle von
24 Mir. Länge und 14 Mtr.

Breite, zum Wiederaufstcllen sehr
geeignet, sowie 70 bis 80 000 gute
Backsteine billig abzuzeben. 2406

Nah. Adelheidstraße71, Hth
1 Stiege hoch. Bon mittags 12
bis 2 Uhr. 2406

ZmiI»ttss,
große Zierpflanzen, in Kübeln
wegen Platzmampkr b. abz»geo«>
Siingkirche4, 1. El. 2419

schwarzer Spitzeuumhaiig und
d grüne Saniiiiettaille zu verk.
Näh. Hellntulidstraße 17, 1 links.

_2427
YerscniedUtiiest,

poiinuEitrrriftit
Wer erteilt älterem Schüler

strengen Unterricht im Bioliwplelen
womö.Ich in der Rahe der Eltviller-
straße. Off. uiiler H. I . 2438 a.
die Erved. d. Bl. 2428
^AorliängH itlciöcr u, Blusen
'O werden schön gebügelt. Frau
Schulz, Scharnhorststr. 27. 2392

/Line Wittwe, 45 Jahre alt,
^ wünscht die Bekanntschast mit
einer Wittwe oder älterem
Dtädchen. 2370

Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

^HlLAäschez. Bügeln wird angcn'
Roonstr. 10, 3. St . I. 2382

^Erfolgreichen t̂ esung -Untcr-
richt von künülerischcr Lehr¬

kraft für stimmbcgabte jg. Frauen
u. Mädchen. Borbereik., um in
Gesangvereinen zu singen. Näh.
Taunusstr. 41, Frontsp. Persönl.
zu treffen 1 Uhr mittag-. 2394

JH Sjisltpifen
habe ich verschiedene Posten elegante
Damen-, Herren- und Kinder-

Zchuhe und Stiefel
angekauft in schwarzu. farbig, be¬
stehend ans sein. Lack-, Cbevrcaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichs-
leder-Schuhcnitnd Stiefeln in Zug-,

Schnür-, Knopf- u. Schnallen«
Stiefeln. — Dieselben sind erst¬
klassige Fabrikate. — Früher- Preise
12, Io. 18 und 20 Mk ; gebe die-
leiben jetzt für 5. - , 6.—, 7.50,
9.— u. 10.50 so lange Vorratreicht.
Ferner ein Posten Wichs eder-Schul-
stiefel billigst, diverse Sorten Haus¬
schuhe und Pantoffel, Lastingschuhe,

Kellncrschuhe. Segeltl.chschuhe.
Sportschuhe, Sandalen und sonstige
Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Aisivahl kaufen Sie
staunend billig nur 1901
Markistr. 22,1, !:.Ladeu.

Telefon 1894.
Gegenüber der Metzgerei von Herrn
Harth. Bitte a. Lstarktstr. 22 z. a.

! N »rer Preis!
Ilerreu -Auzüge

Mk. 9.—, 12.—, 15.—, 18.—,
20,—, 25.—.

Herren-IIosen
SDif. 1.30, 180 , 2 50, 3.—b.8.—.

Herren -Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk, 6.50, 7.50,)8,—b. (10.50 Mk.
Nahmenarbcit).

Damen- und Kinderstiefel.

Reparaturen.
Damenstiescl, Sohlen und Fleck

Mk. 2.—.
Herrenstiefel, Sohlen und Fleck

L'!k 2.50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
Michelsbcri 86  2415

gegenüber der Synagoge.

Brillant-
Ringe

von Theaterdame billig zu verk.
Händler verbe.ten.

Offerten u. M . P . I ? haupt¬
postlagernd. 2353

^Litte . Frau , in großer Not,
**̂ 7 bittet um ein Darlehen von
100 M. Off. u. B . H . 2425
an die Exped. d. Bl . 5422

Korpulenz , ^ ettleibrgkett
und die damit verbundenen Unzuträglichkeiten und Lebensgefahr ver.
hindert und beseitigt ohne Berussstörnng und schädlich- Folgen mein
seit Jabrcn bcwäbr .tcr  Zehr - und Eutfettnngstee , L' oer »8".
Preis 1 Mark. Alleinverkauf : Kueipp - HaAs,  59 Rhein-
Rraüs KV. _ _ _ b7rb

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 23 . Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur - Orchestars in der ; Kochbrunnen Anlage

unter Leitung de » Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.
1. Choral : „Es ist das Heil uns kommen her “.
2. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser “ . Auber.
3 . Finale aus „Ariele “ . E . Bach.
4. Ganz allerliebst , Walzer . . . . Waldteufel.
5. Adelaide , Lied . Beethoven.
6. Offenbachiana , Potpourri . . . . Conradi.
7. Kadetten -Marscli . Metra.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchester
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERN1
1. Ouvertüre zu „DieKuinen vonAthen “,op .113 L . v. Beethoven.
2. Badiaage . . . . . . . V . Herbert.
3. Deutsch und Ungarisch aus der Suite „Aus

aller Herren Länder “ . M Moszkowski.
4. Siegfrieds -Idylle . . . . . . ß . Wagner.
5. Valse caprice in Es -dur . . . . A. Kuhinstein.
6. Bin Wonnetraum , . . . E . Meyer -Hellmund.
7. Iloclizeitsmarscli aus „Der Sommernachts¬

traum “ . F . Mendelssohn.
Abends 8 Uhr :

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRliliER
1. Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter “ . V. Lachner.
2. Karawanenzug mit Fata morgana . . L . Schytte.
3. Sehiller -Festinarseh . G. Meyerbeer.
4. Schwedische TäDze . . , . M. Bruch.
5. Ouvertüre zu „Heimkehr aus der Fremde “ F . Mendelssohn.
6. Motoren -Walzer . Joh . Strauss.
7. Romanze in Es -dur . , . . . A. Rubinstein.
8. Marche bizantine . . . . . . L . Ganne.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49 . Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch , den 23 . Mai 1906.

Abonnements Vorstellung. Abonnemcnts-Billets gültig.

Witz, Hmmr nild Satire aas der ZA chiitzm.
Ein Ring von 10 Abenden., In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Achter Abend.
Prolog

versaßt von Julius Rosenthal . gesprochen von Hans Wilhelmy.

UgstWüller nnh finke oder AdgeWHI.
Original -Lustspiel in 5 Aufzügen von Dr . E. Toepser.

Christian Timotheus Bloom , Großkaufinan » . Georg Rücker.
Gustav Theodor , sein Sohn , Offizier . . . Heinz Hctebrügge.
Rosaniunde von Kronau , seine Mündel . . Bertha Blanden.
Anselm Bloom , pensionierter Hauptmann , des Han¬

delsherrn Bruder . August Weber.
Ernestine, seine Tochter . Else Roorma».
Carl Theodor , sein Sohn , Kaufmann . . . Rudolj Bartak.
Fricdcnberg , Handelsherr aus der Residenz , . Reinhold Hager.
Ulrike, seine Tochter . Elly Arndt.
Mählig , Zunftmeister , Major b. d. National -Garde,

Bäcker . . . .
Licht, Hauptiiianii in derselben Garde , Apotheker

Behrend " ^ ' ) Kontoristen in Bloom 's Geschäft
Beatrix , Wirtschasierin in Bloom 's Hause .
Raffel 1
Aron ? Wucherer
Brähm
Sturr . e'n alter invalider Grenadier im Hause des

Theo Tachaner.
Gerhard Sascha.
Gustav Schnitze.
HanS Wilhelmy.
Clara Krause,
llltax Ludwig.
Friedlich Degener.
Herm. Pöschko.

Hauptiiianns . . Theo Ohrt.
Gralle, Gcrichtsbote und Erekutor . . < Arthur Rhode.
Jack. Jockei . Maxi Dora.
Ein Arbeiter . Max Nickisch.
Ein Briefträger . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.
Kasseiw- nnng 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

Konzert.
»w

Goldgasse 8.

Großes Justrumental-Kouzert
des berühmten 306

Siid<l«Ht8(;hea Musik- uud Gesangsquartetts Holler
WM - Eintritt frei . "MW (Kroster, schattiger Garten.

TVl6^raj )hi 86 ti6r (poni'sdöi 'leht
der nnd Berliner Börse,

mit .getheilt von der
WIESBADENER BANK,'

8 . Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Actien . > . l
Diseonto -Commandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn , . . .
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibermia.
Gelsenkirchenor.
Bochumer . . .
Laurahütte.
Facketfahrt.

Frankfurter | Berlluer
Anfangs -Cuise:
Vom 22. Mai 1906.

212 30
186.30
172.-
160.75
238.25
142.30
145.30

24.50
218.50

226.-
254.50
249.-
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Auf Kredit “
\ zu Pfingsten!

in reicher Auswahl.
Serie 1 Anzahl . M. 3.—
Serie 2 „ „ 5.—
Serie 3 „ „ 8.—
Serie 4 „ „ 10.—

I IHaII  Wiesbaden,
^•Wvl JfFriedriciistr.33/

Kinder- u. Sportwagen
von 3.— und 5.— an . 2300

Restaurant „Zum Pfau “,
Ecke der Schwalbacher» und Faulbrunnenstraße.

Gutes bürgerliches Haus . Mittagstisch von LA—2 Uhr
z» 70 Pfg und höher.

Warmes Frühstück. Neine Weine nur erster Firmen.
Apfelwein — Kaffee.

Gut gepflegte Biere , hell und dunkel. Reichhaltige Speisenkarte.
Hochachtungsvoll Philipp Panly,

164 früher „Turnerbeim"

Nr 119. 23. Mai 1906. Wiesbadener Gcneral -Anzetger. El . Jayrgnng
rni»«: 'Villip-

Iie liiWk KkjilgsPkllk fir Kirb-,$ilpi. KiirjkMMki!, Rije-, Kür-,. Diilette-ArMr!etc.
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

finden Sie bei

IL» rI Wittich , Emserftratze2, Mt  Schivalbchkkfinßt.
Reelle

Bedienung

Reisekörbe , Markt- und Waschkörbe,
Seffel , Blumentische , Korbmöbel.
Bostkörbe, ArbeitS - u. Noteustäuder,
Pspierkörbe , Wäschepuffs , Holzkörde»
Blumeukörbt , Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korvwaare «. Korbmöbel . Stuhl

flechterei in eigener Werkftätte billigst.

Billigste Bezugsquelle für HolclS,
Pensionen und Wiederverkäufer.

Für die Reiser
Rcisekörbe, alle Koffer, alle

Toilettebürgen. Huischachteln,
Spiegel, ?Kämme, Handkörbe,

Schwämme rc.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter, Schncidbretter, Leitern,

Servierbretter, Krahneu,
Holzlöffel re., Küchelirretter,

Bäckerei- Artikel re.

Alle Bürftentvaareu
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämmeu. Hornwaarrn, Fenster¬
leder und Schwämme,

Putz- und schcner-Artilel rc.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Waschbretter,
Klammern, Leinen, Wafchdöckc,

Wäschetrockner, Waschbürsten,
Waschkörbe rc.

Alle Küferwaaren,
Pflanzeukübel, Butlers sier, Zuber,
Brcnken, Eimer in Tanne» und

Eichenholz.
Neuaniertignng und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatlen, Möbeiklopser,
HanShaltuiigSbürsteii und
Besen, HauSbaltungSark.
'c. Ho>zw. f. Brandmalerei

DM - Kastei.Gast-ii. Brauhaus zum Gold’neii Mer.
Mache hierdurch die höfl. Mitteilung , dass ich den Betrieb obigen alt renom¬

mierten Etablissements nach dessen vollständiger Renovierung übernommen
habe und werde es mir, gestützt auf langjährige fachmännische Tätigkeit in ersten
Häusern , angelegen sein lassen , meinen werten Gästen den Aufenthalt bei mir mög¬
lichst angenehm zu machen . *

fgSSr Eröfftmngsfeier,
Mittwoch, den 23. d. Mts. :

Mckelmühle
ürMmiin nnb Cch,

Beliebter Ausflugsort.
Elektrische Bahn-Berbindung^

Wiesbaden—Sonnenbcrg
Telefon Nr. 1943. 2266

Josef KSein , Besitzer.

Ausschank von Maien-Doppelbock
nach Münchner Art,

sowie von 8 Uhr abends an:

Grosses Militär •SSos .ssr 'fe»,
sowohl im Hotel und Garten , als auch in den Bierstuben , ausgeführt von der

vollzähligen Kapelle des Nass. Pionier -Bataillons No. 21
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Otto Lischke.

Es ladet freundlichst ein _ 2368
Heinrich KUngfc

seither Oberkellner im Hotel Continental , Wiesbaden.

Verein der Uogelfrerrnde Wiesbaden
(Züchter und Liebhaber edler Kanarien ) .

Mittwoch , deu 23 . Mai . abends 9 Uhr. findet
im VereinSlokal, „Zum Deutschen Hof, Goldgasse2» eia

Wert srai£
„fiatt, über „Zucht und Pflege deS Kanarienvogels ",
gehalten von dem weltbekannten Preisrichter A. König, Mainz.
Unsere werten Mitglieder, sowie Züchter und Liebhaber, welche

keinem Verein angehören und beabsichtigen unserem Verein bcizutreten,
sind hierzu freundlichst eingeladen. 2383

Der Vorstand.

Krie
und Militär-Hz Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Einladung zur Kerrerr -Tonr

RoIIsrnkop«
Znm Himmelfahrtstage

die ganze Nacht geöffnet.
Kalte u. warme Erfrischungenu. Stärkungen

in bekannter Güte.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein 2362

Friedrich Priester

■ -iberzeugen Sie sich, dass meine

|Deutsc]ilandfahrräder
.̂Zubehörteile

Im?
^estej ' uchtfie

danePir" 66-1
über

Gasthausz Aarthal,

Bekanntmachung.
Die Mannschaften der Landwehr2. Aufgebots, (Jahres¬

klasse 1893 bis einschließlich 1888), werden hiermit auf¬
gefordert, ihre Militärpässe zwecks Einreichung an das
Hauptmeldeamt binnen 3 Tagen auf hiesiger Bürgermeisterei
abzugeben.

Die Pässe der Ersatzreservisten, welche nicht geübt
haben, sowie der Leute der Garde und Infanterie kommen
nicht in Betracht. 2399

Sonncnberg, den 20. Mai 1906.
Der Bürgermeister.

In Vertr. : vn . Kacle , Rcgierungsrcscrendar.
Bekanntmachung.

Kohle», Schlacke» »nd Asche können bei der
Unterzeichneten Verwaltung unentgeltlich abgeholj werden.

Wiesbaden. 21. Mai 1906.. 2379
Die städt. Schlachthok-Berwaltuna.

wiesmiüen.

Bekaimfmadiung.

am Donnerstag , den 24 d. M „ — Himmclsahrt-
tag — nach Langenschwalbach, Nastätten, St.'Goarshausen.

Abfahrt 7°^ vorm, vom Rheinbahnhof nach Langen-
Schwalbach, Fußmarsch nach Nastätten. Hier Abfahrt mit
der Kleinbahn5" nachmittags.

Ankunft in Wiesbaden883 nachmittags. 2367
Der Vorstand.

Der Ncchnungs-Ueberschlag mit Kirchensteuer Erhebungs¬
liste pro INOK/O? liegt von heute ad 14 Tag * ^
den Werktags-Vormittagsstunden von 9—12 Uhr bei dem
Unterzeichneten zur Einsichtnahme der Beteiligten auf.

Wiesbaden, 23. Mai 1906. 2Sb°
Ph . Schmidt, Vorsitzender,

Albrechtstraße 8.

Aarstraße
20.

mS:  Metzelsnppe,
wozu höflichst einladet 2403W . Feinaner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, deu 2L. d. Mts ., nachm« 4 llhst

versteigere ich im Bersteigerungslokal,

Kirchgaffe 23  Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung: . .JB

Schreibtische, Trumcauxspiegcl, Ausziehtische,
stühle, zweitür. Kleiderschränke, 1 Plüschgâ^ s
(Sofa und 2 Seffel), vollst. Betten, SpiegelsckM"
Bertikows, Waschkommoden mit Marmorplaktech^
Handtuchhalter, Spiegeln, Ladenschränke, 1
Fahrrad, 372 Flaschen Rot- und Weißwein, 1
schrank, Leib- und Bettwäsche, Kragen, Taschentuchŝ
Handtücher, Herren-, Frauen- und Kinderklm .s
Nippsachen, Porzellan, Vorhänge, Küchengescht^ ^
l̂ chreinerwerkzeug, Romane, Holz und bergt- n̂ ^ '

Die Versteigerung findet teilweise besti'« g
statt.

Sclmlze , Gerichtsvollritjek.

*
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Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer neuen Straße im Distrikt

Kirschdanm östlich des Bahnhofes Wiesbaden-West hat die
Zustimmung der OrtSpolizeidörde erhalten und wird nun¬
mehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a inner¬
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
Bett, die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 21.  Mai und endigt mi
dem 18. Juni 1906. 2079

Wiesbaden, den 15. Mai 1906.
Der Magistrat.

Bckaunlmachuuz.
Samstag , den 28 . Mai d. Js .» nachmittags

4 Uhr, wll die Grasnntzuug von den Feldwegen,
Gräben und Böschungen im Rathaus, Zimmer Nr 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906.
2338_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag, de» 28 . Mai d. Js ., vormittags,

soll die iNrasuutzung von verschiedenen Grundstücken bei
der Stein- und Hammermühle(ca. 11 Morgen) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor der neuen
Brauerei an der Mainzerlanüstraßc.

Wiesbaden, dem 21. Mai 1906. 2336
Der Magistrat.

Pekanntmachuug.
Montag , den 28 . Mai d. Js , nachmittags

soll die Klee- und Grasnutzuua von verschiedenen Grund¬
stücken an der Sonncnoergcritraße, Distrikten Allersberg,
dchhl, Tennelbach und Schöne Aussicht öffentlich meistbietend
derfteägert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Kronen-
“laueret an der Sonnenbergcrstraßc.

Wiesbaden, den 21. Mai 1906. 2337
Der Magistrat.

ÄVkH n r ma chu n g,
WM Die Klee-Kreszenz auf dem eingefriedigten Teil

.es Reservoirs bei Dotzheim soll am Mittwoch,
23 , d. Mts .» nachmittags im» 6 Uhr, an Ort

Und Stelle meistbietend versteigert werden.
Zusammenkunft am Reservoir bei Dotzheim.
Wiesbaden, den 19. Mai 1906. " 2261

Die Verwaltung.
I lin &er  städt . W asser - und Di chtwerke.
Rsor freiwillige Feuerwehr,

^chlauchwagcn- und Nctter-Abteilung des IV. Zuges
(Turn-Berein).

Die Mannschaften der Schlsuchwagen-
«nd Retter -Abteilung des IV. Zuges
werden zu einer Uebnng auf Mittwoch»
de» 23 . Mai , abends 7 1/* Uhr, an die
Remisen eingcladen.

KWk.ii.r-, * Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
Etliches Erscheinen erwartet.
^ - Wiesbaden, den 16. Mai 1906.

»p * ‘ __ _ Die B randdirektion
■ Bekatintmachuaz.

>ei^ e itädr. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter
Feu 04F Q!, Fernsprechnetz angesthlossen.
'önru* ! »»d LTrankentt ansPort -Meldnngen
hjnrf,./1“- u Zeit unter obiger Nummer an die Fener-

M * etstgttet werden: 1866
Die Vranddirektion

der Polizei Verorvliung vom 10. Inn»
' , bete . Adäuderung der Strasteupolizei-
'"erorduuttg vom 18 September 1800.

U »- § 56.
Steitu!.'. Rlubetn  unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
ider m bewachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
der in h*a)b)c)d)************* r,°n»" ’n unsauberer Kleidung ist die Benutzung
Ruhebank" "gütlichen Anlagen und Straßen aufgestellten
AnJr ' r die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
^ Haltung " tragm, untersagt.

3890" °"^ ", den 1. April 1906.
Der Magistrat-

Bekanntmachung
betr. Neuregelung' des Kr-ankentransportwesens,

Vom 15. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert wevden,

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, hat
der Magistrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tariffätze eintreten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasse 10X

SBtm1 Kranken der II . Verpslegungsklasse 6 X
Von 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse 2 X
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1%
Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

b) Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausge'führt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt.

c) Bei auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis dis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 X,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankenwa¬
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und- überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per¬
sonenfuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.1

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von -denen einer nur
für Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen aus diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch sNr. 945) auf der Feuerwache ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge¬
nommen), zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen¬
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr . Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagennötig war . 1978

Wiesbaden,  12. Mai 1906.
_ Die Brnudbirektion.

Unentgeltliche
Ssjjrfdjfiiink fiit MMIriie finipfiran!!?.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgcltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs »c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kra »kenhsus -Verwalt »»i>

Städt. HolkskindergKrte^
(Thunes -Stiftung ) .

Die Stelle einer Köchin in unserem Volkskindergarten
ist zum 1. Juni er. zu besetzen. Meldungen nimmt die
I. Kindergärtnerin, Fräulein Senkter,  vormiltags zwischen
8—1 Uhr im Kindergarten, Gnstav-Adolfftraße 18,
entgegen. 2185

Wiesbaden, den 18. Mai 1906.
Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung und Lieferung der Steinmetz

arbeite » (Roter Sandstein), Los I— III, für den Neu¬
bau: Wohnhaus re. -Baute » des Kanalbanhofes
an der Schar,lhorstftrafte zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer 2h.  9 , eingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . » 5
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . Mai 190 <J,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureicheu,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt —- unter Ein¬

haltung der obigen Los-Neihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Mai 1906.

2151 Stadtbauautt, Abteilung für Hochbau.

Berdingnttg.
Tie Reinigung der Fenster in den sämtlichen

städt. Schulen, Los I —IV soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werdn

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstüunden beim Stndtbauamt,
FriedrichstraßeNr. 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Mai 1908,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt. 2355

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Mai 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Verdingung
Die Ausführung der Tiiuch - rarbeiteu ( äntzcke

Arbeiten ) an dem Neubau der Mittelschule an der
Riederbergftratze zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VormittagSdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße9?r. 15, Zimmer No. 9, eingejeheu, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 37 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juni 1998,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureixhen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesüllten

Verdingungssormulareingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage,
Wiesbaden, den 21. Mai 1906. 2365

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothpendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwafferleitnng zu erbauen, de¬
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen usit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß-
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mst Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c)  bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 überA- P-
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim¬
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech¬
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 540a

Wiesbaden, den 18, Februar 1905,
Der Magistrat.



nichtamtlicher üheil
»Sonnenberg.

/
Bekanntmachung.

Die Stelle des besoldeten Bürgermeisters der hie¬
sigen Gemeinde ist neu zu besetzen.

Das Gehalt beträgt 3000 Mark, steigend jährlich um
e 100 Mark bis zum Höchstbctrage von 4200 Mark.

Die Pensionierung und Hinterbliebenenversorgung er--
folgt nach Maßgabe der Bestimmungen in den KZ 84, 86,
87 unh' 88 ' Ptr Landgemeindeordnung für die Provinz
Hessen-Nassau vom 4. August 1897.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug¬
nissen werden bis zum 28. Mai 1906 an den Gcmeinde-
horstand hier erbeten.

Persönliche Vorstellung wird nur auf Grund besonderer
Aufforderung gewünscht.

Sonncnberg, den 4. Mai 1906.
Der Gcmeindevorstand.

In Berte. : Dr . Ka de , ■
1818 Regierungs-Referendar.

Bekanntmachung.
Die Einzahlung der noch rückständigen1. Rate Staats-

steucr pro 1906 wird mit dem Bemerken in Erinnerung
gebracht, daß das Zwangsverfahren am Montag , den
21 . d. Mts . eingeleitet wird. 2226

Die Gemeindekasse.

Pferde- «ud Fuhrwerks-
Versteigerung.

Wegen Todesfallesu. Aufgabe des Fuhrbe
triebes läßt Frau Wilhelm Thon Wwe.
am Dienstag, den ÄS. Mai er., vormittags
97a tv nachmittags Ä1/* Uhr beginnend, in
ihrer Behausung
No 18. Dotzheimerftratze No 18
»hr gesamtes Fuhrbetriebs-Jnventar als:

14 helgische Arbeitspferde, 9 dop-
pelsp. Fuhrwagen, 1 schwere Feder¬
rolls, Steinrolle , Schubkarren, 1
Jagdwagen,1Selbstkutschier-Wagen,
16 doppelsp. Pferdegeschirre, emsp.
Pferdegeschirr, doppelsp. Kremser-
geschirr, Pferdedecken, Kette,»> Win¬
de, Schrnierböckeu. sonstige Fnhr-
geräthschaften «. Stall -Utensilien
aller Art.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern, ev. kann gegen gute Bürgschaft Credit
gewährt werden.

Wilhelm Helfrieli,
Auktionator und Taxator,

Schwatbacherstraße 7.

von

Herren- u.Knaben-Konfekiio» etc-
Im Aufträge des gerichtlich bestellten

Konkursverwalters Herrn C. S3r>odt versteigere ich
am Dieustag , den 22. Mai er . nnd die folgende»
Tage , jeweils morgens 9Y2 nnd nachmittags
56V* llhr beginnend, in meinem Berstcigeruugssaale

7 Schwalbacherftratze 7 ,
die noch vorhandenen zum Konknrse des Aug .Wagnei ",
Inh der Firma V. W . Deustep gehörigen Waren¬
bestände pp. als:

Herren-, Jünglings« und Knaben-Anzüge, Paletots,
Pelerinen, Röcke, Joppen, Hosen und Westen aller Art,
Friseur-, Metzger- und Maler-Kittel, Konditor-Jacken
und -Mützen, Knaben-Blnsen, Sweaters und Leibchen,
Herreu-Untcr-, -Ober- und -Vorhemden, große Partie
Herren- und Knaben-Filz- und Strohhüte und Mützen,
Zylinderhüte, Kragen, Manschetten, Kravatten,
Hosenträger, Taschentücher, Regenschirme, Schürzen,
Manschetten- nnd Hemdenknöpfc, Reste Herrcn-Klcider-
und Futtcr-Stoffe u. dgl. m. ferner Stoff- und Rohr-
Büsten, Ausstellständcr, eis. Firmenschilder re.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Versteigerungstagcn. 2236

Wilhelm Helfrich,
Auktionator nnd Taxator.

Schwalbacherstrahe7.

Sonuenberg-Wiesbaden.
RkßilUlliilt„Wühklilishiiljk".

Feinste Küche. Eigene Konditorei. Reine Weine
_ K * Pension. TR9_ 224

llinkellimii ! ~

Himmelfahrtfag: Grosse Tanzmusik.

214. KS,»!Sttch Ukeuszlschr ^
5. Klasse . 13. Ziehungstng . 21. Mai 1906. Bornnttag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern bcigesügt . '
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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314. Körriglich MerWschc Klasserrlorterks.
5. Klasse . 13. Ziehungötag . 21. Mai 1006. Nachmittag.

3hu die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammer » beigcfngt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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148157 ,1000, 212 98 419 50 58 ,1000) 883 934 84 149 226 506(6W, »

150006 22 89 (1000) 237 375 421 69 626 830 87 151337(.10«"'
54 516 (30 00 ) 045 81 906 88 153180 228 80 (500) 326 59 412 563 6»
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241059 -- - . .
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Im Gewinnrate verblieben : 1 Prämie 5 3000 W ' ()0'5o 2StU

200000  Mk ., 1 A 10000Ö SKI, 2 & 75 000  9)«., " M.
30000 Mk , 0 & 15000 Mk, 20 ä 10000 Mk, 47 & &ÜW
Mk , 1003 S. 1000 Mk, 1764 ä 500 Mk.

Berichtigung : In der Nachnnitagsziehnilg vom
statt 55 206 gezogen.

19. Mai »st ^
25-



Nr US. 23. Mai 1906. Wiesbadener Gouerak-Nnzekre». 21. Jahrgan«

s ^Ĥ beingauerst.. 5, Grh., schöne
wl S-Aimmerwobnungp. 1. Juli
zu Berlineren. Näheres bei Keiper.
Hochstart. _ 946

ilofüumg nefudit
n. 1. April 1901 ,
Neubau nicht, hegend Taunusstr.,
3 «immer , 1. cd. 2. atod , mit
Balkon. Offerten mit Preisang.
unterW . G 10 » di- Exp
d. Bl. erbeten. -loUl

AZimmer-
Wohnung,

mit allem Zubehör, im Vdh., von
fl„ ruhiger Familie ster 4. Juli
zu mieten gejucht.

Offerten mit Ang. deS Preises
unter B . 8 an die Expedition

Bl.

iaijer Friedrich-Ring 61, Neu-
v bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestatlet,
I. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcan. 29S>

ühkirüßrasje 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

HHilla Kessclbachstr. 4, Wohnung
^ mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwci-FamilicnhauS).

Näh. Max Hartmaün,
7354 Schützenstr. 1.

14 Zimmer.

P, ^ Flaschenbierkellerp 1. Mai,
auch sr., wegzugsh. abzug. Off. ».
n. P. 8380 a. d Exp, d. Bl. 8658
M ldrechistr. 4, u. St .. Wohnung

von4 Zim. auf sofort zu
ver».' Anzus. v. 11—3 Uhr. Preis
jjS0 Mark._ 8687
jjoiSiieiuieciir. 7i sind 2 tomr. 4-
" Zimmerw. mit Bad, 3 Ba k.
'tud sonst, reich! Zubeh.. aus gl.
oder1. Juli zu verm. Näh. das

_2330
C| MlMa&e 3-.', Bd« 1. und 2.

®(-, je eine Wohn. v. 4 Zim.
3«6ef). pec sof. od. sp. zu vm.

Bdh. Pari, links. 1720

Dotzhennerstr 26, Pitlb.. 3 Ziui.
® und Kstche per sof. oder später
ii1»erm . Näb. Port._ 2331

..« "Vhkimerstr. 85,sch.3 Zmimerm.,
27 der Neuzeit cntspr., sofort od.
- tzul, zu verm. Stütz. Vorderb.

1 rechts.  2325
staWUeimerstr. 94, ich. 3 Ztiuuicr-
£  Wohnung zu verm. Stütz, im

2314
tnserftraßc 75, 3—4-Zimmcr»

»ern ®contO,‘' auf strich
E

uur. 8, jd). gr. 3.Zun..
... Wohnung im Vdh. u Hth,
u »ermtelen. Näh. Vdh., 2. St.

E' _6290
ly at,l|lr- 39, Mlv. Dachg., ,rdl.> ' -/HU. |1Ul.

nbPV. oluunerwohnuug per sofort
sVVpatct  äu otrm. 9818

Ldh. Part . 1._
fit Gklüklbktttiije^ e.
f ich. Wohn.,
iino " immer mit Badeeinricht.
Siam? e\ Kom'-' Küche. Keller,
ment einer sch. Werkstatt,
z MJ7 bill. sof. zu verm. u.

^ SU beziehen,
link« °-irageu im Hause 1. S^ ' l— 99

—ttzilivpzbergstr. 49 und 51,
aIm ® üt,t”I'Q8c, schöne Drei.
2 T^ ^ nungen mit Bad.
loforr n§ unD  reicht. Zubehör
b°r°str ^ " ",' ' R«tz. Philipps-
oder il  Überbein,,
C xnD'i'pPSbergstr. 53,

sedanstr . 5, Hth., 3 Zimmer,
' »»' Küche u. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb. Vdh. Part . 8676

SthWülralherül. 49,
3-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdh., Part . 1964

HDtzdlerstraße6, 2 Zimmer (1
großes) und Küche zu ver-inicteu. -158

,-ächwohnung, 2 Zim., 1 Küche,
K1 u . Keller zu vm. Wilh Bilfe,

Adler,Ir. 10. 908
§lg dlerstr. 33, Dachw., Hlh-, an

kl. Fam. a. gl. oder sp. zu
verm. Näh. Bdh. 1. St . 2089

M6dsr8trZ888 15,
zwei heizbare Mansarde» zu ver<
mieten. 2344
GLlücherstr. 23, Hlh., sind schöne

2-ZiMiiier-Wohnungen zu
verm. Stäh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Pqrt . l. S8s2
ĝ amoachiai r0, Glh.. Dachstocl,
^ Stiche u. 2 Kaiiimern sofort
an lindprl., ruh. Leute zu ocrni.
Näheres t§l. Philipp !, Dambach-
tal 12. I. 5133
gx >otzheimerstratze1«, Seueno.

2 Ziiuuier u. Küche auf sof.
zu veristieken._ 380
Ätiotzheuncruraße 15, 2°Zuiiiiicrw.
M mit Abschluß im Stb. 2. St .,
zu verm. Stüh, im Restaurant.

2326

Sotzheimerstr.105, sch.2Zim.,Wohnung im Mild. sos. oder
sp. zu vm. Stäh. 1. St . l. 2328
L̂ üfnergasse 17, Hth.» 2 Zun.

u. Küche aus 1 Juli zu vm.
Nah. svenglerladen. 2302
l̂ abiistr. 19, Stb . Frontspitz, 2
"Q Zim. ii. Küches. am. 2149
O- ramenüt. öü, sch. Rtansaro-wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näh. daselbst. 3. St

Rheuiganerstrahc 13, und 15, 2
Zimmerw. zu verm. 2105

.̂ Lchachtstr. 31, Ecke Stcnigaffe,
' ■»' sch.,' freuiidl. Wodn., 2 Zim.,
Küche re., per 1. Juli zu verm.
Jean Rotb, Druckerei._ 2213
/Z - tislstr. 1, 1. Sr . l , 2 sch. Helle
v Zimmer gleich od. später zu
vermieten. 2184
(Atliststr. 12, Hlh. (Mau,.-, 2

Ziui. u. Küche au ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdli Part . 5410

I SSi mmer.

Lölbeslr. 3, sehr gr. Loulerraiu-
zimmer an ruh. Frau oder

zum Möbeleiiistellen für 9 M. p.a. . stellen für 9 M. P.
Monat zu vcrlli. 2296

Näb, Wilhclminenstr. 6, sti,
gL» oerhcstr. 17, Hlh., Dachw.,

1 Zim. i.. Küche, zu verm.
Näb. Bdh. Pari._901

Lrontspitzwohn., Zim. u.
Küche, sos. zu verm. Nah.

C. Werner, Mauergassc 19.  2093
e,̂ > alramitr. 25, Bdh., Dachw.,
**>**►* 1 «iui u. Küche, aui sos.
od. so ät. z. vm. St. Laden. 2339
^Uzalramsir . 30. gr., heizbare

Plans, zu verm_ 2299

j ii,<i‘eirt ' 'isi *82iinäer

Stiftstratze W,
Vorderhaus 1. Et.. 2 schöne leere
Zimmer p. fof. zu verm. 1729

l

( .f

Blücherstr . 18,
1, links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9006
4H4.einl Arbeiter erb. Schlafstelle.

Näh. Dotzheimerstraße 14,
Stb . 1. 2318

LtzLdclheldstr. 9, Stb ., 1., möbl.
Zimmer an soliden Mann z.

1. Juni zu verm._ 2108
rutuec erh. «achlasst, Alvrecht-

straffe 41, Hto. D. 2197
tbrechtslr. 13. 1, gur möbliertes

•41  Hinlerzim zu 15 Mk. inonotl
zu vermieten. . ^327

lbrechtsir. 4l , Hth. 'l . et.  r .,
k. saubere Leute Schlasstclle

crh alteu, 2228
,i„ möbl. ;Zimiuer zu veruij

Bertramstr. 9, Hth. 4. St.
_ 2250

Fizins , mdoi. Zun. in. u Beilen
an 2 Kollegen zu vermieten.

Bleichstr. 33. Bdh. 1. St . 2056
»L rein!. Ärbeiler erhallen schönes
&  Logis . Blcichsiraße35, Part.,
Vorderhaus._ _ 2126
Vtfiiüdjei'i’tr. 15, MUd. 1. @t- r,
^7 f. Arb. Gchlaist.̂ erb̂ ^MIl»
rr ^ ticun : et«. Logis Dohheiiucr-

straüe 30 bei Köhler. 4<92

L̂ otzheuiierstr. 49 ist schon möbl
n Maus, an reinl. Arb. zu v

Näh. das. 2. St . 3606
ZHotzheimerftr. 51. Bdh. Part , r.,
U erh. Arb. schön. 'Logis. Woche
2.50 Mark._ 2230
S« rbttter erhält Schläfst. Drudcn-

straße 10, Hth. P . r . 2203
fi &ü. möbl. Mansarde an soliden
« *- jungen Mann zu vm. 1864

Frankenstc. 24. 3. rech ts.
c» riedrichstr. 44, e,n mövl. Zim.
U aus 1. Juni zu verm. Näh.
Hth., 2 St . b , bei Rücker. 2262
Hochstätt - 2, Hlh. 1. Sl .» ein

Zim. mit od. ohne Pension
U v er, nieten . 2351

î chön möbl. Zim. m. 2 Letten
w 1 an 2 anst. Leute litt zu vm.
Näh. Karl,Ir. 38, H.. P . l. 2217
(Ftchön möbl. Zimmer zu verm.
'wr auf Wunsch in. Pens. Klarcu-
ralersiraße6, 2.. lei Götz. 6026
^ «-einliche anst. Arleüer erh. Kost

\  und Logis. Moritzstraße 9,
Mtlb. 1 links. 2032
«Lin mövl. Zimmer mit einem
d oder zwei Betten zu verm.
Richistraße3, Hinterh. 3 links lei
Metzger_ 2041

' «iiehlstr. 23, Hlh., 1. 1., zwei
sch, möbl. Zim. z» vm. 2130

»zstzöll. Zniiiiicr zu verm. Roon-
«v » straße6, 2 St._ 1104

Ijounftr, 8. Park. 1., finden 2
reinl. Arb, sch. Log. 2047

M

n

ZllaigcheW
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm. 9589
^ecrobemir 2, 1. St ., gur möbl.
>9 Zimmer mit Pension auf
gleich zu vermieten.  1015
G ut moll. Zimmer zu verm.

Seerodenstr 15, 2. 2193
Möbl . Zimmer

zu vermieten. ’ 2138
Sedanstr, 5, Htü., 1. St,  l.

(^ edansir. 6, 2. Sr . 1., Vdh., 1
^ möbl. Zim zu verm. 2321
junger 'Manu kann Kost und

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7. Hid, 2. St .l.

^edanplatz 9, sch. möbl. Zim.,
cvcnt. auch Wohn- u. Schlaf-

zim. zu nm. Stäh. P._ 9756
*J# mövl. Zimmer in. je 2 Lcricu
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Echwailacherstr.' 49. P.
i-S möblierte Zunmer mit voller
r*  Pension sofort oder später zu
vermieten. 8993
Schwaibacherstr. 49 Bdb. Part.

«A reinl. Arbeiter erhalten schöne
Schlafstelle. 2342

Steinga ffe 31, Ddh., I. St . r.
^Ttẑ alram,tr.' 29,"1.' r." ,ch, mövl.

Zim. an anst. H. z. v. 9788
^tz>eu herger. Mansarde, modl. ev.

auch mit Kost billig zu vm.
Daselbst ist ein noch g. Fahrrad
sür 20 Mark zu verk. 2154

Wellritzstraße 39, 2 l.
^tzwci Freunde finden großes gut
-O möbl. Eckzuumer, mit voller
krästiger Kost. 2153

Wellritzstraße 39, 2 l.

Laven»nt od. oh. Wohn, zu vm.
^ Näb. Bleichstr. 19. 4432

»otzheiilterstr. 55, Neubau, sch.Laden mit Lager.Bureau, Gas,
elektr. Licht:c. zu' vermieten. Näh.
daselbst. 2310

Laden.
Schöner, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie. Schuhgeschäft oder
Ziaarrenhandlung re. billigst zu

.vermiete». 7976
Näb. Moritzstr. 28, Kontor.

FLmierstr. 20, gr. Keller, Lager-
raum u. Bureauzim. sos. zu

verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roll . SÄachistr 31/33. 1214

Schöner . Heller Bierkeller
zu vm. Bl um er & Sohn , Dampsi
schreinerei, Dotzheimerstr. 55. 2312
Ttotzheimernraße 55 Sleuaau, za.

420 fll-Mir. groß, Helle Werk-
siätte u. Bureaus mit c.cktr. Licht,
Gas. ev. Ausz. i. Damvib-izung,
ganz oder geteilt, sowie Heller ca.
860 sZ»Pieter gr. Lagerspeichcr zu
verm. Näb daselbst 2311
f^> otzheimerfir. 88, belle Werk«.

mit Bodcur 60 ffü-Mtr . zu
verm.Näh. 1. Et . links. 2317

Iskotzüeiinerstr. 88, Helle Werkst.,
bO Quadratmeter, mit Boden

u. Keller, sog!, zu verm. Näheres
Bds,. 1, Sr, links. 2352
A^ ine Werknälte, ein Zim., sof.

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
qasse4, Hth, 1 Tr. 9646

Qirta 50 Kanarienvögel, Seifert
<0 u. Trudle,!bill. zu verkauf n.
Albrechtstr. 39, Hth. P . 2188

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugeben.
459 Moritzstraße 50.

Mehrere ueue
Fcderrollen,

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte,

15 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Beck, Hellmundstr. 43

FLm neuer Doppeisp.-Fudrwagen,
eine leichte Federrolle, 15 bis

20 Ztr. Tragkraft zu verkausen.
Franz Beyer,

Bierstadt,
1799 3} e u g a f f e 14,
jJCine fast neue Hand -Fedcr-

rolle , 1 sch. Kunstschiinede-
Fahiicnschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21. P. l.
g neues 4 sitz Break billig
^ zu verkaufen. G. Hiimmel,
Blüchcrplatz3. 2251
FScbrauchtc leichte Federrollc

jiu verk. Helenenstr. 12. 2242
bZ säst neue wasseroichte Decken,
&  1 auf 8X10 Mir. n. 1 aus
4X4 Mir. groß, f. Flaschenaier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10051

Ntthrere gebrauchte
Pferde -Geschirre,

darunter ein prima 2sp. sitbervlatt.
Geschirr, billig zu pcrk. 2358

Heinrich Zahn,
Sattleriueister, Schwa bacherstr. 12.
§D> orzügl . Herrenrad m.Fren.
'V u. Nücktriltbr. dreimai gef.,
uiiistündeh. spokibill. zu verk.
1061 Röiiicrherg 17, 1. l.
^ » chönes g. Tameurad billig

zu verkausen. Fricdrichstr. 50,
1 rechts. 2329
«Lreiufäffcr , irisch geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südweinfäffer zu verkaufen, -
607 Albrechtstr. 32
f ^&ut crh. Sportwagen billig zu

verk. Näh. Seerodenstr. 13,
3 Stiegen links. 2279

Sportwagen
(Gummir.. Berd.j zu verk. 2308

Blücherstr. 17. Mild., 2. l.
gut erh. Kinderwagen mit

Gummireifen für 15 Mk. zu
verk. Hellmuiibsir. 5, P . r. 2313

Gut erhaltener, eleganter

Merliegewagen
(Lsitziger Sportwagen) billig zu
verkaufen 1380

Adlcrstraßc 50, 1. rechts.
»HKotzhaarzupfiiiujch., Kopierpresse
w\  in . Tisch bill. zu vk. 1358

Sckuvaldackcrstr. 14. 1. r.
x-̂ brciflngl. Hoftor in. Glasscheiben

billig zu verkausen.
1374 Wellritzstr. 33, 1.

2 Muscheihetten,
f. neu, Klciderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 Bk., Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M., Schreib-
Pnlr8 'Dl., Spiegel, Bilderu. vcrsch.
Ranentbalerstr. 6. P . 1372
na  Sofa , 1 Waschtisch, 1 Siachi»

tifck, bill. zu verk. 1427
Uorkstr. 31, Laden.

(7-»-nigcrzahmcr Papagei billig zu
verkaufen. 8974

Drciweidenstr. 6, 1. l.
btz4?enig gcbr. Pianinos billig

zu verkaufen. 1672
t Wörthstraße 1.
^ .oppellelier » zu verkauien

Seerodenstr. 22. 6022

Gelegenheitskauf!
Ein fast neues Brockhaus Kone

versattons-Lexikou und ein klein-r
photogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Pbilippslergstr. 51, Frtsp.
«Jeirn Abvruch der Kantine am
r-iJ  n . Hauptbahnh. ist zu verk. :
Brennholz,Bretter,Sparren,Balken.
Schalter, Tuffsteineu. s. f. Näh.
lei Datz. _ 2267

I  gclr. Muchwagcn, 1gelt.Break, zu verkausen 8231
^_ ^Lchrst raße 12.
Neuer Tasche« Diwan

42 M., Sofa und 2 Sessel 90 M..
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 M.» zu verk. 208
_ Raucnthalerstr. 6, Part.
Pianinos,

Harmoniums,
wenig gespielt billig zu verkaufen.
LLörthstraße 1. 2030

WiWdrrBr 53,1,
sind billig zu vk. ca. 50 (gm Mett¬
lacher Platten, 100 qm Pitsch-
Ricmcn, Glastüren, Glaswände,
Flügeltüren. Fenster usw. 2054

Zwei gur crlaltene,
voljßiittdiße ßettku

billig zu verkausen. 2136
Näheres Ornniciistrutzc 3 ? ,

Hth., 1. l.

Evtnnerurrg.
Gut und billig kaufen übie.

Neugaffe 22, 1 Stiege. 2145
Eine ganz neue

irtlüH-

Harfen -Zithee
preiswert zu verkausen.
2137 Hellmundstr. 28. 3. l.
^HS.ähmaschine, sehr gut erhalten,

billig zu verk. 2118
Bleichstr. 9, Htb., Pa rt.__

Spezerei-
Einrichtungen,

Ladentheken
mit .oder ohne Marinorplatten,

8ehrünhe
mit Schiebtüren sehr billig.
Marktstrasre 12,

bei 2117
>H« vsaUholz ä Karren 3.50 Bi..

liefert 2008
_ A , Mock , Aarstr. 8.
rt ' tnd)tDoiic Strauszsedern w.

unterm Preis zu verk. 2319
_ Jabnstraße 6, Part.
tzf-i üchcnschränkev. 12 M. au,

Tischev. 4 M. an, Stühle
v. 1.20 M. an, Belten, Kommoden.
Konsolen, bill. zu verk. 2349
_ Ludwiqstraße3.

KiuSerlrettiWe,
fast neu. billig zu verkaufen Neû-
ga sse6, bei Krüger. 3335
8 gut crh. Fahrräder, zu 50,60 und 90 M. zu verkaufen.

Uhrmacher Müller,
2298 Wallau.

Kkiij'AiitMllidli.
1 Cyl. 5 PS ., f. Privat- (3-4-sitz.)
und Geschästszwecke(mit Neklamen-
tästen), mit Pollgummi Reisen für
800 Mk. zu verkaufen . Näh.
in der Exped. ds. Bl. 1721

F<Lurgehcndes Milchgeschäft
mit Kundschaft und Wagen,

za. 180 Liter pro Tag, preiswert
zu verkaufen. 2278

P i\m
WSi  j

En,

9 ..
einspännig gefahren, fromm und
gut im Zuge, gegen soforte Kasse
zu kaufen gesucht. Angebote uni.
ChiffreT . K, 101 postlagernd
Bismarckrinq. 1M9
"1 —2 Rehkitze
in meinen Tierpark zu kaufen gcs.
Waldrest. „Zur Kriium", Gousen-
heim b. Mainz. 2349

Besitzer: Carl Stoll.

«I- und Verlaus von gut erh.
. Möbeln und Betten, Keller¬

utensilien, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegeustäubeii, 1862

August KuaPP,
Aloritzstr. 72, Gth.

Ladesrschrrrttk
zu lausen gesucht. Ca. 2 Meter
lang u. 2 Meter hoch. Ofs. mit
gen. Ang. n. Pr . u. H. D . 500
au die Exp, d. Gen.-Anz. erb. 2291

LWohncnstangen , mehr. Hdt.,
v billig zu haben bei Fritz
Wcck, Fraukenstr. 4 1559
^Dgrbeiterwäschcw. gew. I1(
^ Moritzstr. 12. Mlb. 3. r.

166

ÄWrckkli
werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen «i,gefertigt'
fomi? Wolle geschlumpt. Näheres

^ " Eadcn , Emserstratze
Ecke Schwaibacherstr.

Knnstl . Zähne
in besteru. billigster Ausführung.

Plombicren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmer-los in. Lachgas.

Josef Fiel , 1073
Dentist, Nheinstraße 97, Part.

Blau -weißen iGartenkies
vom Silber- und Bleibergwerk!
„Friedrichsegen" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2160L Rettenmayer,

Rbeinüraße 21.

Kerren- und Knaben-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Nenaasse SS . 1 Si . 2144

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neizasse 22. i Stiege,
Kein Laden, 7175

Buffalo Bill,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von
AiIslIjriftm,IiiMlitilk«

etc,  ctc . 9093

H . Faust,
Buchhandlung,

Schulgasse 5.

Sie essen
sr ieinlse» znt
in meinen Weinstube»

ficiiftanriiplßl! 12
am Dom. 1674 ]

Franz Kirsch,
H Weiuh andl u u g,

Mainz.

miifcijfä< söa,cUllv. äuget!, (gebleicht).
Roonstraße2>b Part.

(doppelt kohlonsauroa)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges gesch.grünen Packung,
von 10. 15, 25 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigaben v wertvollen

Rezepten, niemal» lose
Za liabon in den meisten

Geschäften.
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld,

. 1!
in Kaiserkoffer «, Schiffs- ü. Ka-^
binenkoffer. Coupe, Rundreise, u.
Anzugskofser, sowie sämtl. Offen-
bachcr Lederwarcn von den billigsten
bis zu den feinsten Lcdertaschen, u.
sämtl. II. Ledcrwaren finden Sic
in enormer Auswahl zu fabelhaft
billigen Preisen nur
Rarktstr . 23 . !

1. St ., kein Laden, gegenüber.der
Metzgerei von Harttz . 1984

iißfe 'iaiiomiini
Siheiuftrahc 31,

uutervalb drö Luiscnplatzcö.
Ansgestellt vom20.—26.Mai 1906.

Serie I.
Passan

und der Bairische Wald.
Serie II.

Neapel mit Befnv-Ausbruch
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 80 beide Reisen 45 Psg. >

Schüler 15 u, 25 Pfg.
Ltbonuement..
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iLs;
ihvj & *& ■. 1 - y ■,.asv*|i'-w *>v.>li.yirtsÄ̂ Slfjf«£, • _ :
' i -- lUi

Mainzer

Möbelhaus
Laristr. 18. I. Et.,

liefert

Braut-
Ausstattungen.

sowie einzelne Möbel zu bil ».
Preise «._ 1657
Äerrtn uns Damen erbalten

guten bürgerlichen MiltagS-
und Abendtisch. 1364

^riedri ^ str̂ 29^ Sntcnqeb̂ ^ ^
Gerühmte

Kartendeuterin,
sichere« Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau A»ers « r Wtve . ,
UetteUrrckKratze 7,  L.

(Erke Uorkftratze)

Kolinenstangen
empfiehlt L Tebus,
2053 Gncisenausiraße 5.

Gnt bürgerl.Miltügs-
mti>JbenDtifd

in und außer dem Haufe, auch
für Geichäfksdameti. 2100
Frau E . Ohligmachcr Wwe .,

Walrauiür. 15, 2. Et.

Gianzölfiirtoe,
Pfd. 4ü Pfg.

, Leinölfirniss,
f Ctr. 70 Pig.
, Bernsteinlack,

Ml. 1.50 Kg.
Leim , Pf-». 40  Pfg.

1 Düngemittel
im Zentner und Anbruch.

Gartensämereien,
1 offeriert

Carl Li ««,
Grabenstr 30 1639

fehern! jedem!
Bringe meine Federnwäscherei

und Färberei in empfehlende Er¬
innerung. Feder », fowie Boas
werden zu mäßigen Preisen wie
neu hergefiellt. 8977

Für Geschäfte Preisermäßigung.
Fra » Erckel. Bleichstr. 37. Part.

Sigarcen-
(Binriditung,

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergl., sowie-me
neue Hobelbank sehr billig ab-
zugcben. Marktür. 12. Hth.,
5866 bei Späth

Hauskleider,
Kinderkleiüer, Blusen, sowie alle
Näha.beiten werden bill. ange-
seriigt. Sonnenberg . Schlag¬
straße3. 2359

Frau BataicMk,
z. Waschen u. Bügeln
wird ongen. 1227

Blücherstr. 28. Hochp. r.
^ür den Korbmacher u. Rohr>
X$  Üuhlflechter

Ludwig Zacher/
welcher beide Beine verloren hat.
bitten wir um Arbeit. 2306

Oranienstraße 6.
^Û öharbeilen, Glattwäschc und

Hemden, für Geschäft und
Privat werden gut u. bill. angef.
Kavellenstr 7, 2. lks. 2305

Gardineu, sowie Herrenwäsche
wird Nets angen. 3323

Oranienstraße, 49. Hth. 2 l.

JHjOlO
Apparate 1. Klasse
Hüttig- Anschütz-
Goerz etc. Binocles

_ . u. franz. Feldstecher
gegen bequemste -L» «

Monats
Otto Jacob sen ÄIHIlll

Berlin698Friedenstr.9.^
Billigste Preise, Jllustr . Katalog

gratis und franko. 33sl

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und
diksret Frau Weimer,
2221 RöMerbcrg 29.
ROH MV »aaleut> dem. dervlIU IWüi Kim Gebrauch von

Kothe ’8 Zahnwasser
ü Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzenbekommto. ans dem
Mund- riecht. Joh . Cleorse
Kotlie üacliU ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O.
Sieben, Gustav Trkel u. Fr . A.
Eendhoff. 2128

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

j pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4*/aU&r
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko stcNl o s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Cviir ciN'N braven, 10jährigen
Xj  Jungen , vom Lande, welcher
2 Jahre als Friseur n . Barbier
gelernt hat, wird noch auf 1 Jahr

Lehrlingsstelie
in der Stadt gesucht.

Wilhelm Luzias,
Framersheim.

2344 bei Alzey.

junges , erdcnrl. Biadchen sucht
yj  per 1 Juni Stellung zu e.
Kinde oder in kleinem, besserem
Haushalt.

Näh. Waldstr. 46. 2. l .
Oj! »tfefte Köchin. Hausarbeit etf.,
^ sucht für halbe Tage Besch
Webcrgaffe 43, Hinterhaus 1,
2067 Hövendprfer.
(/-» üng. Art., kaufm. geo., s. p. sof.

oder sp. Stellung a. Kassierin,
selbige kann auch im Verk. t. sein.
G-fl. Ang. u. M . K. L17 an
die Exped. d. Biattcs_ 2182

Miinnliclie Personen.

Vttßihtl»iissbrk»f!
Eine älteste , criiklafsige,

besteingeführte Bank lucht einige
cncrglfche und fleißige Mit¬
arbeiter als

Kl»liit-Plah-Nr!trelcr
gegen gute Honorierung. Nur ein¬
wandfreie Herren mit besten Ver¬
bindungen, die mit Lust u. Liebe
wirken wollen, sollten sich sofort
ineld. u. Sie , 1714 bei Taube
SS Co . Köln 973/107

Teilhaber
gesucht

für lonkurrenzlosesGeschäft am
Platze, am liebsten tüchtiger Ge
schüftsmann. welcher den kauf
inännischen Teil übernimmt.

Gest. Anged. u. T . G . 1205
au die Erved. d. Bl. 1626

Geübierkahrstuhlkührer
f. Herren 02. Damen auSzusahren.
Näh. Rieülstr. 8, Hth. P . 2244

nichtiger Annoncen
V“- Acquisiteur wird sof.
ges. Off. n. M - K. 212 a» die
Exped. d. Bl.  2263

Zwei Fnhrknechte
s. Sloräi, BereinSstr. 7. 2256

Tüchtiger
Rockschneider,

speziell für nhwarz: Arbeit,
findet sof. JavrcSstellnng
bei bester Bezahlung. Ersatz s.
Stmmarbeiter. 2271

L. Marxheimer.

10=12 tüchtige

Gkiillimbkiltt
suchtK. Auer. Adlerstr. 61.1. 2272

Zuverlässiger
Maschinist

sür das hiesige Elekirizitälswerk
gesucht. Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden. 1836

Wiesbaden, den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

StädN Wasser- und Lichtwerke.
«Lin braver Junge . . 5—16 I.
42/ alt, als Ausläufer ges.
2307 Bleichstraße 15.

Junier Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta-s Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingroßhandlung,

2983 Schliclnerstr. 13.

Tüchtige
(MflrOfitec

gesucht.
A nähme: Mittags zwischen 11

und 1 Uhr. Bleich str. 1, P.
Die städtische

2209 Wartenverwaltung.

Techniker
aus vcr Kälteindustrie für d.
St llung gef. Off. mit Gchalts-
ansprüchen und Angabe des früh.
Eintrittsterm. u. 11. M 7055
an Rudolf Moste. Halle S.

_ 1847/328
Ein Zim,neriehrling

gesucht bei F . Kopp , Rauen»
thalerstraße 22. 891

In unserer Druilerei finoet ein

Schriftsetzer
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Manritiusstr. 8.

Lehrling
u. günst. Beding, soso« gesucht.

Jae . Keller , Schrein-rm.,
Walramstr. 82. 2139

chlosserliyrling geiuchl.
8480 Uorkstr. >4.

E.in Friseurlehrling gef. Näheres
Hellmundstr. 40 6286

Malerletlkling
gesucht Dreiivcidcnstr. 6, 1. l.< u.
Schcffclstr. 1, Bauburcan. 89 72

lüdtitrctpöiilft
sucht st. Winterwerb , Stein¬
stasie 13. 9319

Lehrling
II . günst . Beding , so ! , gefnchk.
I . G. Mollaib'S Samenhdlg..

16 MaMNr. 12.

^LockerlehitlUg gtg ,of. Bezahl
gesucht bei Konrad Limburg.

Brot und Feinbäckerei, Weber-
gasse 51. 9916

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Emil
Lang , Kolon alwarenhandluiig.
Sctiulqasie9. kFamiliencuifchlnßs.

Bnchdrucker-
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesuchl.

Wiesbadener
Generai -Anzeiger,

Manritiusstr. 8.
Verein

kür unent ^ eitiiehen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung kür Männer

Arbeit Hilden:
Metall-Dreher
Holz-Dreher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Küfer
Lackierer
Tüncher
Wagenlackierer
Stuckateur
Sattler
Feinmechaniker
Jung »Schmied
Schneider
Schuhmacher ■ •
Spengler
Tapezierer
Fuhrknecyt
Stallbursche
Erdarbeiter

Arbeit «neben r
Kausmaun
Schlosser für Bau
Schreiner
Aufseher
Einlassierer
Taglöhncr
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Eine geübte

Arbeiterin
aus gleich gesucht. 1646

Blücherplatz5, 3. links.
4iHH4'onatSfrau gesucht. 8—11

BiSniarckriiig 12,2 r. 1634
t̂ >aill«n- und Rockarbeiterinnen

gesucht. 2354
2 - Herrchen, Nöderstraße 41.

Mädchen
im Alter von 15—18 Jahren ges.
zur BeaufsichtigungU. Ausfahren
eines kleinen Kindes. 1669

Zietbenrinr 3, 2 links.

AllkiiiiitÄliik»
gesucht gegen guten Lohn für
Anfang Juni . Zietenring 2, 2 I
_ 2101
rfÄtn tüchiiges Mädchen sofort
4D ociuchr Helencnstr. 5, Gasthaus
„Anker". 4909

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gef. 810

A. Debus. Am Römertor 5.
Lehrmädchen gesucht. 1357
^ E. Enck, Damenkonfektion,

Nerostr. 17. 1.
Ouardeiterin u. Lehrmädchen gef.
<\ J  M . Knögel, Dainenschneiderin.
Dorkstr. 3._ 1124

LslismWchku
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blilmeiigesch Walter.
>h» <>odcS, Lehrmädchen sür

pcn Verkauf g. Vergütung
gesucht. I . Tauber . 2104

Perf*Näherinnen
bei höchstem Lohn und
dauernder Stellung ges. 2227

Leopold Cohn,
Gr. Burgstr. 5,

Damen -Konfcktion

KkhtMildlhkli
sür Damenschneiderei ges. 2281

Kirchgaffe 54. 3.

ßjj-ht. Alleimliiidüieil,
das kochen kann, zu 3 Pers. svj.
^eŝ Adcchndst^ 6C 3 2333

Ordentl . Mädcken
für Kücheu. Haushall ans sofort
gesucht. Platterstraße 112. Nest.
Schweizergarten. 2341

HÜil
können nachm. Weißzeugnähen u.
AuSbeffern erlernen, 2347

Helenenstraße 13.SlUlfinädchen lücht per sofortArnold Obcrsly, Gr. Burg
straße 3/7. 2324

(fhtiftlidies Seim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

SteUeuuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stet» gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stütze», Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- ».
Älleiumädcheii 104

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Siellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Abtheilung I,

kür Dienstboten und
Arbeiterinnen,

ucht ständig:
A.Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hau--. Kinder- und
Küwcnnüiocken.

B. Waiw-, Putz- u. Mouatsfrauen
Skäberinnen. Büglerinnen und
Lauimäowenu. Taglöhnerinnen

Gur empsohlen: Mädcheu erhalten
josorr Sicllen.

Ahtheiiung ll.
A.kürhöhereReruksarten:

Kinde.srüuleia- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälierinueu, frz
Bonnen, Jungfern
Gesellfchasierinnen.
Erzieherinnen, Eomvtoristiiliiea
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L.kür sämmtilohss Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsköcblnnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräuiein«

6. Centraisteiie
kür Rranhenphegerinnen

unter
'Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Die Adrcffen der frei gemeidcie,,
ärztl. , empfoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Grundstück- Verkehr.
A n g &foot ®.

kl. Sans mit 2 WoliN..
^2 - Stallung. Scheune. Neiiiilr,
guten Kellern, schönem Garten mii
zirka 50 tragbaren Oostbäumen:u
verkaufen. 2345

Näh. in der Erved. d. Bl.

’kehrjk
J

Ein Haus
z. Abbruch zu verk. oder ans ein
Zins-Haus zu vertanschen.

Gcfl. Off. u. E . 0800 an die
Exp. d. Bl. 9798

Hans mit vorziigl.
Wirtschaft

Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr. pro Jahr nachme svar. Preis
88000 Dlark. MieleUrog außer
Wirtlckaft 3000 Mk, Aiizahluiig
ca. 10000 Mk.. sof. zu verk.

Off. sub. X 101 Hauptpost-
lagernd Wiesbaden. 2200

Sichere Existenz!
Schönes Anwesen. Mahl- und

Oelmühlc, mit Bäckerei, in gutem
Betrieb, sowie Holsichneiderei.
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr preism. zu
verk. wegen Kränklichkeit des Be¬
sitz rS Kleine Anzaiilnng.

Off. sub X . 100 hauptpast-
lagernd. _ 2202

3u verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freie:
Lage, in WaldeSnädc, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra.-
heizung, kPfarmortreppc, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederwit.
Näheres daselbst 23681

31ax Hartmann.

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten, sehr
geeignet sür Wäscherei, Schlofferrs
größere Schreinerei, Fabrikanlage
und dergl., billig zu verk. Nah.Wiesbaden.

Off sub X . 103 hauptposth
Wiesbaden._ 2201

Em kleines
Landhaus

in Dotzheim, an, Bahnhof belegen,
mit 30 Ruten Garten, prciswürdiq
zu verkaufen 1926

Näh. in d-r Exped. d. Bl.

ßlNisvklksilf.
In e. verkehrsreichn Städtchen

im Rheingau ist ein 2stöck. Wovn-
hau? m. Veranda, Hofr., Garten
u ' Zubeh., auch für jed. Geschäft
geeignet, in sch Lage, unter günst.
Bedingungen zu verk. Seibst.
reflektantcn wollen sich bitte an d.
Exp, d. Bl. wenden._ 2329

Hans m Laden nnd
Weinrestanrativl,

ist wegzngsh. u. günst. Beding, zn
verk. DaSs bef. sich in der lest.
Lage, Kästet, Hanptstr-, eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wein-
wirtschaft. Näheres Schuhladen,
Mauergasse 19 980!
hHnuplal ? f. Haus u. Siallun.i
-ö zu errichte», an der Waldstr.,
billig zu verkaufen. Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61. 1. 1008k

Haus
mit gutgeüentem Spezereigeschäft,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu vertausen.

Off. sub A . M . 2 postlagernd
Biebricha. Rh. - 2219

Grundstück - Gesuche
Ä/n nächster Umgebung Wies-
Xv babenS vd. in Dotzheim kl.
Haus f. 1—2sFa»iiljen, de« l. ein
GärtncrhauS mit Zubeh. od. ein
landw. Dorfhaus mit Hofraum,
ohne Agenten zu kaufe» gesucht

Offerten mit nur Lage und
Preis unter HL D . an die Exp
d. Bl. 1103

Rkiltlibies Hass
mit 2 lind 3 Zimmerw, hier oder
Umgegend zu kaufen gef. Off. sub.
91. H. 2246 an die Exped. d.
General-Anzeigers. 2245

nächner Umgebung Wies-
badenS od. in Dotzheim kl.,

eins. HauS für I—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt.

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P . 1461" an die Sxp.
d. Bl._W

Bauplatz
Straße sofort zu kaufen37o3an fertiger'

gesucht.
Off. in Preisang. u. Lage erb,

„. I . tS. 3751 a. d. Exv d. Ll.

Haus LWK .'tz
Offerten u,

Exped. d. Dl.
C 7174 an die7174

Hypotheken-Verkehr.
JLnffebote

üraudit 8000 Mark
zu jed. Zwecke und in jed. Höhr
schreibe fof. an Rcinke . Berlin,
Camphausenstr. 13. Auch ratenw.
Rückzahlung. Glänzende Dank,
schreiben. Rückporto. 1320.
s'^L^ 4h>a-Darlehen, 6°/„ Raten-
V-OliV rückzahl Selbstgeber.
Rückporto. Tieffner , Berlin 81,
Ritterstrahe 25. 294/393

auf 1. Hppothek aufs Land
gesucht, auf Wohnh., Stalls -
Remise, 2 Aecker, 1 Wiese.
gerichtliche Taxe 13636 Mt ^ ■
im General-Anzeiger.
/«lkcld gibt cvem. °t)ne ,
VM Bürgsch. Rückz. n. llcberei««-
Haacke. Berlin.
Viele Danksagungen. -Sil

Achtung !!
Machen Sie einen Uersvch

Haushaltungs -Kaffee , per Pfd. 1.20von meinem
und Sie werden Kunde lein.

®2rnsä Schönfelder*
Kolonialwaren und Delikatessen,

Herderstras ?e 17, am Luxemburgpla^ ,,
NB. Bei Rückgabe von 20 leeren '/» Pfd-'Düten vtt

güte V. Pfd. Kaffee ihrer Qualität.

Hosenträger
Portemonnask»

billigst *

A. Letschert,
\ Faullirnunenstratze 10



*1 . Jayrzm^

Restaurant Kronenburg
Sonncnbergerstraste 53 . .* ;

Brauerei Ausschank der Wiesbadener Kroiik,,-
brauerei. iggz

Schönster Ausflugspunkt in nächster Nabe der Stadt.
schattiger Garten. Bedeuten» erweiterte Turn - u. Spielplätze mit tfü
erdenklichen Turn - u. Spielgeräten für die Jugend in ©eqleitu nj
Erwachsener. Außer den verschiedensten Turngeräten ist ein SfaruffJ
vorhanden, für dessen Benutzung nur an Sonntagen  5 Psg. «rh,be¬
werben. Jean Schupp, Restaurateur

RB. Den verehr!. Vereinen  stchr der obere Garten zur Abbalun,
von Sommersesten unter den günst igsten Bedingungen zur Ver fünu,»

Himmelfahrlftst,
Königshofen t. T.

Am Himmelfahrttage veranstalte ich im Wald de,
Köntgshofeu eini aldfest.
wozu ich ein verehr! Publikum ergebenst einlade.

Für Erfrischungen aller Art und Speisen ist
bestens Sorge getragen.

Der Festplatz ist von der Station Niedernhauseni. T
in 30 Minuten zu erreichen. 2362

Hochachtungsvoll
M e li a M .W.rsy.

ui gerucn
loa , ohne jede
»ehädliclie 'Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Molzes und
Linoleums ist Par-
ket-Bosa dia Wirt-
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Befolg zu er,
zielep muss sie sehr
«lünn und spar¬
sam aufgetragen wer
den !

iK3T Haeli dena
liassen Auf,

wischen genügt eia
. , T , , leichtes Naehreiben mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬gestellt. TSDf
Preis per Vi Ko -Dose Mk. 1,50 , per •/*Ko.-.Dose Mk. 0,90.

. , Alloimge Fabrikanten:
Finster-&Meisner,Lackfabrik,München.
Gen. vortr . J . Ü . Kifp , Frankf . a. M., am Tiergarten 18
Ai,,  u , Sriederlageuj
A- olheulstrasse 41, W. H IZi .k, Drogerie
Bleiehstrasse 7, Walter Geipel, Drogerie,
Bismarckring 1 Willi. Machenheimer , Adler-Drogerie

” ol F.  H . Müller, KingsDrogerie.
1 riednehstrasse 16, Willi. Schijd, Ceutral-Drc -erie.
Kaiser Friedricliring,
Lcke Luxemburgstr . Fr . Röttcher , Luxemburg -Drogeria
Marktstrasse 9 Apoth , Otto Siebert , Drogerie.
Marktstrasse , Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch.
Mauergasse 12 Fr . Rompel, Drogerie.
Metzgergasse 5 H. Boos Nachfolger , Drogerie).
Metzgergasse i7 Gustav Erkel , Seifenfabrik "

Ferd , Alexi, Drogerie.
Otto Lilie, Drogerie.
Willi. Grob, Justitia -prqgerie.

11. Maus, Drogerie.
Bob. Sanier , Oranien,Drogerie.
Apoth.Karl Portzebl , Germania-Drog

, Richard Seyb, Drogerie.
Bheingpuerstrasse 10 Richard Seyb
Römerberg 2/4 ^ Fr . Rompa , Römer-Drogerie.
Tnuansstrasse 25 Drogerie Moebus.

I 50 Oskar Siebert , Drogerie . 3.280(331
Wellritzstrasse $5 Drogenhaus Massig, S. Hirschfeid.
Webergasse 37 Willy Gräfe, Drogerie.
Wellritzstrasse 39 Fritz Bernstein , Wellritz -Drogeria.
Dambaeht 'uai 1 Moritz Hendrich , Kolonialw . u. Delikat,

Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Moritzstrusse 64,
Oranieustrasse 50
Rheinstrasse 55

82

Eröffnung !'
Einem geehrten Publikum, Freunden und Gönnern

mache hiermit die ergebene Mitteilung, daß ich

Fliieltrilhstraße 47,
i» der Nähe der Jusinrterie-Kasersie,

ein

Cigarrert-Spezial’Seschäfj
eröffnet habe. 2189

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hochachtend JflMartin

Dotzhcimerstr, 47. — Friedrichstr. 47.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.
Ia . « ehr . Kaffe « , per Psd. 85 —UO, 1.00 —18°
Ken «, Zucker , per Psd. 20 Psg. m
la . Margarine , per Psd. 72  Psg ., hei 5 P H. ^ 0 M-
ff - Süssrahm -Tafelbnttcr , per Psd. Mk. 1-22,

6 Psd. Mk. 1 .80 per Psd.
Ia . weisse Kernseile , per Psd. 83 Psg.
In . hellgelbe Kernseite , per Psd. 88 Psg-
Silberseife , per Psd. 17 Psg.
<4 lycerin -Mchinierseife , per Psd. 16 Psg.
Prima Taunns .Aepfelwein , Flasche 28 Pt§-
Aye ührigen Knlnnialwarea enorm billig.

Kciurich Wiiicl,
Ciuerfelbfirafte7 , Ecke Philipp - herM-

2063 3358 Telephon 3858.

Nr 119. 23. Mni 1906c Wiesbadener General -Anzeiger.

Sebnidervörner.Mamitiurftratze4.
^Viesdadous grösstes Spezialgcscliilft für

fertigeHerren-u.Knaben-Bekleidung,
empfehlen zur Saison in alltm Preislagen; 1268

Für Herren:
Sakko - Anzüge,

Jaekett - und
Gehrock -Anzüge,

Sommer -Paletots,
Havelocks und

Pelerinen,
Reise-Mäntel,
Beinkleider,

Lüster -, Leinen - u.
Loden-Joppen,

Waseh-Anzüge u.
-Hosen,

Fantasie - und
Wasch-Westen.

Für Jünglinge:
Sakko -Anzüge,

Sommer -Paletots,
Pelerinen,

Beinkleider,
Lüster -Joppen,
Leinen -Joppen,
Loden-Joppen,
Waseh-Anzüge,

Für Knaben:
Stoff- Schulanzüge,

Stoff-
Sonntagsanzüge,

Pyjacks und Paletots,
Pelerinen,

Waseh-Anzüge,
Wasch- Blusen,
Stoff- Höschen,
Wäsch-Röschen,

Einsätze und
üeberkragen.

Höchste Auszeichnungen.
Fernspr. 571.

Fantasie - und
Wasch-Westen.

Jagd -, Sport - und Livree -Bekleidung.
= Anfertigung nach iHass in kürzester Zeit . =

Wrlaera Ina Tsmiius*
Sam inerfrische, ffnrhaus und Hotel -Restaurant „Waldfriede ", in romantischerGegend, direkt

am Walde gelegen, von der Bahn-L>talion Hahn-Wehen nur 10 Minmen eiuiernt.
8diiiiier Karten . Terrasse . CJecIeckde Mailen.
Somnicrsrischser stndeu konifortahcl eingcrichteie Zimnier mit Pension von Mk. 4 — an. Bäder im

Hause. EuglLh spoken. Gleichzeirig mache ich auf mein fein eingerichtetes Jagdznumer ausmerksaui und
kann dasselbe Vereinen und Gesellschaften unter vorheriger Anzeige reserviert lyerdpn. 8807

Um geneigten Zuspruch bittet
Hubert Schwank , Besitzer.

Orllopädisclie Stütz-Apparats
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung, hervortretepde Schulterblätter etc. etc , in sorg¬
fältigster , sachverständigster Abfertigung nach Maas und

Anprobe , stellbar und von vorzüglichster Wirkung.
Taunusstr. 2.DA eimsc;

Telefon 227. 9 ■ »TSLSWa

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art . 6211

*

*

mK
Ü
§
§

w
*H
*

>1
r Sehe» und urteilen!

Früh;, u. Sommer-Herren-
Anzüge , süddeutsche Ware (Gelegcnhcitskausj . moderne Stoffe, tadelloser
Sitz, beste Maßvcrarbeimngaus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 85, 40,
45, 60, jetzt Mk. IS , 80 , 2S 30 , 35 , so lange Vorrat. 1843

lWlKl" Ansehen gestattet . Helle Vertanfsränme . "VT'
i. Mock. Schiyillbllljjerürahe 30 (Aljeese-te). * Stock.

Königlicherfiofspedltsw
L/cttcnmayßp

L
Büreau : Rhainslr. Mr. 12 Ja
Telephone : Nr. 12. Nr.2376 | t

(Vernaakunasabteilung ,8j--

Fracht - und Eilgüter) [H,
übernimmt:

|il Einzelsendnagen:
1 Porzellan, Glas, Haus-

rat, Bilder, Spiegel, ajj
Figuren,Lüstres,Kunst- «

Sachen, Klaviere, n
Instrumente, Fahrräder, K

lebende Thiere at \ [lj
zu verpacken, zuH

\ versenden und zuH
versichern |

gsgen K
Traasportgefahr.

Leihkiston I?
für Pianos, Hunde und A

[Hj Fahrräder . 2171 Jf

prDomen!
Empseble mich in allen vork.

Haararb. zu anerk. b. Preisen, sch.
und saubere Bedienung.Shampoon,
im Abonemcnt billigst 2208

Will, . Göbel,
Herren- und Damenfriseur,

Rheinstraü-, Ecke Oranienstraße.

Einer verebri. Einwobnerschast Wiesbadens und Umgegend
bringe ich hiermit ergebenst zur Kenntnis, dag ich in

meiner Filiale Bnhnhofstr. 5
eine .

Spezial -Binderei
imiiirlidern.Uünlllidirc Kräiise
von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet
habe. Gleichzeitig erlaube ich mir, mein

Hauptgeschäft Wilhelmstrasse 36
für jede Art Biumen-Arrangements, Tafeldekorationenh - in
empfehlende Erinnerung zu bringen. 1463

Hochachtungsvoll Fl * l © dl%

Zu Spottpreisen
habe ich verschiedene Posten eleganter Damen-. Herren- und Kinder»
Schuhe und Stiefel
Lack-, Evevreanx«, Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichsledrr-Schuhen und
Stiefeln in Zug«, Schnür-, Knopf- ». Schnallen-Siiefeln. — Dieselben
sind erstklassige Fabrikate. — Frühere Preise 12. 15, 18 und 20 Mk. ;
gebe dieselben jetzt sstr 5.—, 6 —, 7.50, 9.— u. 10.50 so lange Vorrat
reicht. Ferner ein Posten Wichsleder-Schulstieset billigst, div-ri- Sorten
Hapsschuhc und Pontoffel, Lastingschuhe, Kinderschuhe, Segeltnchschuhe,
Sportschuhe, Sandalen und sonstige Sorten Schuhe und Stiesel in
enormer Auswahl kaus-n Sie staunend billig nur 1788

Marklstr. 22. 1. k. De«.
Telefon 1894.

Gegenüber der Metzgerei von Herrn Sarth. Bitte a. Marklstr. 22 «.

Alter Korn,
an Qualität wie sranzösischer Kognak, aus der altreuommiertenBrennerei

Mafgerflesscli , Wismar,
(gegr. 1734)

weltbekannt und beliebteste Marke.
Vorzüglich znm Ansetzen und Einmachcn von Früchten aller Art,

per Flasche Mk. 1.75. Kechfeiner Whisky , halbe Flasche
Mk. 1.30 und Mk. 1.60 zu haben in konzessioniertenGeschäften, Hotels
und Restaurants 2243

Beltreter : M . Biroth , Gonsenheim-Mainz._

Genfer Verband der Gasthofgehilfen,
Zweigverein Wiesbaden. Telefon 1998.

Kostenlose Plazierung und Geschäftsstelle ,
Philippsbcrgstraße Nr. Si (Philippsberg). !

Verkauf
der Offeubacher Patentkoffer und Handtaschen in la .Lcder mit
4-sachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante R-i!e-NecefsaireS
für Damen und Herren, Hand-, An> und Umhänge-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief-,Pistt-, Zigarren- und Zigarettentaschen. Akten-, Schreih¬
und Musik-Mappen, Plaidhullkn. Plaidriemen, handgenähte Schulranzen,
patentierte Bücherträger, Albums, Hundegeschirre und sämtliche Sattler-
waren, welche von meinem Loden berrtchren. u. A. m. zu sehr billigen
Preise». Außerdem kamen Sie gut und billig Reise., Hut-, Schiffs
u. Kaiserkoffer in Bulkan -Fiebcrplatt »» und andere Markrn, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. .1. IFrachmanu , 1529

Kein Lade,,.jtkt MllkWlsk 22,ISt.l)B(t|.Stein Laden.

Zigarren- Zigaretten.
Anny Ströherj

10 Wörthftratze 10. —
9196
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